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I. Einleitung
Die vorliegende A rbeit is t die Fortsetzung der beiden 1942 von Sa c h tleb en  

und  Ot t e n  publizierten „Beiträge zur K enntnis der D ipnow -Parasiten“ : 1. Ta- 
chinidae (Larvaevoridae) und 2. Chaleidoidea. Die Bearbeitung der 3. und 
größten Parasitengruppe, der Ichneum onidae, sollte ebenfalls bereits vor Jahren  
erfolgen, kann aber infolge der zahlreichen Fehler und U nklarheiten in  Morpho­
logie, Taxonomie und Nom enklatur dieser Familie, die vorher zu klären waren, 
e rst je tz t erscheinen.

Diesem d ritten , abschließenden Teil der Behandlung des Parasitenkom plexes 
der Kiefernbuschhornblattwespen wurde ein K apitel vorangestellt, das sich m it

1 Inauguraldissertation der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen-Eakultät der Humboldt-Universität zu 
Berlin. Tag der Promotion: 29. 9. 1965.
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der Taxonomie, Biologie und Verbreitung d e r  europäischen auf Kiefern lebenden 
Diprioninae befaßt und auch dem P ra k tik e i eine Möglichkeit der Bestimmung 
der W irtsarten  geben soll.

Zahlreiche in- und ausländische A rbeiten  befaßten sich m it den Parasiten 
der Diprioninae. Umfassende und grundlegende Studien sind seit etwa 1937 
besonders von kanadischen Forschungsinstitutionen geleistet worden, die e n t­
sprechend ih rer Aufgabenstellung -  Biologische Bekämpfung -  auch euro­
päische A rten einschließen. Diese A rbeiten , insbesondere von L. B . und T h . 
F in l a y so n , gaben die ersten exakten A ngaben über die Biologie, Entwicklung 
und Larvalmorphologie einiger europäischer Ichneumoniden-Arten, die in der 
nearktischen Fauna vertreten oder ein gefüh rt wurden. Vorliegende Arbeit 
soll in erster Linie die systematischen Voraussetzungen schaffen, solche Angaben 
für alle europäischen Arten zu erm itteln u n d  das bisher Bekannte zusam m en­
zufassen. Dabei ist besonders zu berücksichtigen, daß ältere Publikationen sehr 
häufig Fehldeutungen der Parasiten- und W irtsarten enthalten und daher 
an sta tt K lärung nur Verwirrung schaffen. Der Grund dafür ist h au p t­
sächlich darin  zu suchen, daß man, entsprechend dem Standardwerk der euro­
päischen Ichneumoniden, den ,,0puscula Ichneumologica“ von Sc h m ie d e ­
k n e c h t , der Färbung der Arten den artcharakterisierenden W ert beimaß und 
die morphologischen Strukturen als variabel darstellte. W ir wissen heute daß 
dieses Verhältnis jedoch gerade um zukehren und die Färbung zuweilen zwar 
als typisches, aber zweitrangiges Merkmal anzusehen ist.

Entsprechend diesen Erkenntnissen sind in meiner Arbeit fast alle Arten 
erstm als vollständig morphologisch beschrieben worden. Besonderer W ert 
wurde dabei auch darauf gelegt, variable oder aberrante Exem plare m it zu 
erfassen und dadurch eine möglichst eindeutige Determ ination zu gewährleisten 
Ausgehend von dem Gesichtspunkt, auch den  Fachleuten in  der Praxis das 
Erkennen der A rten zu ermöglichen, wurden in  den Bestimmungstabellen solche 
Merkmale bevorzugt, die leicht auffindbar sind. Trotzdem wird m an in einigen 
Fällen n icht darauf verzichten können, möglichst sicher determ iniertes Ver­
gleichsm aterial zu benutzen. Den in  Deutschland eingebürgerten morpholo­
gischen Bezeichnungen wurde, insoweit sie eindeutig sind, der Vorzug gegeben. 
In  meiner A rbeit über die Gattungen der europäischen Pim plinae auct. (Oe h l k e  ̂
1964) habe ich die Lage der wichtigsten Bestimmungsmerkmale in einer Zeich­
nung angegeben. Die Beschreibungen der Unterfam ilien und Gattungen wurden 
möglichst so abgefaßt, daß sie alle anderen Unterfam ilien bzw. G attungen be­
rücksichtigen, d. h. die hier nicht m it abgehandelten Taxa, welche in eine der 
jeweiligen Gruppen gehören, m it einschließen. Die Artbeschreibungen wurden 
so gegeben, daß die nicht in Diprioninae schm arotzenden Arten gleichzeitig m it 
abgegrenzt wurden, soweit m ir diese A rten Vorlagen.

Entsprechend der biologischen Bedeutung der einzelnen P arasitenarten wurde 
eine Abstufung durchgeführt. Poly- oder monophage Arten, welche direkt zum 
W irt-Parasit-K om plex gehören, werden ausführlich behandelt. Dabei fanden 
auch A rten Berücksichtigung, welche in nahe verwandten W irten schmarotzen
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und deren Vorkommen bei den K iefernbuschhornblattwespen zu erwarten ist. 
Die zweite Kategorie bilden Parasiten, welche nur selten aus Diprioninae-Ko- 
kons gezüchtet wurden, da sie normalerweise einem anderen W irt-Parasit-K om ­
plex angehören (z. B. der K iefernspanner-Parasit, Cratichneumon nigritarius). 
Diese A rten wurden nur in die Bestim m ungstabelle aufgenommen und dort 
kurz abgehandelt.

Schließlich bilden die d ritte  Kategorie diejenigen P arasiten , welche wahrschein­
lich fehldeterm iniert, m it falschen W irtsangaben versehen oder bisher nur in 
ein oder zwei Fällen aus Diprioninae gezüchtet wurden. In  einer Liste am Schluß 
dieser Arbeit wird ausführlich auf solche Fälle verwiesen.

Die vorliegende Arbeit basiert auf weit über 3000 aus Diprioninae-Kokons 
gezüchteten Ichneum oniden, außerdem auf im F reiland gefangenen und histo­
rischen Exem plaren. Insgesam t werden 104 Ichneum onidenarten behandelt. 
Davon sind 36 prim äre Diprion-Parasiten, 11 fakultative oder obligatorische 
H yperparasiten, 9 schmarotzen nur gelegentlich bei Buschhornblattwespen. 
48 A rten wurden falsch determ iniert oder durch Verwechslungen und andere U n­
genauigkeiten bei der Zucht für Diprion-Parasiten gehalten. Sie dürften somit 
nicht zu diesem Parasitenkom plex zu rechnen sein.

Es war notwendig, um  eine nomenklatorische und  taxonomische K lärung 
aller hier ausführlich behandelten A rten zu erreichen, die Typen der Ichneum o­
nidenarten zu untersuchen, d. h. jene Exem plare, welche dem Autor bei seiner 
Beschreibung Vorlagen (Syntypen oder der Holotypus). Diejenigen Arten, von 
denen m ir Typen Vorlagen, wurden besonders gekennzeichnet. Ich  habe es 
hierbei für richtig  gehalten, alle in diesem Zusammenhang wichtigen Angaben 
nach Artnam en, Autor, Jah r, Gattung, L ite ra tu rz ita t und beschriebenem Ge­
schlecht in folgender Anordnung hinzuzufügen: S ta tus des T ypus; Geschlecht; 
wenn ein Lectotypus festgelegt oder designiert wurde, durch wen und wann; 
typischer F un do rt; m eist zur näheren E rklärung das Land, danach folgt in 
K lam m ern der Aufbewahrungsort des Typus.

Besondere Schwierigkeiten bereiten die von anderen Autoren (P e k k in s , 
Townes und H in z ) designierten Lectotypen, die nicht publiziert wurden und 
dam it noch keinen offiziellen S tatus haben. Ich habe, insofern ich die Lecto- 
typenausw ahl für begründet hielt, diese anerkannt. Solche Fälle werden also 
hierm it erstm als veröffentlicht. Die Jahreszahl h in ter den Autoren gibt an, 
in welchem Ja h r  das Exem plar von ihnen m it dem L ectotypenzettel versehen 
(designiert) wurde.

Es ist mir eine angenehme Pflicht, all jenen Damen und Herren zu danken, die mich in 
liebenswürdiger Weise unterstützten. In erste Linie ist dies Prof. Dr. H. Sa c h t l e b e n  
(Berlin-Friedrichshagen), welcher mir die Anregung zu dieser Arbeit gab und mir sein in 
jahrelanger Tätigkeit als Direktor des Deutschen Entomologischen Instituts zusammenge­
tragenes Material übergab. Herr Dr. V. M a b t in e k  (Strnady bei Prag) stellte mir nicht nur 
sein zahlreiches Zuchtmaterial zur Verfügung, sondern unterstützte mich weitgehend bei 
meinen Exkursionen in der CSSR. Von Frau Dr. S. U b b a n  (Eberswalde), Erau Dipl.-Biol. 
K. R o h d e  (Tharandt) und Herrn Dr. J. P atocka  (Banskä Stiavnica) erhielt ich ebenfalls 
gezüchtetes Parasitenmaterial aus Diprioninae. Die Herren Dr. E. K ö n ig sm a n n  (Berlin),
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Dr. W. J. P ttlawski (Wroclaw), Dr. P. I. P e a r s s o n  (Stockholm), Dr. E. D il l e r  (München), 
Dr. L. M öczar (Budapest), Prof. 0. H ü sin g  (Halle), Prof. M. G e r sc k  (Jena), Dr. B. P is a r - 
s k i  (Warschau), Dr. Z. B o u c ek  (Prag) und Dr. S. J o h a n sso n  (Lund) haben mich durch 
Ausleihen von Typen bzw. bei Einsichtnahme in historisches Material in dankenswerter 
Weise unterstützt. Für zahlreiche Ratschläge und Diskussionen habe ich ganz besonders 
Dr. H. K. T o w n e s  (Ann Arbor), Dr. J. Se d iv y  (Prag), Dr. R. B. B e n so n  (London) und 
Dr. G. K e r r ic h  (London) zu danken. In großzügiger Weise stellte mir Dr. H. P sch o rn - 
W a l c h e r  (Delemont) kurz vor Abschluß des Manuskriptes brieflich zahlreiche Angaben 
über seine letzten Zuchtergebnisse zur Verfügung, wofür ich ihm aufrichtig danke. Mein 
Dank gilt auch der Institutsleitung, insbesondere Herrn Dr. H. F a n k h ä n e l , welcher es 
mir ermöglichte, im Rahmen der vorliegenden Arbeit zwei Auslandsreisen zu unternehmen, um taxonomische und biologische Studien durchzuführen.

II. Die europäischen Kiefernbuschhornblattwespen (Diprioninae)
Die Diprioninae bilden zusammen m it den Monooteninae die relativ  kleine 

und ursprüngliche Familie der Diprionidae innerhalb der Tenthredinoidea. Das 
H auptcharakteristikum  der Diprioninae b ildet die im  Vorderflügel nicht zu­
sammengezogene, sondern durch einen Quernerv getrennte Analzelle. Es sind 
nur zwei Cubitalzellen ausgebildet. Die Flügel haben bei dieser Unterfam ilie 
nur eine geringe Pubeszenz und die R änder weisen keine Zilien auf. Wie der 
deutsche Name bereits andeutet, sind die Fühler durch besondere Bildungen 
ausgezeichnet. Diese Besonderheit findet sich in stark  ausgeprägter Form  bei 
den deren Geißelglieder jeweils zwei lange beborstete Kam m zähne aufweisen, 
die basal spitzwinklig zueinander stehen und apikal mehr oder weniger ver­
schmelzen. Der H abitus aller Arten erscheint ziemlich plump.

Viele A rten neigen zu Massen Vermehrungen und haben daher eine große 
forstw irtschaftliche Bedeutung. Die L arven leben auf Nadelhölzern und fressen 
nur sehr selten an anderen Pflanzen. Neben den hier aufgeführten Arten gibt 
es noch einige weitere aus der G attung Gilpinia, welche jedoch ausschließlich 
an F ichte {Picea) oder Tanne (Abies) lebem Besonders gut sind von ihnen G. po- 
lytoma und hercyniae untersucht, da sie ebenfalls zur M assenpopulation neigen. 
Diese A rten wurden bei der Parasitenfauna entsprechend berücksichtigt. Es ist 
zu erwarten, daß ihre P arasiten  auch bei anderen Diprioninae schmarotzen.

Spezielle Bestim m ungstabellen für die an  Kiefer lebenden A rten gab es bisher 
nicht oder diese sind veraltet bzw. unvollständig. Die folgenden Tabellen 
wurden anhand von eigenem M aterial erarbeitet oder aus der L itera tu r zusam ­
mengestellt. Durch die nahe Verw andtschaft der Arten wird es verständlich, 
daß auf teilweise diffizile Genital- und Färbungsm erkmale zurückgegriffen 
werden m ußte.

1. Bestimmungstabelle der Imagines der auf Kiefern lebenden Diprioninae
A Cenchri schmal und kurz; Hinterschildchen breit, so breit wie ein Cenchrus lang 

(Kg- 1 ) ......................................................................................................................................  B
— Cenchri lang; Hinterschildchen schmal, weniger breit als ein Cenchrus lang (Eig. 2) C
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Fig. 1 — 2. Schildchen, Cenchri und Hinterschildchen:
Fig. 1. Diprion Schrank. — Fig. 2. Gilpinia B enso n . (Nach B enson, 1951)

B Antennen der $9 zugespitzt, oben nicht gezähnt; Subgenitalplatte stark eingebuch­
tet bis etwa 0,5 des Sternits. 3. Segment länger als das 4. Antennen der dt? mit nicht 
mehr als 26 Gliedern und zweiästig, ausgenommen die letzten zwei oder drei Glieder
................................................................................................  1. Gattung Diprion Schrank 1
1 Laterale Bänder der Säge mit irregulären Zähnchen, die ventralen fehlen (Fig. 3).

Penisvalve der de? (Fig. 4 ) ...............................................................  2. pini Linnaeus
— Laterale Bänder der Säge mit ziemlich regulären Zähnchen, ventral ausgerandet

(Fig. 5). Penisvalve der de? (Fig- 6 ) ............................................. 1. simile Hartig
— Antennen der nicht zugespitzt, oben und unten gezähnt; Subgenitalplatte 

schwach eingebuchtet. 3. und 4. Segment etwa gleichlang. Antennen der de? mit
30 — 32 Gliedern, die apikalen nur mit einem A s t .......................................................
................................................................................. 4. Gattung Macrodiprion (nemoralis E nslin)
Analzelle im  H interflügel an langem  N erv sitzend; dieser viel länger als die Zell­
b reite  (Fig. 7). Abd. m a tt, m it d ichter rugoser Sku lp tur 5. G attung  Gilpinia Benson  1

1 W e ib c h e n .......................................................................................................................... 2
— M ä n n c h e n ...................................................................................................................................  7
2 Ein Schienensporn der H in terbeine m it einem schalenförm igen Anhang (Fig. 9) 3

— Beide Schienensporen ohne Anhang, norm al (Fig. 1 0 ) ..................................................  5
3 M esosternum gelb oder hellb raun; K opf zwischen den  Augen ohne dunkles

B a n d .................................................................................................................  3. pallida K lug
— M esosternum schwarz oder dunkelbraun; K opf zwischen den Augen m it d u n k ­

lem B a n d ...................................................................................................................................  4
4  Stigma gelb, m it höchstens hellbraunem  B and, Costa g e lb ; H interschenkel gelb,

oben basal b r ä u n l i c h .................................................................................  5. virens K lug
— Stigma gelb, m it schwarzem  oder dunkelbraunem  R an d  und  Basis; Costa

dunkelbraun; H interschenkel schwarz, m it heller S p i t z e .........................................
......................................................  polytoma H artig und  hereyniae H artig auf F ich te

5 Abd. einfarbig hell bräun lichro t wie der K örper, selten die m ittle ren  Segm ente
etwas v e rd u nk e lt; K opf nu r um  die Ocellen s c h w ä rz lic h .................. 4. socia K lug

— Abd. m it b re iten  schw arzen B inden auf allen oder den m eisten T ergiten. Am
Kopf m indestens ein breites S tirnband  s c h w a rz ...........................................................  6

6 Schildchen schwarz, m it zwei scharfen breiten  gelben F lecken (Fig. 11). Fühler
meist ganz hell ro tb raun , kurz g e z ä h n t ............................................. 2. laricis J u rin e

— Schildchen gelb oder schwarz, selten scharf gefleckt; F üh ler dunkelbraun, länger
g e z ä h n t ........................................................................................... 1. frutetorum F abricius

7 Sternite schw arz, höchstens m it bräunlichen R än dern  . . .  2. laricis J u rin e
— Sternite gelb bis rö tlich  b r a u n ............................................................... ...............................  8
8 H interecken des P ronotum s schwarz oder schm al g e l b .............................................  9

— Pronotum ecken b re it gelb gefleckt . ............................................................................. 11
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Fig. 3 —6. Säge und Penis valven:
Fig. 3 - 4 .  Diprion pini L in n a e u s . — Fig. 5 - 6 .  Diprion simile Ha r t ig . (Nach B e n so n , 1951)

Fig. 7 — 8. Analzelle des Hinterflügels: 
Fig. 7. Diprion S c h k a n k . — Fig. 8. 
Neodiprion R o h w e k . (Nach B e n s o n , 
1951)

Fig. 9 —10. Hintere Tibiensporen: 
Fig. 9. Gilpinia hercyniae H ä u t ig . — 
Fig. 10. Neodiprion R o h w e k . (N ach  
B e n so n , 1951)

Fig. 11. Schildchen von Gilpinia laricis Jttrine
9 Clypeus und Oberlippe m eist sch w arz.......................1. frutetorum F a b r ic iu s— Clypeus und Oberlippe meist gelb ........................................................................... ......

10 Schenkel gelb, die hinteren an der Basis und der Innenseite oft geschwärzt;
Klauen g e l b ............................................................................................ ....  pallida K lu g

— Schenkel hell rotbraun, meist nicht geschwärzt; Klauen dunkel . 4. socia K lu g
11 Abd. an den Seiten rötlich, die letzten drei Tg. ganz. Analnerv an der zu­

sammengezogenen Stelle basal angeschwollen ................................. 5. virens K lu g
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— Abd. an den seitlichen Rändern meist gelblich. Analnerv nicht angeschwollen

..........................................................polytoma Hartig und hercynae Hastig an Fichte
— Analzelle im Hinterflügel an kurzem Nerv sitzend, dieser höchstens wenig länger

als die Zellbreite (Fig. 8). Abd. glänzend, mit wenig entwickelter Oberflächen­
struktur .................................................................................................................................. D

D Abd.tg. glänzend, aber mit feiner Oberflächenskulptur. Klauen innen ohne Zahn 
..........................................................................................3. Gattung Microdiprion (pallipes K lug)

— Abd. vom 2. Tg. an ohne Oberflächenskulptur. Klauen innen mit Zähnchen . . .
................................................................................. .... 2. Gattung Neodiprion (sertifer Geoffroy)

2. Bestimmungstabelle für die Kokons der Diprioninae
1 Kokon schwarz, bis höchstens schwarzbraun, groß; Wand dick, innen rotbraun;

Spinnfäden deutlich und glänzend, außen matt, holprig glatt, mit tiefschwarzen 
Fäden ........................................................................... Macrodiprion nemoralis Enslin

— Kokon hellbraun, bis höchstens dunkelbraun, k le in e r ..............................................  2
2 Kokon innen sehr glatt, wie poliert; außen matt, jedoch eben. Spinnfäden innen

kaum unterscheidbar, fein. Dickwandig, meist dunkelbraun, außen glänzend mit 
Fäden ............................................................................................................. Diprion spec.— Kokon innen durch gröbere Spinnfäden weniger glatt, wenn glatt, dann dünnwandig 3

3 Kokon sehr dünnwandig, hellrötlichbraun, innen jedoch heller als außen, gelb,
glatt und mattglänzend; Spinnfäden fein und undeutlich2 ..........................................
.................................................................................................... Neodiprion sertifer Geoffroy

— Kokon dicker, wenn dünnwandig (pallipes, laricis), dann innen dunkler, mehr
rotbraun und dickere Spinnfäden...............................................................Gilpinia spec.

3. Bestimmungstabelle der Larven der an Kiefern lebenden Diprioninae3
1 Kopf einfarbig hell oder dunkel, zuweilen unregelmäßig gefleckt . . . . . . . .  2

— Kopf mit regelmäßigen Zeichnungen................................................................................ 7
2 Kopf schwarz . ......................................................................................................................  3

— Kopf gelb bis b r a u n .............................................................................................................  53 Körpergrundfarbe blauschwarz, mit gelblichen runden und länglichen Flecken.
Bauchseite blaßgrün. Einzeln.................................................. .... Diprion simile (Hartig)

— Körpergrundfarbe graugrün, auf dem Rücken und an den Seiten mit hellen Längs­
streifen ..................................................................................................................................  44 Dorsal und an den Seiten mit feinen hellen Linien. Uber den Stigmen ein breiter 
weißer Streifen. Bauchseite hellgrün. Gesellig . . . .  Microdiprion pallipes (Fallen)

— Dorsal mit breiten weißlichen Streifen. Über den Stigmen ein dunkler Streifen, der 
oben und unten von weißlichen Streifen eingefaßt wird. Bauchseite hellgrün. Ge­
sellig ........................................................................................Neodiprion sertifer (Geoffroy)

5 Kopf dunkelbraun, auf der Vorderseite schwarz. Körpergrundfarbe dunkelgrün 
bis schwärzlich, mit weißlichen Linien und Flecken, letztere besonders in Stigmen­
höhe deutlich. Bauchseite hellgrün. Gesellig ..................... Gilpinia socia (Klug)

— Kopf hellbraun. Körpergrundfarbe meist gelblich bis h e llgrün.................................  6
6 Kopf oval, mit schräger Stirn. Körpergrundfarbe zuweilen schwärzlich-grün; ohne 

zusammenhängende Längsstreifen, jedoch oft mit dunklen Flecken. Semikolon­
flecken meist schwarz. Gesellig ......................................Diprion pini (Linnaetts)

2 Hierher auch die relativ kleinen Kokons der Art Microdiprion pallipes (Fallen). Wegen Materialmangels 
konnten diese nicht eingehender berücksichtigt werden.

3 Berücksichtigung fand hier nur das letzte fressende Stadium. Die Merkmalsangaben wurden nach der 
Literatur zusammengestellt.
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-  Kopf rundlich mit senkrechter Stirn. Körpergrundfarbe hell gelblich, mit dunklenund helleren Streifen. Semikolonflecken dunkelgrün. Gesellig.....................
............................................................................................................. Gilpinia pallida (Klug)7 Kopf dunkelbraun bis schwarz, mit hellen Flecken auf der Stirn und der Oberlippe. 
Körpergrundfarbe grün, mit meist deutlichen Streifen. Stigmen hellgelb, darüber
ein schwarzer Fleck. E in zeln ......................................Macrodiprion nemoralis Enslin— Kopf grün bis hellbraun, mit schwarzer Z eichnung.................................  g

8 Kopf mit schwarzem Dreieck, das ein hellbraunes Dreieck umschließt. Dorsal mit
feiner heller Rückenlinie, die von schmalen dunklen Seitenlinien eingefaßt ist. 
Bauchseite h e llg r ü n .......................................................Gilpinia frutetorum (Fabeicius)— Kopf mit S p itzb o g en ................................. .................................  jq

9 Die helle Linie im dunklen Mittelstreifen fein. Schenkel des Spitzbogens am Ende
stumpf. E in z e ln ....................................................................... Gilpinia laricis (Jurine)-  Die dorsale helle Linie breiter, in deren Mitte das dunkle Rückengefäß sichtbar. 
Seitlich ist erstere dunkel umgrenzt. Schenkel des Spitzbogens zugespitzt. Einzeln 
................................................................................................................. Gilpinia virens (Klug)

4. Bemerkungen zu den einzelnen Arten und ihrer wirtschaftlichen Bedeutung 

1. G attung D ip rio n  Schrank

1812. Fauna Boica, 2, 209. — Typische Art: Tenthredo p in i Linnaeus, 1758.

1. D iprion  sim ile  (Hartig)
(Lophyrus simile H artig, 1834. Forstl. Conversationslexicon p. 987)
S yn .: Lophyrus eremita Thomson, 1871. Opusc. ent., 1, 62 (d$).

Körper von gelber Grundfarbe, wobei die schwarzen Flecken sehr variabel 
sein können.  ̂ Im  Normalfall ist das Schildchen gelb, das Mesosternum jedoch 
schwarz. In  ih rer V ariabilität überschneidet sich diese A rt m it D. p in i und ist 
deshalb äußerlich schwer von ihr zu trennen. Den einzigen Unterschied bildet 
die Morphologie der Säge und beim M ännchen die Penisvalven, wie es in der 
Bestim mungstabelle dargestellt wird (Fig. 3 —6). Die A rt ist im nördlichen und 
zentralen E uropa weit verbreitet. Nach Nordam erika wurde sie eingeschleppt. 
Sie t r i t t  m eist nur vereinzelt auf, wobei es jedoch möglich ist, daß sie des öfteren 
verkannt wurde. ,

Im  Gegensatz zur Im ago ist die Larve dieser A rt von der von D. p in i leicht 
zu unterscheiden (vgl. Tabelle). Sie lebt im ersten Stadium  gesellig und später 
einzeln auf P inus silvestris L in n a e u s , mugo T urra  und strobus L in n a e u s .

Eine Differenzierung der Kokons von D. p in i war nicht möglich.
Auf Grund ihres vereinzelten Vorkommens, sind M assenpopulationen bisher 

selten aufgetreten. Eine wirtschaftliche Bedeutung kom m t ihr deshalb nicht zu.
Folgende Parasiten  wurden bisher aus den Kokons in Polen gezogen (L. B.

& T h . F in l a y s o n , 1958b):
Thryphoninae Exenterus amictorius (P a n z e r )

Exenterus adspersus H artig
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Gelinae Pleolophus basizonus (Gravenhorst)
Aptesis subguttatus (Gravenhorst) als Hauptparasit 
Agrothereutes adustus (Gravenhorst)
Bathytrix sp.

Scolobatinae Lophyroplectes luteator (Thunberg)
Hypsantyx lituratorius (Linnaeus)

Porizontinae Olesicampe sp.
2. D iprion p in i  (Linnaeus)

{Tenthredo pini Lin na eu s; 1758. Syst. nat. Ed., 10, 556.)
S y n .: Tenthredo eques Schrank, 1782. Neu. Mag. Liebh. Entom., 1, 228.

K örpergrundfarbe gelb. Die schwarze Zeichnung is t variabel; die A rt u n te r­
scheidet sich zuweilen n icht von D. simile. Die günstigsten Trennungsmerkmale 
wurden in der Bestim m ungstabelle angegeben.

D as Verbreitungsgebiet um faßt die westliche Paläarktis. Neben Neod. sertifer 
neig t sie am häufigsten zu Massen Vermehrungen und is t als einer der bedeutend­
sten Forstschädlinge anzusehen. Zahlreiche Autoren haben sich m it Prognose, 
Biologie und Bekämpfung beschäftigt.

D ie Larve ist von Diprion simile gut zu unterscheiden. Sie lebt gesellig fast 
ausschließlich auf P inus silvestris. Auch in  den letzten  Jahren  sind zahlreiche 
K ahlfraßschäden aus allen Teilen Europas bekannt geworden.

D ie folgende L iste gibt einen Überblick über die wichtigsten Ichneumoniden, 
welche aus den Kokons gezüchtet w urden :
Ephialtinae

Tryphoninae

Gelinae

Scolobatinae

Porizontinae

Itopleciis alternans (Gravenhorst)
? Exeristes roborator (Fabricius), Serbien.

Delomerista sp.
Exenterus amictorius (Panzer), oft Hauptparasit.
Exenterus oriolus H artig 
Exenterus abruptorius (Thunberg)
Exenterus adspersus H artig
Pleolophus basizonus (Gravenhorst), oft Hauptparasit.
Agrothereutes adustus (Gravenhorst)
Agrothereutes mandator (Linnaeus), bisher einmal als Hauptparasit. 
Agrothereutes abbreviator (Eabricius)
Endasys erythrogaster (Gravenhorst)
Bathythrix strigosus (Thomson)
Bathythrix claviger (Taschenberg)
Hemiteles div. spec.
Gelis cursitans (Fabricius)
Hypsantyx lituratorius (Thunberg)
Lophyroplectus luteator (Thunberg)
Zemiophora scutulata (Hartig)
Lamachus frutetorum (Hartig)
Lamachus eques (Hartig)
Lamachus ophthalmicus (Holmgren)
Rhorus substitutor (Thunberg)
Dusona oxyacanthae (B ote) (? )
Olesicampe macellator (Thunberg)
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2 . G attung N eo d ip rio n  R o h w e r

1918. Ent. Soc. Wash. Proc., 20, 83. Typische Art: Lophyrus lecontei Pitch, 1858.
N eodiprion  sertifer  (Geoffroy)

(Tenthredo sertifera Geoefroy, 1785. In Eourcroy: Ent. Paris, 2, 378.)
Synonym a:
Tenthredo juniperi Christ, 1791. Naturgesch. Ins. p. 432. $ nec.
Tenthredo rufa Latreille, 1807. Gen. Crust. & Ins., 3, 230.
Lophyrus piceae Lepeletier, 1823. Monogr. Tenthred. p. 56. d?-

Färbung des $ braungelb. Schwarz m eist nur die Fühlergeißel, dunkelbraun 
die Schildchengruben, zuweilen einige Segmente dahinter und Flecke des Meso- 
notums. Das ist schwarz, seine Sternite rotbraun, zuweilen auch die H in ter­
leibsmitte. Beine, m eist auch die Coxen, gelbbraun.

Die A rt is t in der ganzen Paläarktis verbreite t und wurde nach Nordam erika, 
wo sich noch weitere V ertreter dieser G attung befinden, eingeschleppt. Besonders 
bemerkenswert ist, daß sie im Eistadium  überw in tert und nur in  einer Genera­
tion auf tr i t t .

Die Afterraupe lebt an verschiedenen P inusarten , besonders silvestris Lnsr- 
n a e u s , nigra Arnold, strobus L l n n a e tt s  un d  mugo T e r r a .

In  den letzten Jahrzehn ten  sind Massenvermehrungen immer häufiger auf­
getreten. In  unserem Gebiet m uß sie als einer der wichtigsten Forstschädlinge 
angesehen werden.

Aus den Kokons w urden zahlreiche Ichneum onidenarten gezüchtet, welche 
ganz besonders bei Neod. sertifer Bedeutung haben.
Ephialtinae

Tryphoninae

Gelinae

Scolobatinae

Porizontinae
Mesochorinae

Ephialtes ruf ata (Gmelin)
Itoplectis alternans (Gravenhorst)
Scambus signata (Pfeffer), in Höhenlagen um 1000 m.
Scambus brevicornis (Gravenhorst), in Höhenlagen um 1000 m. Exenterus adspersus H artig
Exenterus abruptorius (Thunberg), oft als Hauptparasit. 
Exenterus amictorius (Panzer)
Exenterus oriolus H artig
Exenterus claripennis Thomsen, nur boreo-alpin ?
Exenterus confusus K errich, nur boreo-alpin ?
Exenterus tricolor R oman, nur boreo-alpin ?
Pleolophus basizonus (Gravenhorst), oft Hauptparasit.
Aptesis subguttatus (Gravenhorst)
Aptesis pugnax (Hartig)
Agrothereutes adustus (Gravenhorst)
Hemiteles div. spec.
Glyphicnemis profligator (F a b r ic iu s )
Lophyroplectus luteator (Thenberg)
Zemiophora scutulata (Hartig)
Lamachus eques (Hartig)
Lamachus frutetorum (Hartig)
Olesicampe macellator (Thunberg)
Mesochorus spec.
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3. Gattung M icro d ip rio n  E n slin
1917. Dt. Ent. Ztschr., 1917, Beihefte p. 534. — Typische Art; Hylotoma pallipes F a l l e n , 
1808.

M icrodiprion pa llipes  (F a l l e n )
(Hylotoma pallipes F a l l e n , 1808. Svensk. Vet. Akad. HandL, 29, 41 [(?$]•)
S y n o n y m a :
Hylotoma difjormis F a l l e n , 1808. 1. c. $ nec
Lophyrus elongatulus K l u g , 1812. Mag. Ges. nat. Freunde Berlin, 6, 55. ¿0.
Lophyrus pulchricornis B e e m i , 1849. Stett. Ent. Ztg. 10, 93.

Färbung schwarz, Sternite gelb bis gelbbraun, beim  $ oft die untere Thorax­
seite, das 9. Tg., Pronotum  und die Tegulae gelblich. Beine gelb, zuweilen die 
Basis der Coxen, die Schienenspitzen und die Tarsen verdunkelt.

Die A rt t r i t t  lokal im  m ittleren und nördlichen E uropa auf. Die Larve lebt 
gesellig an Pinus silvestris L in n a e u s  und cembra L in n a eits . Ih r Kokon ist 
dünnwandig und von hellbrauner, zuweilen weißlicher Farbe. Die Länge be­
träg t nach Sc h e id t e e , 5,9 —8,4 mm. Bisher sind Massenvermehrungen nur aus 
höheren Lagen (Hohe T atra, CSSR und Bayrische Hochebene) bekannt ge­
worden. Über die Ichneum onidenfauna der Kokons is t wenig bekannt.

4. Gattung M a cro d ip rio n  E n sein

1917. Dt. Ent. Ztschr., 1917, Beihefte p. 541. — Typische Art: Lophyrus nemoralis E n s l in  [=  Tenthredo nemorum F a b b ic iu s ]
M acrodiprion nem oralis  E n s l in  -

Lophyrus (Macrodiprion) nemoralis E n s l in , 1917. Dt. Ent. Ztschr., 1917, Beihefte p. 542. nom. nov.
S y n .: Tenthredo nemorum F a b b ic iu s , 1793. System. Ent. 2, 111, nom. praeocc.

Körpergrundfarbe schwarz, hintere Pronotum ecken, Flecke des Schildchens 
und über den Augen, 1. Tg., die Basis der Sternite und die Beine von den 
Schenkelspitzen an gelb. Beim $ außerdem  die Eühlerbasis, der Clypeus und 
die letzten Tergite basal gelb.

Die 9 —13 mm große A rt wurde vereinzelt in ganz Europa gefunden. Eine 
wirtschaftliche Bedeutung kom m t ihr nicht zu. An Ichneum oniden wurden aus 
den Kokons Exem plare der Porizontine Olesicampe macellator (Th u n b e e g ) 
gezüchtet.

5. G attung G ilp in ia  B enson

1939. Bull. Ent. Res., 30, (3), 341. — Typische Art: Lophyrus polytomus H a b t ig , 1834.
1. G ilpinia fru te to ru m  (F a b b ic iu s )

(Tenthredo frutetorum F a b b ic iu s , 1793. Syst, ent., 2, 111.)
52 Beitr. Ent. 15
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Syn.: Lophyrus variegatus H a r t ig , 1834. Forstl. Conversationslex. p. 990.
Färbung schwarz; beim $  die hinteren Pronotum ecken schmal, die Beine 

von den Schenkelspitzen an und die Bauchseite gelb; beim $ sind gelblich: 
Gesicht, Clypeus, Oberlippe, Fühlerbasis, zuweilen ein Streifen am Kopfende, 
Ränder des Mesonotums, Schildchenmitte, 1. Tg., m eist die Basis der folgenden 
Tergite und die gesamte U nterseite des Körpers, einschließlich des Pronotum s 
und der Beine, außer dem Klauenglied und den Schienenspitzen der H interbeine.

Die durch Verschleppung inzwischen holarktische A rt ha tte  vor 1900 kaum  
Bedeutung. In  den letzten Jahrzehnten  sind jedoch Massenpopulationen immer 
häufiger geworden. In  zunehmendem Maße erlangt die A rt in Deutschland 
wirtschaftliche Bedeutung.

Die Larve lebt meist einzeln an Pinus silmstris L in n a etjs . Der relativ  dünn­
wandige braune Kokon ist von den A rten dieser G attung nicht sicher zu u n te r­
scheiden.

Über die Parasitenfauna war bisher wenig bekannt.
Folgende Arten wurden gezüch tet:

Ephialtinae

Tryphoninae

Gelinae

Scolobatinae

Porizontinae
Mesochorinae

Itoplectis alternans (Gravenhorst)
Iseropus inquisitor (Sc o p o l i)
Delomerista spec.
Exenterus oriolus H a rtig
Exenterus amictorius (Panzer), zuweilen Hauptparasit.
Exenterus adspersus H a rtig
Pleolophus basizonus (Gravenhorst) oft Hauptparasit. 
Pleolophus larvatus (Gravenhorst), bisher einmal Hauptparasit. 
Aptesis pugnax (Hartig)
Aptesis subguttatus (Gravenhorst), selten Hauptparasit.
Endasys erythrogaster (Gravenhorst)
Hemiteles areator (Panzer)
Hemiteles inimicus (Gravenhorst)
Hypsantyx lituratorius (Linnaeus)
Zemiophora scutulata (H a r t ig )
Lamachus eques (H a r t ig )
Lamachus transiens (Ratzeburg)
Olesicampe macellator (Thunberg)
Mesochorus spec.

2. Gilpinia  laricis  (Jurin e)
(Pteronus laricis J urine , 1807. Nouv. meth. dass. Hym. dipt., 1, 64.)

Morphologisch und in  der Färbung G. frutetorum sehr ähnlich und nur durch 
die in der Tabelle gegebenen Merkmale abzutrennen.

Die A rt t r i t t  vereinzelt, jedoch nicht selten im nördlichen und m ittleren Europa 
auf. Die Larve lebt einzeln auf P inus silvestris L ennaeus. Ih r  Kokon ist 
dünnwandig und von braunro ter Farbe.

Als Schädling ist die Species bisher noch nicht in Erscheinung getreten. Als 
Parasit aus einem Kokon ist nur durch H artig  (1838) Olesicampe % argentatus 
(Gravenhorst) bekannt geworden.
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3. G ilpinia pa llida  (Klug)

(.Lophyrus pallidus K lug, 1812. Mag. Ges. naturf. Freunde Berlin, 6, 54 [d?]-)
K örpergrundfarbe des $  scbwarz. Bauch und Beine, außer der Basis der 

Schenkel, meist der Clypeus, die Oberlippe und die H interecken des Pronotum s 
gelb. Grundfarbe des $ gelb ; zwei Längsstreifen auf den Seiten des Mesonotums, 
das Ende des Schildchens, das Hinterschildchen und die Tergite am Ende 
schwarz bis dunkelbraun.

D ie Art ist häufig in  Nord- und M itteleuropa. Die Larve friß t an Pinus sil- 
vestris L in n a e u s , seltener an Fichte und W acholder (H e d q u is t , 1952). Massen­
verm ehrungen sind in den letzen Jahren  häufiger aufgetreten.

Von den m ir vorliegenden Exem plaren sind die Kokons unterschiedlich. 
Teilweise ähneln sie denen von G. frutetorum, teilweise denen von Neod. sertifer.

P arasiten  sind m ir nur aus der L itera tu r bekannt:
Tryphoninae

Gelinae

Scolobatinae

Porizontinae

Exenterus amictorius (P a n z e r )
Exenterus adspersus H a btig
Pleolophus basizonus (Gr a v e n h o r st )
Aptesis spec.
Agrothereutes abbreviator (F a b r ic iu s )
Hemiteles areator (P a n z e r )
Gelis spec.
Hypsantyx lituratorius (L in n a e u s ), als Hauptparasit. 
Lamachus ophthalmicus (H o lm g r en )
Bhorus spec.
Olesicampe macellator (T h u n b e r g )
Olesicampe argentatus (Gr a v e n h o r st ) ?

4. Gilpinia socia  (K lug)

(Lophyrus socius K lug, 1812. Mag. Ges. naturf. Freunde Berlin, 6, 60 [<J].)
D as $  ähnelt sehr dem von pallida K l u g . Die Schenkel sind jedoch mehr 

einheitlich rot- bis dunkelbraun, die K lauen schwarz. Die A rt ist durchschnitt­
lich größer und kräftiger. Das $ ist gelb ; schwarz sind die Fühler, ein Streifen 
zwischen den Ocellen, m ehr oder weniger deutliche Flecke an der Basis und am 
Ende des Mesonotums, der H interrand des Schildchens und H interschildchens 
sowie die über und un ter den Flügelwurzeln gelegenen Gruben.

D ie Art ist ebenfalls nur aus Nord- und  M itteleuropa nachgewiesen. Die 
L arve lebt gesellig auf P inus silvestris L in n a e u s  und mugo T u r b a . Die relativ 
großen Kokons gleichen denen von frutetorum. Als Großschädling h a t G. socia 
b isher noch keine Bedeutung erlangt.

Als Kokonparasiten werden von P schorn-W a lc h er  (1963, 1964 u. briefl. 
M itt.) Lamachus eques (H a r t ig ), Exenterus adspersus H artig  und Olesicampe 
(Holocremnus) prope macellator (Th u n b e r g ) angegeben.
52*
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5. G ilpinia v irens  (K lug)
(Lophyrus virens K lug, 1812. Mag. Ges. naturf. Freunde Berlin, 0, 58 [c?9].)

Das $ der meist schon durch ihre Größe auffallenden A rt zeichnet sich in 
der G attung durch die breit gelb gefleckten Pronotum ecken aus. Färbung sonst 
schwarz, Clypeus, Oberlippe und Beine von den Trochanteren an gelblich, 
höchstens die K anten der Schenkel b raun . S ternite ganz und Tergite an den 
Seiten braun bis rotgelb. Grundfarbe des $ schwarz. Gelb sind das Gesicht, 
Kopfende, Pronotum , M esonotum m edian v-förmig und  am Rand, Schildchen, 
Fleck der Mesopleuren, Beine und die Basis der Abd. Segmente.

Die Verbreitung erstreckt sich auf E uropa. Die Larve lebt einzeln auf Pinus 
silvestris Lin n a b l s . Der ziemlich dickwandige Kokon ähnelt dem von D. pini, 
ist jedoch innen nicht g la tt. Die k räftigen  Spinnfäden sind deutlich erkennbar. 
M assenpopulationen sind bisher noch n ich t bekannt geworden. Als Parasiten 
werden in der L iteratu r folgende A rten aufgefüh rt:
Tryphoninae Exenterus amictorius (Panzer)

Exenterus spec.
Gelinae Pleolophus basizonus (Gr a v e n h o r s t )
Scolobatinae Zemiophora scutulata (H a r t ig )

Lamachus transiens (R a t z e b u r g )
Lamachus ophthalmicus ( H o lm g ren )

III. Die bisher aus Diprioninae-Kokons gezüchteten Iehneumoniden und 
ihre Bedeutung als Nützlinge

Voraussetzung für einen E ingriff in ein W irt-Parasit-V erhältnis ist ein 
grundlegendes Studium  der einzelnen beteiligten A rten und ih r Verhältnis 
zueinander. Wie aus den m eisten bisherigen Publikationen hervorgeht, sind 
die Ergebnisse solcher Studien von Ort und  Zeit abhängig und sehr variabel. 
Es kom mt darauf an, W esentliches von Zufälligem zu trennen, um  dadurch 
einen Einblick in das Zusammenwirken des Parasitenkom plexes zu erhalten. 
Besonders erschwerend w irkt sich dabei die Tatsache aus, daß W issenschaftler 
stark subjektiv und m it unterschiedlichen Bestim mungstabellen Parasiten 
determ inierten. Es ist äußerst schwierig und zeitraubend, dieses von ihnen 
bearbeitete M aterial aufzufinden und zu überprüfen. In  erster Linie habe ich 
mich daher bem üht, die einzelnen A rten  eindeutig zu beschreiben und abzu­
grenzen sowie ihre Synonymie und  Nom enklatur zu klären. Dazu war es, wie 
bereits erw ähnt, notwendig, zahlreiche Typen aus den verschiedensten Samm­
lungen zu untersuchen oder, insofern diese verloren sind, zu interpretieren.

Neben der weitgehenden K lärung system atischer Probleme wurde besonderer 
W ert auf die Feststellung des W irtes, auf die Verbreitung und die Biologie der 
einzelnen A rten gelegt. Es kann ganz allgemein gesagt werden, daß unsere 
Kenntnisse größtenteils noch in  den Anfängen stecken. So sind die meisten 
Larven, die Lebensweise der Imagines und ihre V erbreitung noch ungenügend, 
oder gar nicht bekannt. Zur Zeit werden im Aufträge des „Commonwealth 
In stitu te  of Biological Control“ umfangreiche Forschungen in  dieser Richtung,
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auch an europäischen Arten durchgeführt. Es besteh t kein Zweifel, daß die 
hier aufgeführte Artenliste in Diprioninae-Kokons schm arotzender Ichneumo- 
niden noch zu vervollständigen sein wird. Sie soll in erster Linie als Grundlage 
für weitere Forschungen dienen.

Innerhalb des Parasitenkom plexes der D iprioninae kom mt den Ichneumo- 
niden nach den meisten der bisher bekannt gewordenen Ergebnisse größte 
Bedeutung zu. Der Parasitierungsprozentsatz einer einzigen A rt übersteigt 
nicht selten ]/4 der insgesamt vorhandenen Kokons. Die un ter den Schmarotzern 
am häufigsten auftretende A rt wird als H au p tparasit bezeichnet und wurde 
bei der Auswertung besonders berücksichtigt.

Auf Grund unserer lückenhaften K enntnisse ist es z. Zt. noch nicht möglich, 
eine Bewertung der einzelnen A rten auf der Basis ih rer praktischen Bedeutung 
bei der Vernichtung der Schädlinge durchzuführen. Es bedarf noch genauer 
Studien der Biologie, Ökologie, Verbreitung und Entw icklung. W ichtig ist 
ferner eine eingehende K enntnis der Parasitenfauna des jeweiligen Gebietes 
und langjährige Beobachtungen über ihre Veränderungen. E rst dann wird es 
möglich sein, Aussagen darüber zu machen, welche P arasitenarten  geeignet 
sind, bei entsprechenden M aßnahmen im  Sinne einer biologischen Schädlings­
bekämpfung einen Erfolg zu gewährleisten. Ich habe mich bem üht, soweit 
m ir dies möglich war, auch un ter diesem Gesichtspunkt die einzelnen Ichneumo- 
n idenarten zu besprechen.

1. Bestimmungstabelle der Unterfamilien
1 Flügel reduziert, kürzer als der T h o r a x ......................................... c) Gelinae (part.)

— Flügel vollständig entwickelt, länger als der T h o r a x .............................................. .... 2

Fig. 13 — 14. Erstes Abdominaltergit: 
Fig. 13. Lamachus frutetorum Ha r t ig . — 
Fig. 14. Olesicampe macellator T h u n b e r g

Fig. 12. Vorderflügel von Ophion

Fig.15. Umriß desVorderschienenendes von 
unten bei Zemiophora scutulata (Harttg)
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2 Zweiter rücklaufender Nerv mündet in oder hinter den Intercubitalnerven bzw. der
Areola .................................................................................................................................. 3

— Zweiter rücklaufender Nerv mündet vor dem 1. Intercubitalnerven bzw. der Areola
(Fig. 12) Abdomen stark komprimiert, sichelförmig. Körper von braungelber 
G rundfarbe...........................................................................................................Ophioninae
Wenige Exemplare von Ophion obscurus (Fabricius) will Sitowski (1925) aus Neodiprion sertifer in 
Posen gezogen haben.

3 Gesicht und Clypeus mit gleichmäßig schwacher Wölbung, nicht durch eine Furche
voneinander getrennt. Areola vierseitig, meist auffallend groß. Clasper der de? mit 
stielartigem, langem Fortsatz. Subgenitalplatte der 2$ von der Seite gesehen drei­
eckartig. Körpergrundfarbe brau ngelb .............................................. f) M esochorinae

— Clypeus vom Gesicht oft durch eine Furche getrennt und/oder dieses median deut­
lich gewölbt. Areola klein oder fehlend. Clasper der dd nicht stielartig verlängert. 
Subgenitalplatte der 22 nicht ausgeprägt dreieckartig. Körpergrundfarbe meist 
s c h w a r z ..................................................................................................................................  4

4 Tuberkeln des 1. Abd.tg. vor oder in der Mitte. Petiolus nicht stielartig, vom
Postpetiolus kaum geschieden (Fig. 1 3 ) .............................................................................  5

— Tuberkeln des 1. Abd.tg. hinter der Mitte. Dieses meist deutlich in Petiolus und
Postpetiolus getrennt (Fig. 1 4 ) ........................................................................................  9

5 Vorderschienen an der Außenseite apikal mit kleinem skierotisierten Zahn (Fig. 15) 
..........................................................................................................................d) Scolobatinae

— Vorderschienen apikal einfach gerundet, ohne skierotisiertes Z äh n ch en ................. 7
6 Abdomen deprimiert, breiter als hoch. Schildchen einfach. Bohrer vor der Spitze

ohne dorsale K e r b e .............................................................................................................  8
— Abdomen deutlich komprimiert. Schildchen zuweilen apikal mit Dorn (bei Banchus).

Bohrer vor der Spitze mit dorsaler K e rb e ......................... Banchinae (Tribus Banchini)
Exetasteslaevigator (Villers) von Sitowski (1925) aus Neodiprion sertifer gezogen. Wahrscheinlich 
handelt es sich dabei auch um den zuweilen schlüpfenden fakultativen Sekundärparasiten, Banchus 
femoralis Thomson. Als typischer Diprioninae-Parasit kann er keinesfalls gelten.

7 Bohrer nicht vorragend. Mittelschienen mit einem Endsporn, die der hinteren klein 
und unscheinbar. Metathorax grob gerunzelt . . b) Tryphoninae (Tribus Cteniscini)

— Bohrer meist deutlich vorragend. Mittelschienen mit zwei Endsporen, die der hin­
teren deutlich sichtbar, normal. Metathorax nicht grob gerunzelt . . a) E phialtinae

8 Abdomen apikal komprimiert. Clypeus vom Gesicht nicht durch eine deutliche
Furche g e tr e n n t........................................................................................  e) Porizontinae

— Abdomen deprimiert. Clypeus vom Gesicht meist deutlich durch eine Furche ge­
schieden ..................................................................................................................................10

9 Sternaulus stark ausgeprägt, länger als die Hälfte des Segments. Außennerv der 
Areola zuweilen fehlend. Bohrer meist deutlich vorragend . . . c) Gelinae (part.)

— Sternaulus, wenn vorhanden, kürzer als die Hälfte des Segments. Areola vollständig.
Bohrer selten die Abdomenspitze überragend ..................................Ichneum oninae
Vereinzelt wurden aus Diprioninae-Kokons einige Exemplare dieser Unterfamilie gezogen. Sie stellen 
jedoch keineswegs typische Blattwespenparasiten dar und sind vielmehr ausgeprägt wirtsspezifisch bei 
Lepidopteren. Wiederholt wurde nur eine Art aus Diprioninae-Kokons gezüchtet:
Cratichneumon nigritarius (Gravenhorst). Typischer Parasit von Bupalus piniarius (Fabricius).
Von Schimitschek (1941) anläßlich einer Massenvermehrung des eigentlichen Wirts auch aus Diprion 
pini in der ÖSSR gezogen. Auch de Fiuiter (1932) führt die Art aus dem gleichen Wirt für die Nieder­
lande an. In meinem Material fanden sich 49  9 aus Ludwigslust (Umg. Schwerin), 6.1956 ex Diprion 
pini. '
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2. Bestimmungstalbellen der Gattungen und Systematik, Morphologie, 
Verbreitung, Wirte und Biologie der einzelnen Arten

a) Unterfamilie Ephialtinae
Clypeus quer, apikal eingedrückt, mit einer medianen Kerbe, einem Höcker oder abgestutzt. 
Praepectalleiste fast stets vorhanden. Metathorax mit keiner oder geringer Felderung, 
d. h. mit basalen Längsleisten oder durch eine apikale Querleiste begrenzt. Klauen oft mit 
einem Basalzahn oder -lappen, besonders beim 2. Areola meist vierseitig. Sternaulus nicht 
vorhanden. 1. Abd.tg. meist nicht mit seinem Sternit verschmolzen und an der Seite mit 
Glymma. Postpetiolus vom Petiolus nicht abgesetzt. Abd. tergite meist grob punktiert, 
selten fein und matt. Apikales Abd.-drittel deprimiert oder zylindrisch. Bohrer der 99 
meist deutlich vorragend.

Bestimmungstabelle der Triben
1 Mesopleuralnaht gerade, von der davorliegenden punktartigen Grube separiert 

(Lüg. 16). Sind die Hintertibien mehrfarbig, so sind basal und apikal dunkle Bänder,
die Mitte (Fig. 17) h e l l ........................................................................... 2. Tribus Ephialtini

— Mesopleuralnaht über der Mitte nach vorn gewinkelt, mit der grubenartigen Ver­
tiefung davor durch eine schwache Furche verbunden (Fig. 19). Sind die Hintertibien 
mehrfarbig, ist gewöhnlich die Basis hell, subbasal und apikal dunkle Bänder
(Fig- 18) ........................................................................ ..............................................................  22 Klauen der 9$ ohne Basalzahn. 2 . - 4 .  Abd.tg. mit sehr feinen flachen Punkten,
matt oder glatt und poliert. Subgenitalplatte der dd meist länger als breit . . . .  
...................................................... ...............................................................3. Tribus Theroniini

— Klauen der 9$ bei den in Frage kommenden Gattungen mit Basalzahn. 2 . - 4 .  Abd. 
tg . mit groben und tiefen Punkten. Subgenitalplatte der dd meist breiter als lang 
......................................................................................................................... 1. Tribus Pimplini

Fig. 16—17. Mesopleura und Hinterschiene von Goccygomimus. (Nach O e h l k e , 1964)
Fig. 18—19. Hinterschiene von Iseropus F örster und Mesopleura von Dolichomitus 
(Pimplini). (Nach Oehlke, 1964)

1. Tribus Pimplini
Bestimmungstabelle der Gattungen

1 Der ganze Körper gleichmäßig dicht grubig punktiert. Bohrer deutlich länger als
die Vorderflügel. Beim d von roborator Clypeus apikal mit Z ä h n c h e n .................
.............................................................................................................3. Gattung Exeristes F örster

— Körper flacher und mehr ungleichmäßiger punktiert. Bohrer höchstens von Vorder­
flügellänge. Clypeus der dd stets ohne apikales Zähnchen..........................................  2
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2 Clypeus basal, wenigstens 0,5 seiner Höhe deutlich konvex. Nervellus meist überder Mitte gebrochen. Metathorax apikal deutlich geru n zelt.....................................
........................................................................................................  2. Gattung Iseropus F örster— Clypeus basal, nur schmal und schwach konvex. Nervellus unter der Mitte ge­
brochen. Metathorax apikal, höchstens mit schwachen schrägen Runzeln . . . .  
................................................................................................. 1. Gattung Scambus Hartig

1. G attung Scam bus H artig
Scambus H artig, 1838. Jahresber. Fortschr. Forstwiss., 1, 267. — Typische Art: Pimpla 
sagax Hartig, 1838.
Synonym a:
Tromera F örster, 1868. Yerh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 164. — Typische Art: Pimpla 

pomorum R atzeburg, 1848.
Epiurus F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 164. — Typische Art: Pimpla 

brevicornis Gravenhorst, 1829. nom. praeocc.
Troctocerus Woldstedt, 1876. Bull. Acad. Imp. Sei. St. Petersbourg, 22, 296. — Typische Art: Troctocerus elegans Woldstedt, 1876.
Ateleophadnus Cameron, 1905. Invert. Pacifica, 1 , 127. — Typische Art: Pimplapterophori 

A shmead, 1890 [=  A. bicarinata Cameron, 1905].
Pseudopoemia Kiss, 1924. Verh. Mitt. Siebenb. Ver. Naturw., 72 — 74, 91. — Typische Art: 

Pseudopoemia annulata Kiss, 1924.
Vorderflügel 2 — 8 mm. Clypeus quer, basal konvex, apikal eingedrückt und 

ausgebuchtet, median runzlig, beim $  schwarz oder braun. Occipitalleiste oft 
schwach in  der M itte nach un ten  neigend. Wangen n icht länger als die H älfte 
der Basis der Mandibeln. Praepectalleiste vorhanden. Areola vierseitig. N er­
vellus unter, selten in der M itte gebrochen. Vorderschenkel der oft m it Aus­
buchtungen, Klauen der $$ m it Basallappen. M etathorax konvex m it meist 
deutlichen Längsleisten. Tergite bei den m eisten Arten grob punktiert. 2. Tg. 
ohne schräge Basalfurchen, 3. und 4. Tg. m it schwachen Seitenhöckern; der 
apikale R and m eist mehr als 1/6 der Tergitlänge unpunktiert. Weibliche Sub­
genitalplatte an der Basis membranös. Bohrer schwach bis stark kom prim iert, 
höchstens von Vorderflügellänge.

Die G attung en thält zahlreiche A rten in mehreren U ntergattungen. Aus 
Diprioninae wurden bisher nur zwei A rten  aus der U ntergattung Scambus ge­
züchtet.

Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Scam bus  
Männchen

1 Vor der Schenkel einfach, nicht ausgebuchtet. Pedicellus, hintere Pronotumecken 
und Tegulae apikal gelb lich .......................................................1. brevicornis Gravenhorst

-  Vor der Schenkel unten mit doppelter Ausbuchtung. Scapus und Pedicellus unten
g e lb .................................................................................................................2. signatus P eeefer

Weibchen
1 Stigma hellgelb umrandet, zuweilen gleichmäßig hellbraun oder gelb. Wenigstens

die Mittelcoxen, meist auch die Hintercoxen, dunkelbraun bis sch w arz.................
.........................................................................................................1. brevicornis Gravenhorst— Stigma ziemlich breit dunkel umrandet. Mittel- und Hintercoxen wie die Schenkel
rotbraun gefärbt ................................................................................2. signatus P eeefer
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1. Scam bus  (Scam bus) brevicornis  (Gravenhorst)
(Pimpla brevicornis Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., B, 221 [<?$]; Lectotypus: ¿J 
[design. P erkins, 1936], Turin, Italien [Wroclaw].)
Syn onym a:
Pimpla nigriscaposa Thomson, 1877. Opusc. ent., 8, 755 (d$)- 
Pimpla punctiventris Thomson, 1877. Opusc. ent., 8, 576 (c?$).
Pthorina anomalus Morley, 1911. Entomologist, 48, 161 ($$).
Epiurus bicoloripes Ashmead, 1902. Proc. Wash. Sei., 4, 201 (£).
Pimpla euphrantae Schmiedeknecht, 1914. Ztschr. angew. Ent., 1, 452 (d$)- 
Pimpla ameformis K eler, 1937. Prace Wydzialu Szkodn. RosHn, 16, 10 (d$)-
6  '•

Vorderflügel 2 ,8—5,0 mm. Gesicht median konvex, fein aber deutlich punk­
tie rt. Clypeus basal schmal bogenförmig konvex, m edian flach konkav. Man- 
dibeln basal fein lederartig; Wangen etwa 0,3 der M andibelbasis. Kopf hinter 
den Augen schwach rundlich verschm älert. Thorax ziemlich dicht punktiert. 
M etathorax grob punktiert, apikal mehr runzlig, seine Leisten weit separiert 
nach hinten etwas divergierend, lang. Areola bre iter als hoch, Nervellus in

Pig. 20. Subgenitalplatte d von Scambus brevicornis 
Gravenhorst

oder un ter der M itte gebrochen. Vorderschenkel 2,2 — 3,0mal so lang wie m axi­
m al breit, un ten  abgeflacht und ohne Ausbuchtung. Vorderschienen gerade, 
nur basal schwach gebogen. 1. Abd.tg. etwa so lang wie b reit; seine Leisten 
scharf und deutlich bis zum Ende des Tergits. Tergite gleichmäßig und dicht 
punktiert. Clasper apikal abgerundet, m ittelgroß. Die Subgenitalplatte (Eig. 20) 
ist ein gutes Erkennungsm erkmal.
F ärbung: Schwarz, kleine Exem plare zuweilen bräunlich. Scapus dunkel, 
Pedicellus zum Teil und Fühler größtenteils un ten  gelblich oder hellrötlich. 
Tegulae ganz, davor ein Fleck oder kurzer Streifen, 1. Trochanter höchstens 
apikal, die 2. m eist ganz gelb. Coxen und die 1. T rochanter schwarz bis dunkel­
braun. Beine sonst ro tbraun, nur das Klauenglied der M ittelbeine, ein Ring 
subbasal und das Ende der H interschienen sowie die H intertarsenglieder apikal 
schwärzlich. Stigma bräunlich, durchscheinend.
$ :
Vorderflügel 3,7—7,9 mm. Gesicht glänzend, sehr zerstreut und fein punktiert. 
W angen etwa 0,4 der M andibelbasis; Mandibeln fein und undeutlich chagri- 
niert. Clypeus an der Basis etwas breiter konvex als beim Kopf hinter den
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Augen gerade, erst am Ende rundlich verschm älert. Thorax deutlich fein 
punktiert. M etathorax konvex, seine L eisten weit separiert, kurz, bis etwas 
h in ter der M itte des Segments, am E nd e  divergierend. Flügel wie beim 
Vorderschenkel kräftig. 1. Abd.tg. quer, bei kleinen Exem plaren zuweilen fast 
länger als breit. Seine medianen Leisten scharf bis zur M itte und dahinter in 
die begrenzenden Seiten einer kurzen breiten  Furche übergehend. Tergite dicht 
und ziemlich gleichmäßig punktiert. B ohrerklappen 0,6—0,7 der Vorderflügel­
länge.
F ärbung: Schwarz, kleine Exem plare bräunlich. Fühler, zuweilen auch der 
Pedicellus, un ten  bräunlich bis gelblich. Tegulae und davor ein Fleck oder 
kurzer Strich, gelb. Coxen schwarz, m itu n te r Hintercoxen und Flecke der 
M ittelcoxen rotbraun. 1. Trochanter m eist ganz, jedoch zumindest an der Basis 
schwärzlich. Die übrigen Teile der Beine rotbraun, jedoch Klauenglieder der 
Mittel- und Hinterbeine, seltener die H interschienen, apikal und subbasal 
schwärzlich. Stigma bräunlich, durchscheinend und oft breit hellgelb um randet.
U n tersu ch tes  M aterial: 4 7 $$ Nove Mesto (Erzgeb. 850 m) und 1 1  ̂ Nejdek
(Erzgeb. 900 m), CSSR, vom 9. 1962, 4. 1963 bzw. 9. 1961 aus Neod. sertifer, leg. M a r t in e k  
sowie weiteres zahlreiches Material aus verschiedenen Wirten.
V erbreitung: Holarktisch.
B io log ie  und E n tw icklun g: Die Art ist bekannt als Primärparasit zahlreicher Micro- 
lepidopteren. Mir liegen jedoch auch Exemplare von R. H in z , gezogen aus Dipteren, vor. 
Die Zucht aus Tenthrediniden beweist, daß die Art als polyphag zu betrachten ist. K e l e r  
zog die Art aus Anthonomus pomorum (L in n a e t js ).

2. Scam bus  (Scam bus) signatus  (P f e f f e r )
(Pimpla signata P f e f f e r , 1913. Jahresber. Realgymn. Schwab. Gmünd, 69, 342 [$]• 
Holotypus, Gmünd, Deutschi, [verschollen].)
<J: ,
Vorderflügel 3,0—5,2 mm. Gesicht m edian schwach konvex, fein punktiert. 
Clypeus basal schmal konvex, apikal kaum  ausgebuchtet. Wangen weniger als
0. 25 der Mandibelbasisbreite, Kopf h in te r  den Augen rundlich schwach ver­
schm älert. Thorax glänzend, flach punk tiert. M etathorax punk tiert, seine 
Leisten wenig separiert, am Ende schwach runzlig. Nervellus un te r der M itte 
gebrochen. Vorderschenkel zweibuchtig, innen g la tt und glänzend, sehr selten 
schwach und undeutlich lederartig. Vorderschienen schwach winklig gebogen.
1. Abd.tg. quadratisch, zuweilen wenig länger als breit. Seine Leisten scharf 
bis zum Ende des Tg. Clasper abgerundet.
Färbung: schwarz. Scapus, Pedicellus und  das 1. Geißelglied unten gelb. Te­
gulae, außer der Spitze, zuweilen ein F leck davor, alle Trochanter, die Spitze 
der Vorder- und M ittelcoxen, Vorder- un d  Mittelschienen, die H interschienen 
basal und median und die Basis des M etatarsus gelb. Vorder- und Mittelcoxen 
zum größten Teil, die H intercoxen und bei kleinen E xem plaren die H in ter­
schenkelspitze schwarz. Stigma braun.
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? :  '
Vorderflügel 5,5—7,2 mm. Gesicht g la tt und glänzend. Clypeus basal breit 
schwach konvex. W angen etwa 0,27 der Mandibelbasis. Mandibeln basal glatt, 
selten m it einzelnen Runzeln. Kopf hinter den Augen rundlich verschm älert. 
Thorax m it feinen und flachen Punkten. Leisten des M etathorax bis etwa 0,6 
des Tg., seltener nur schwach ausgeprägt, wenig divergierend. 1. Abd.tg. quer, 
seine Leisten bis hinter die M itte, apikal runzlig punk tiert. Tergite, außer dem 
apikalen R and, grob und dicht punktiert. B ohrerklappen 0,56—0,68 der Vor­
derflügellänge.
Färbung: schwarz. Pedicellus und die ersten zwei Geißelglieder un ten  gelblich. 
Tegulae, außer einem schmalen apikalen R and, die äußerste dorsale Pronotum - 
ecke, die H interschienen basal und median und die Basis des M etatarsus gelb. 
Vordercoxen m eist schwärzlich. Klauenglieder der M ittel-, seltener der Vorder­
beine, dunkel. Beine sonst rotbraun. Stigma hell durchscheinend, breit b räun­
lich um randet, zuweilen ganz braun.

Die dieser A rt waren bisher unbekannt und sind sehr ähnlich denen von 
Scambus buolianae (H äutig). Sie unterscheiden sich nur in  der Färbung der 
Coxen. Die 9$ stehen den A rten Scambus annulatus (Kiss) [ =  nucum  R a t z e­
b u e g  sensu P e r k in s  und T o w r e s] und Scambus eucosmidarum P e r k in s  sehr 
nahe und sind m itun ter schwer von diesen zu unterscheiden.

Der Holotypus von P f e f f e r  ist verschollen. I n  der Sammlung des Zoo­
logischen Institu tes Wroclaw steckt ein von P e r k in s  determ iniertes 0 . P e r k in s  
h a t  die Type dieser A rt gesehen und meine Exem plare entsprechen diesem $. 
Letzteres entspricht jedoch nicht ganz der Originalbeschreibung P f e f f e r s .
U n tersu ch tes  M aterial: 4 dch 5 $$ Nejdek, Erzgebirge, 900 m, 1962 ex Neodiprion 
sertifer, leg. M a r t in e k . Weitere Exemplare wurden von H in z  aus Lepidopterenlarven 
gezüchtet.
V erbreitung: Mitteleuropa.
B io log ie: Wirte dieser Art waren bisher unbekannt. Die Art scheint mir jedoch kein 
typischer Diprioninen-Parasit zu sein.

2. G attung Iseropus  F örster
Iseropus F ö r st e r , 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 164. — Typische Art: Ichneu­
mon stercorator F a br ic itjs , 1793 [=  Ichneumon graminellae Sc h r a n k , 1802].

Fühler schlank, fadenförmig. Clypeus basal breit konvex, apikal eingedrückt 
u n d  mit einer medianen Kerbe. Areola vierseitig, etwa so breit wie hoch. Ner- 
vellus in oder über der M itte gebrochen. 1. Abd.tg. ziemlich kurz und breit, 
seine Längs- und Seitenleisten kräftig. Weibliche Subgenitalplatte fast voll­
ständig skierotisiert. Bohrer gerade, seine Spitze schlank, die Zahnleisten der 
unteren Bohrerseite sehr schräg. Bohrerklappen höchstens 0,75mal so lang 
wie die Vorderflügel. Die G attung en thält wenige Arten, welche hauptsächlich 
in  Lepidopterenpuppen schmarotzen. N ur eine A rt wurde aus Diprioninen ge­
zogen.

DOI: 10.21248/contrib.entomoL15.7-8.791-879

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

812 J. Oehlke, Die in europäischen Diprionidae parasitierenden Ichneumonidae

Iseropus Inquisitor (Sc o p o l i)
(Ichneumon inquisitor Sco po li, 1763. Ent. Carn. Vindobonae. p. 286 [2].)
Syn onym a:
Pimpla flavipes Gb a v en h o est , 1829. Ichneum. etarop., 3, 197 (d). Lectotypus: d  (design. 

P e b k in s , 1936), Breslau (Wroclaw).
Pimpla pudibundae R a tzeb u b g , 1844. Ichneum. IForstins., 1, 114 (£).

Die A rt stellt innerlialb der Gattung eiiren Übergang zur nahe verwandten 
G attung Scambus dar. Sie ist durch folgende Merkmale gekennzeichnet:

<*?:
Yorderflügel 3,5 — 10 mm. Kopf und T h o rax  glänzend, fein und zerstreut punk­
tie rt. M etathorax konvex, vor seinem E n d e  schräg gerunzelt. Mediane Längs­
leisten divergierend, ziemlich weit separiert. Luftlöcher klein und rund. Ner- 
vellus der Vorderflügel in, über oder se lten  kurz un ter der M itte gebrochen.
2. Abd.tg. ohne basilaterale Schrägfurchen. Bohrerklappen 0,65—0,75 mal so 
lang wie die Vorderflügel.
Färbung: schwarz. Beine, einschließlich d e r  Coxen, braungelb bis braunrot. 
Hinterschienen m it deutlich abgesetzten dunk len  Ringen. Hinterschenkelspitze 
der $$ nicht verdunkelt. M etatarsen ap ikal gebräunt. Stigma gleichmäßig 
hellbraun, durchscheinend.
U n tersu ch tes  M aterial: Mir liegen 16 dd und 9$$ aus Eberswalde vor, welche 1929 
aus „Lophyrus“ geschlüpft sein sollen. 1 d Neuruppin Rev. Steinberge (Brandenburg), 20. 8. 1957 ex G. frutetorum.
V erbreitung: Ganz Europa.
W irte: Nach K o l u b a jiv  (1961): CSSR aus Neodiprion sertifer.
B io log ie: Die Art wurde bisher aus verschiedenen Puppen von Lepidopteren gezogen. 
Sie soll zu mehreren in einem Wirt schmarotzen. Ich bezweifle, ob die Wirtsangaben der 
mir vorliegenden Exemplare korrekt sind.

3. G attung E xeristes  F örster
Exeristes E ö e st e b , 1868. Verh. naturh. Rheinlande, 25, 164. — Typische Art: Ichneumon 
roborator E a b b ic itjs , 1793.

Fühler fadenförmig, schlank. Clypeus basal schwach konvex, apikal m it 
tiefer Kerbe, beim $  von roborator m edian m it Höcker. Mandibelzähne gleich­
lang. Kopf und Thorax ziemlich grob und dicht punktiert. M etathorax kurz. 
Seine medianen Längsleisten wenigstens 0,25 seiner Länge. Areola vierseitig, 
breiter als hoch. Nervellus über der M itte gebrochen. 1. Abd.tg. kürzer als das 
2. Tg. Schrägfurchen des 2. Tg. schwach. Subgenitalplatte der $$ m it breiter 
m embranöser Fläche an der Basis. Bohrerklappen etwa l,4m al so lang wie die 
Vorderflügel.

Die G attung h a t nur wenige Arten.
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E x eris te s  robora tor  (Fabricius)
(Ichneumon roborator F abricius, 1793. Ent. Syst., 2, 170 [O].)
Syn on ym a:
Pimpla flavipennis R udow, 1883. Ent. Nachr., 9, 234 [$].
Pimpla nodosa R udow, 1883. Ent. Nachr., 9, 235 ($).
Pimpla robusta R udow, 1883, Ent. Nachr., 9, 238 (2).
Pimpla schmiedeknechti Kriechbaumer, 1888. Ent. Nachr., 14, 339 (2).
Pimpla brachycera Thomson, 1895. Opusc. Ent., 19, 2126 (2).
Pimpla punctata Thomson, 1895. Opusc. Ent., 19, 2126 (2).
Pimpla blattifera Tosquinet, 1896. Ichneum. d’Afrique, 1896, p, 310 (2).

Vorderflügel 5 —10 mm. Gesicht median breit konvex, deutlich punktiert. 
Clypeus beim $  subapikal m it kleinem Höcker. Schläfen breit, erst am Ende 
schwach rundlich verengt. Mesonotum, Pleuren un d  M etathorax an den Seiten 
dicht und grob punktiert. Letztere apikal m ehr schräg gerunzelt, mediane 
Leisten kurz aber scharf. Abd.tg. sehr grob und d ich t punktiert. Leisten des 
1. fast transversalen Tg. undeutlich. Die schrägen Furchen des 2. Tg. schwach. 
Der apikale R and der Tergite kurz. Bohrerklappen wenig länger als die Vorder­
flügellänge.
Färbung: Schwarz, Thorax zuweilen unscharf ro tb raun  gefleckt. Tegulae 
und Schienenbasis weißgelb. Clypeus braun. Vorder- und Mittelcoxen, oft 
auch die Hintercoxen, braunschwarz. Beine gelbbraun, die Glieder des M eta­
tarsus apikal gebräunt. Die Abd.tg. variieren von schwarz bis braunrot.
L iteratu ran gab en : V a siö  (1955) will Exemplare dieser Art gesehen haben, die aus 
D .pini gezogen wurden. Es scheint mir möglich, daß es sich dabei um eine Fehldetermination handelt.
V erbreitung: Vereinzelt in ganz Europa. Im mediteranen Gebiet jedoch bedeutend häufiger.
W irte, B io log ie: Die Art soll in holzbewohnenden Lepidopteren (Aegeriidae) schma­
rotzen. Nach Seyrig (1927) als Hyperparasit aus Malacosoma neustria (Linnaeus) (?).

2. Tribus Ephialtini
Bestimmungstabelle der Gattungen und Arten

1 Wangen fast so lang wie die Breite der Mandibeln an der Basis. Die Ausrandung 
der Augen beginnt etwas vor der vorderen Basis der Fühlerwurzeln. Vor der klauen
der 22 ohne basalen Zahn ......................................Coccygomimus turionellae (Linnaeus)Vorderflügel 4 — 8 mm. Bohrerklappen etwa 0,4 der Vorderflügellänge.
Färbung: Schwarz. Vorder- und Mittelschenkel sowie -tarsen, Vorder- und Mittel­
schienen apikal und Hinterschenkel, außer der Spitze, rötlichbraun. Fleck vor der 
Flügelwurzel und subapikaler Ring der Schienen weißgelb.
Die Art ist Parasit von Rhyacionia buoliana (SchiffermÜller) und wurde von L. R. & Th. Finxay- 
SON (1958 c) aus Kokons von G. polytoma (Hartig) vereinzelt gezogen. Das Material stammte aus der 
CSSR.

— Wangen meist kürzer als die halbe Breite der Mandibelbasis. Die Ausrandung der 
Augen beginnt mit der vorderen Basis der Fühlerwurzel. Vorderklauen der 22 meist 
mit B a sa lz a h n .....................................................................................................................  2
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2 Letztes Glied der Hintertarsen etwa so lang w ie das 2. Bohrer an der Spitze haken­
förmig g e b o g e n ............................................................................Ephialtes rufata (Gmelin)
Größere Art. Bohrerklappen etwa 0,3 der Vorderflügellänge. Färbung: Schwarz. 
Behaarung des Metathorax weiß. Fühler, Gesicht und Mesonotum teilweise, Strich 
vor der Flügelwurzel, Vorderbeine vorn, subbasaler Ring der Hinterschienen und . 
Basis der Hintertarsenglieder gelb. Beine, einschließlich der Coxen, größtenteils 
rötlichbraun.
Die Art wurde von Me yee, (1927): UdSSR und von Györbi (1963): Ungarn aus D. pini bzw. Neod. sertifer 
gezogen.

— Letztes Glied der Hintertarsen etwa 0,3mal länger als das 2. Glied. Bohrer gerade 
, .............................................................................................1. Gattung Itoplectis (Förster)

1. G attung I to p le c tis  F örster
Itoplectis F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 164. — Typische Art: Ich­
neumon maculator F abricius, 1775.

Ausrandung der Augen stark  konkav und  'beginnt in Höhe der Antennenbasis. 
Gesicht der $ $  weiß, gelb oder schwarz. Occipitalleiste am H in terhaupt nicht 
nach un ten  neigend. W angen etwa so lang wie die halbe Breite der Mandibel- 
basis. Vordere Klauen der $9 gewöhnlich m it Basalzahn, m ittlere und hintere 
Klauen der 9$ und alle der $ $  einfach. 5. Segm ent der H intertarsen  etwa 0,3mal 
länger als das 2. Epomia stark. 1. Abd.tg. etwa quadratisch. Bohrer gerade, 
am Ende nicht nach un ten  gebogen.

B isher ist als P arasit von Diprioninae n u r  eine A rt bekannt geworden:
Itop lectis  alternans  (Gravenhorst)

(Pimpla alternans Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 3, 201 (dy); Lectotypus: 
[design. P erkins, 1936], Süd- oder Mitteleuropa [Wroclaw].)
Syn onym a:
Pimpla tricolor R atzeburg, 1852. Ichneum. Forstins., 3, 100 (d?)- 
Pimpla examinanda R atzeburg, 1852. Ichneum. Forstins., 3, 98 (9)- 
Pimpla tricincta Thomson, 1877. Opusc. ent., 8, 748 (ö9)-
$:
Vorderflügel 5 —7,5 mm. Fühler fadenförmig. Das 1. Glied der Geißel fast 
doppelt so lang wie das 2. Die letzten Glieder etwas länger als breit. Gesicht 
mäßig konvex, dicht punk tiert. Clypeus an  der Basis schwach bogenförmig 
konvex. W angen und Schläfen sehr kurz. Mesonotum fein und undeutlich 
punktiert. Parapsiden nur angedeutet. Mesopleuren schwach und wenig dicht 
punk tiert, glänzend, kurz und wenig auffallend behaart. Vordercoxenhöhlen 
deutlich ausgeprägt.
Vorderklauen der 99 m it Basalzahn. M etathorax m it kurzen, weit separierten 
Basalleisten, dazwischen und darun ter glänzend. Abd. tg . ziemlich grob und 
dicht punk tiert, breiter als lang. 2 . - 5 .  Tergit m it kurzen und schwachen basi- 
lateralen Furchen. Vor dem apikalen R and ebenfalls schwach gefurcht. Bohrer­
klappen etwa 0,4mal so lang wie die Vorderflügellänge.

DOI: 10.21248/contrib.entomoL15.7-8.791-879

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 15, Nr. 7/8; 1965 815
Färbung: schwarz. Fühler und oft der Scapus un ten , Beine, m eist der größte 
Teil der Coxen und die apikalen R änder der Tergite schm al gelbbraun. Palpen, 
F leck vor den Flügeln, Tegulae, H interschienen subbasal und die Basis der 
M etatarsalglieder gelb weiß. Der helle Ring der H interschienen breit dunkel­
b raun  eingefaßt, selten der übrige Teil schwarz. Stigm a hell bis dunkel.

Vorderflügel 3 ,5—6,5 mm. S trukturen wie beim $.
Färbung: Schwarz. Die bräunliche Färbung beim $ geh t beim $  mehr ins Gelb 
üb er; Coxen und Scapus zuweilen jedoch auch schwarz.
U n tersu ch tes  M aterial: 4 dcL 21$$  Heidelberg, 8. 1928 ex D .p in i;  2 ddi 1 $  Alten­
bach (Baden), 8. 1928 ex D. p in i; 1 $ Chorin (nördl. Berlin), 1. 1929 ex Diprion sp.; 1 $ 
Wilhelmshorst (südl. Berlin), 9. 1927 ex D. pini; 1 $ Weinheim (Baden), 8. 1928 ex D. pini; 
4 dcb 6$$ CSSR, Erzgebirge, 1962 ex Neod. sertifer, leg. Ma rtinen ; weitere Exemplare aus anderen Wirten.
V erbreitung: Die Art ist in der gesamten Holarktis verbreitet.
W irte: Parasit bei Schmetterlingen und Blattwespen. Aus folgenden Diprioninae-Kokons 
gezogen: Neod. sertifer: Riesengebirge (Morris et ah, 1937); G. polytoma: Polen und CSSR 
(Mo r r is  et ah, 1937, L. R. & T h . F in l a y s o n , 1958c); G. frutetorum: CSSR (L. R. & T h . 
F in l a y s o n , 1958b) und D .p in i: Serbien, Frankreich, Deutschland (Va s ic , 1955, d e  Ga u l l e , 
1919 und Sc h e id t e r , 1934).
Der letztgenannte Wirt scheint bevorzugt zu werden. Der Anteil der Art an der Gesamt- 
parasitierung ist jedoch meist gering. Als Hauptparasit trat sie in keinem der genannten 
Länder auf.
B io log ie  und E n tw ick lu n g: I. alternans ist in den untersuchten Fällen Primärparasit. 
Das Ei wird durch den Kokon an die Haut der Vorpuppe oder Puppe abgelegt. Die aus­
schlüpfende Larve saugt external und spinnt sich zur Verpuppung in einen länglichen, 
weißseidenen Kokon ein. Sie wurde bei Morris  et ah  (1937) beschrieben.
Die Art könnte im Rahmen der biologischen Bekämpfung durchaus Bedeutung erhalten. 
Der bis jetzt in keinem Fall nachgewiesene Hyperparasitismus und die polyphage Lebens­
weise würde sie unter Umständen dazu geeignet erscheinen lassen (vgl. auch Morr is  et ah, 
1937, p. 363).

3. Tribus Theroniini
Die Tribus en thält wenige Gattungen, wovon hier jedoch nur eine interessiert. 

G attung D e lo m e r is ta  F örster
Delomerista F ö r s t e r , 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 164. — Typische Art: 
Pimpla mandibularis Gr a v en h o r st , 1829.

Vorderflügel 5 —10 mm. K örper ziemlich schlank, Spitze des Clypeus aus­
gebuchtet und eingedrückt, ohne Höcker. Praepectalleiste an den Seiten nicht 
nach vorn umgebogen. Felderung des M etathorax deutlich. Epomia vorhanden. 
K lauen  einfach, ohne verbreiterte Borste. Nervellus in  oder un ter der M itte 
gebrochen. 1. A bd.tg. kurz und breit, etwa so lang wie das 2. Die Tergite durch 
sehr feine und einfache P unk tu r stark  m att. Bohrer seitlich zusammengedrückt, 
seine Spitze nicht gebogen.

D ie Arten der G attung liefern den Beweis, daß bei unzureichender system a­
tischer U nterscheidbarkeit der einzelnen Spezies, auch die Biologie, V erbreitung
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und Entwicklung, unbekannt bleibt. Die? Bestimmungstabelle von Sc h m ie d e ­
k n e c h t  (1934) ist unbrauchbar. Deshalb f in d e t man in neuerer L itera tu r immer 
wieder Angaben, in denen die Speziesbestimm ung offengelassen oder als sehr 
fraglich hingestellt werden m ußte; z. B. AIorris et al. (1937 p. 360), L. R. & 
T h . F in l a y so n  (1958 b p. 588). Bereits Sc ih m ie e e k n e c h t  weist darauf hin, daß 
wahrscheinlich die Arten bei Diprioninae schm arotzen. Selbst in der relativ  gut 
bekannten nearktischen Fauna wurden r o n  W a l k l e y  (in T o w n e s , 1960) nur 
für zwei der nachgewiesenen Arten W irtsangaben gemacht. Die aus Europa 
m it W irtsangaben bekannt gewordenen wenigen Exem plare wurden meist aus 
Diprioninae-Kokons gezogen.

Alle A rten der G attung sind bisher n ic h t häufig aufgetreten. Das erscheint 
auf Grund der weiten Verbreitung der W irte  zumindest unverständlich. W ichtig 
wäre, zu erfahren, welche hemmenden F ak to ren  eine hohe Populationsdichte 
nicht zulassen. Auf Grund der engen Spazialisierung auf Blattw espen kämen die 
A rten für eine biologische Bekämpfung in. Betracht.

Von den etwa 10 in Europa lebenden beschriebenen und unbeschriebenen Spe­
zies genügt es, vorerst auf zwei relativ le ich t erkennbare Arten hinzu w eisen:

1. D elom erista  laevis  (Gravenhorst)
(Pimpla laevis Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 8, 180 [$]; Holotypus: Piemont,Norditalien [Wroclaw].)
Synonym a:
Pimpla texana Cresson, 1870. Trans. Amer. Ent. Soc., 8, 145 ( O ) ,  nov. syn.
Pimpla laevifrons Thomson, 1877. Opusc. ent., 8 , 750 (¿*0).

Die holarktische A rt ist ausgezeichnet durch den basal breit konvexen Cly- 
peus, die langen W angen (Mandibelbasisbreite) und die relativ  grobkörnige 
S truk tu r der vorderen Tergite. Der obere Teil der Bohrerspitze ist breiter als 
der untere. Tegulae, Flügelwurzel und die Basis der H inter schienen und -tarsen 
ist bräunlich bis schwärzlich.

Die Synonymie wurde auf Grund der Untersuchung des GRAVENHORSTschen 
Typus festgestellt.
W irt und B io log ie  unbekannt.

2. D elom erista  pfankuchi B rauns
Pimpla (Delomerista) pfankuchi Brauns, 1905. Ztschr. Syst. Hym. Dipt., 5, 131 ((j>); Holotypus: Bremen (verschollen).

Der Clypeus ist flach, die Wangen sind etw a 0,5 so lang wie die Mandibelbasis 
breit. Die Skulptur der vorderen Tergite is t  fein, fast lederartig; der obere Teil 
der Bohrerspitze ist von der Seite gesehen höchstens so breit wie der untere und 
lang zugespitzt. Die hinteren Pronotum ecken, Tegulae, Flügelwurzeln, die 
Basis der H interschienen und -tarsen ist weißlich, zuweilen sind auch die Tergit- 
ränder aufgehellt.
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Die A rt ist ebenfalls holarktisch. Sie soll wiederholt aus Diprioninae-Kokons 

gezüchtet worden sein (Sit o w s k i, 1925, d e  F ltjiter , 1932). E in m ir vorliegen­
des $  aus Eiprion p in i könnte zu dieser A rt gehören.
Anm erkung: Ein weit verbreiteter Parasit von Diprion simile, Gilpinia frutetorum und
hercyniae ist in Nordamerika und Japan Delomerista japonica Ctjshman [=  syn. 1). diprionis 
Cushman]. Ob diese Art auch bei uns beheimatet ist, kann nur durch eine Typenunter­suchung geklärt werden.

b) Unterfamilie Tryphoninae
Fühler der ohne Tyloiden. Gesicht höchstens m edian schwach konvex. 
Clypeus separiert, sein apikaler Rand gewöhnlich m it einer Haarreihe. Man- 
dibeln zweizähnig. Der Außenrand des apikalen Vorderschienenendes einfach 
gerundet, ohne ein skierotisiertes Zähnchen, K lauen m eist gekämmt, ohne B a­
sallappen oder -zahn. Areola, wenn vorhanden, fast s te ts  schräg, der 1. Areola­
nerv kürzer als der 2.
1. Tergit gewöhnlich m it Glymmae. Seine Tuberkeln fast stets vor der Mitte. 
Tergit und S ternit n icht verschmolzen.

Die Tryphoninae leben normalerweise ektoparasitisch. Die m eisten haben 
gestielte Eier, welche außen an der W irtslarve befestigt werden. Nur wenige 
Gattungen der hier behandelten Tribus Cteniscini haben diesen Stiel reduziert 
oder modifiziert.

Tribus Cteniscini
G attung Exenterus H arttu

Exenterus H artig, 1838. Arch. Naturg., 3, 156. — Typische Art: Ichneumon amictorius 
P anzer, 1801 [=  Ichneumon marginatorius F abricitxs, 1859].
S y n .: Picroscopus P örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 195. — Typische Art: 

Tryphon ictericus, Gravenhorst, 1829, monobasisch.
Vorderflügel etw a 4 —8,5 mm. Fühler faden- bis borstenförmig, schlank, 

etwas un ter Körperlänge. Clypeus breiter als hoch, schwach gewölbt. Mandi- 
beln m it zwei etwa gleichlangen Zähnen; W angen kürzer als die Basis der Man- 
dibeln. Kopf h in ter den Augen wenig oder nicht verschm älert, breit. Kopf und 
Thorax punktiert. Parapsiden schwach oder undeutlich; Sternaulus flach und 
breit. Schildchen konvex. Areola vierseitig, sitzend, der Außennerv zuweilen 
schwach, Nervellus un ter der M itte gebrochen. M etathorax vollständig ge­
feldert m it kräftigen Leisten. Area superomedia quer, der M etathorax dahinter 
abfallend und die Area petiolaris stark  gerunzelt. Beine kräftig, K lauen zu­
weilen beim $ gekäm m t. 1. Abd.tg. breit ansitzend, basal an den Seiten schwach 
gezähnt, apikal nur wenig breiter als an der Basis. Die dorsomedianen Leisten 
bis über die M itte des Tergits. 1. und 2. Tg. median m eist kräftig  gerundet; 
außer dem 1., die Tergite m eist breiter als lang und dicht kräftig punktiert. 
Subgenitalplatte der gut entwickelt, breit, Bohrerklappen nicht deutlich 
hervorstehend.
53 Beitr. Ent. 15
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Der ziemlich, dicht weißlich behaarte schwarze K örper weist charakteristische 
gelbe B inden und Flecke auf. N ur die bei Monoctenus juni/peri (Linnaetts) para- 
sitierende A rt Ex. ictericus (Gravenhorst ') hat ein m ehr braun gefärbtes A b­
domen. K e r r ic h  (1952) führt 11 Arten auf, wobei er Exent. apiarius (Gr a v e n ­
horst), der fälschlicherweise als typische A rt für Tricamptus F ö r st e r  galt, 
nur vorläufig zu dieser G attung stellt. Neben der abweichenden Morphologie 
spricht auch die Biologie dieser A rt für eine gesonderte Stellung.

Bestimmungstalbelle der Arten der Gattung Exenterus
1 Clypeus gleichmäßig schwach gerundet. Antennen der de? deutlich kürzer als der

Körper. 2. Abd.tg. stark quer, beim 9 apikal fast zweimal so breit wie lang. Sub­
genitalplatte der 99 zwischen den Punkten fein lederartig; Klauen schwach, aber 
deutlich g e k ä m m t....................................................................... (abruptorius-Gruppe) 2

— Clypeus meist deutlich in einen oberen und unteren Teil geschieden und apikal
schwach aufgebogen. Antennen der dd fast von Körperlänge. 2. Abd.tg. schlanker, 
beim $ apikal nicht mehr als l,5mal so breit wie lang. Subgenitalplatte der 9$ 
zwischen den Punkten glatt und schwach glänzend; ihre Klauen ohne deutliche 
K am m zähne.................................................................................... (amictorius-Gruppe) 3
Eine eigenartige Zwischenstellung nimmt eine boreo-montane Art ein. Der Bau des Clypeus und 
2. Tg. läßt sie zur abruptorius-Qixxppe gehörig erscheinen. Nach den ungekämmten Klauen und der 
Punktierung der Subgenitalplatte müßte man sie zur amictorius-Qiwp'pe stellen. Neben dem Typus­
exemplar aus Schweden, welches mir vorlag, hat Pschorn-Walchek (briefl. Mitt.) die Art vereinzelt 
in der Obersteiermark aus Microd. pallipes g ez o g en .......................................................... similis Thomson

2 Der hintere Rand der Vordercoxenhöhlen glatt. Körper reich gelb gezeichnet . .
.............................................................................................................................. ..... 2. oriolus H artig

— Der hintere Rand der Vordercoxenhöhlen mit einer deutlichen Leiste. Körper
weniger reich gelb g e z e ic h n e t .................................................. 1. abruptorius Thhnberg

3 Der hintere Rand der Vordercoxenhöhlen mit einer deutlichen L e is te .....................  4
— Der hintere Rand der Vordercoxenhöhle glatt, ohne Leiste ...................................... 5
4 Die hintere Leiste der Vordercoxenhöhlen zweizähnig und median unterbrochen

...................................................................................................................... 3. amictorius P anzer
— Die hintere Leiste der Vordercoxenhöhlen nicht zweizähnig, gleichmäßig ausge­

prägt ............................................................................................. 5. claripennis Thomson
5 Weibchen .............................................................................................................................. 6

— M ä n n ch e n .............................................................................................................................  9
6 Letztes Abd.tg. von der Seite gesehen über der Mitte schwach konkav (Pig. 22).

Bohrerklappen breit, dreieckig. Subgenitalplatte breit, nicht skierotisiert, weich 
und median g e f a l t e t ........................................................................4. adspersus H a r t ig  9

— Letztes Abd. tg. von der Seite gesehen gleichmäßig gewölbt, Bohrerklappen schmä­
ler, nicht ausgeprägt dreieckig. Subgenitalplatte skierotisiert oder schmal und 
stark zugespitzt......................................................................................................................  7

7 Die Tergite hinter der Mitte des Abd. an den Seiten stark aufgehellt. Subgenital­
platte scharf zu gesp itzt....................................................................  7. tricolor Roman 9

— Die Tergite hinter der Mitte des Abd. an den Seiten nicht auf gehellt. Subgenital­
platte nicht zugespitzt, stark skierotisiert ................................................................... 8

8 Subgenitalplatte normal gleichmäßig gerundet wie bei am ic torius .........................
............................................................................................................. 6. confusus K errich 9

— Subgenitalplatte, besonders nach der Spitze zu, median gefaltet. Ihre beiden Sei­
ten breit bandartig konkav, wobei die tiefste Stelle der Einbuchtung subapikal 
vor der Spitze liegt ....................................................................... 8. vellicatus Cushmann 9

Die de? der folgenden Arten sind schwer zu trennen.
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9 Metathorax von der Basis an mehr gleichmäßig gerundet, länger. Die Seiten der 

hinteren Tergite stark auf g e h e l l t .................................................. 7. tricolor R omax
— Metathorax von der Seite gesehen kurz. Area superomedia schwach schräg, der

folgende Teil dahinter fast senkrecht abfallend. Die Seiten der hinteren Tergite 
nicht stark auf gehellt .................................................................................................... 10

10 Die gelbe Färbung am äußeren Augenrand reicht wenigstens bisO,3 der Augenhöhe.
Spekulum oben mit etwa gleicher Punktur wie darunter. Hintercoxen unten mit 
gelben S tr e ife n ............................................................................... 4. adspersus Ha b tto ¿J

— Das Gelb der äußeren Orbitien weniger als 0,25 der Augenhöhe. Spekulum oben
feiner punktiert als unten. Hintercoxen unten meist nicht mit gelben Streifen . . 11

11 Scapus dorsal flach. 2. Tg. nur an der Basis schwach runzlig, dahinter mehr gleich­
mäßig punktiert. Hintercoxen stets schw arz......................... 6. confusus K e r r ic h

— Scapus dorsal konvex. 2. Tg. und auch die Basis vom 3. mehr runzlig oder unregel­
mäßig punktiert. Hintercoxen unten zuweilen mit gelbem S tr ic h .........................
........................................................................................................ 8. vellicatus Cu sh m a n n  £

1. E xenterus abruptorius  (T h u n b e r g )
(Ichneumon abruptorius T h u n b e r g , 1822, Mem. Acad. Sei. St. Petersbourg, 8, 279 [¿J].) 
Synonym a:
Exenterus cingulatorius H olmgren, 1855. Svensk. Vet. Akad. Handl., 1, 229 (2).
Exenterus coreensis U chxda, 1930. Journ., Fac. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 25, 270 (¿J?).
(??:
Vorderflügel 5,0 —7,5 mm. Fühler borstenförmig, ziemlich kurz. 2. Geißelglied 
etwa l,5mal so lang wie breit. Clypens schwach gewölbt, sein apikaler Rand 
zuweilen schwach aufgebogen. Mesonotum ohne Parapsiden. Spekulum durch­
schnittlich größer als bei oriolus H a r t ig , dorsal kaum feiner punktiert als ventral. 
M etathorax sehr kurz. Area superomedia undeutlich oder nicht begrenzt. 
K lauen der ??  deutlich gekäm mt. Vordercoxenhöhlen hinten m it deutlicher 
L eiste; diese nicht gezähnt, jedoch zuweilen fast w ulstartig. 1. Abd.tg. selten 
deutlich länger als breit, die dorsalen Leisten bis zur Spitze. 2. Tg. beim $  etwa 
1,8, beim 9 2,0—2,4mal so breit wie lang, beim ? m edian undeutlich längsrunzlig. 
Subgenitalplatte der ? ?  fast vollständig skierotisiert, m it kurz zugespitztem, 
abgerundetem  E ndrand. Zwischen der Punktierung fein lederartig.
Färbung: schwarz. Gelb sind die Fühlerbasis unten, die inneren Augenränder, 
ein Teil des Gesichts, Clypeus, Mandibeln, die äußeren Augenränder bis höch­
stens 0,25 der Augenlänge, Collare, Flecken des M etathorax, Vorder- und M ittel­
schienen und -tarsen, Vorder- und M ittelschenkel und -trochanter innen, 
Flecken der Vorder- und M ittelcoxen, H intertrochanter, Hinterschienen basal, 
Schildchen, H interschildchen und die Tergite schmal apikal. Stigma dunkel­
b raun , apikal hell.
U n tersu ch tes M aterial: 1 Norwegia E., 5. 1903 Coli. St r a n d ; 1? Rostock, 7. 1887; 
1 ch 5 ?? Berlin oder Corinth, leg. K l u g ; 1 Coli. H a rtig  als E. adspersus; 1 $ Braunschweig 
Coli. L ü d e c k e ; 120 <J<J, 133 ?? ex Kokons von Neod. sertifer CSSR, Erzgebirge über 800 m; 
1 ? ex Neod. sertifer, Erzgebirge, geschlüpft am 5. 9. 64 (!).
V erbreitung: Mittleres, südliches und östliches Europa. In Nordamerika zur Bekämpfung 
von Neod. sertifer eingeführt. Von P schorn-W a l c h e r  (briefl. Mitt.) auch in Japan ge­
zogen.
58*
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W irte: Die Art schmarotzt vornehmlich hei JSTeod. sertifer und wurde von diesem Wirt 
aus folgenden Ländern gemeldet: Schweden, Sowjetunion, Polen, Deutschland, CSSR, 
Österreich, Ungarn. Nach V a sic  & P etrovic  (1955) wurde die Art in Serbien aus D .p in i 
gezüchtet.
B io log ie und E n tw ick lun g: Besonders in höheren Lagen ist Exent. abruptorius wich­
tigster Parasit von Neod. sertifer und ist dessen Entwicklung weitgehend angepaßt. Im 
Jahr tritt somit nur eine Generation auf. Junglarven des Schmarotzers zeigen ein unter­
schiedliches Diapauseverhalten. Ein Teil von ihnen entwickelt sich sofort und tritt danach 
in das Ruhestadium; der andere Teil macht erst eine Diapause durch und beginnt dann mit 
der Entwicklung. Die Larvenstadien wurden von Morris et al. (1937) untersucht und 
beschrieben.

2. E xenterus oriolus  H a r t ig

Exenterus oriolus H a r t ig , 1838. Jahresber. Fortschr. Eorstwiss., 1, 270 (d?); Lectotypus: £ 
(hiermit festgelegt) Berlin, (München).
Syn.: Exenterus flavellus T h om son , 1883. Opusc. ent., 9, 887 (§).
<*?:
Vorderflügel 5 —7,5 mm. Fühler fast fadenförmig. 2. Geißelglied 1,4—l,7m al 
so lang wie breit. Clypeus gleichmäßig schwach gewölbt. Parapsiden kaum  
angedeutet. Spekulum klein, dorsal feiner punk tiert als ventral. M etathorax 
kurz, Area superomedia quer, Vordercoxenhöhlen hinteh ohne Rand. K lauen 
der $$ m it wenigen Kam m zähnen an der Basis. 1. Tg. so lang oder etwas länger 
als breit, seine medianen Leisten bis zur Spitze. 2. Tg. beim $  1,5—1,7, beim 
£ 1,7—2,0mal so breit wie lang; beim $  m edian gerunzelt. Subgenitalplatte der 
^0 fast vollständig skierotisiert, kurz zugespitzt, zwischen der Punktierung fein 
lederartig. Subgenitalplatte der d d  herzförmig.
Färbung: Die Lectotype weist folgende F ärbung auf: Schwarz; gelb sind der 
ganze Kopf, außer den oberen Schläfen und  Ocellenflecken, Prothorax, große 
Hakenflecke, größter Teil des M esothorax, Schildchen, Hinterschildchen, ein 
in der M itte verschm älertes Band des M etathorax, Vorder- und M ittelbeine, 
einschließlich der Coxen, außer den Schenkeln oben, Hintercoxen, außer zwei 
schmalen Streifen innen und außen, T rochanter, Hinterschenkel apikal, H in ter­
schienen, außer der Spitze, H in tertarsen ; alle Abd.tg. breit apikal. Subgenital­
p latte  schmal am  Außenrand. Thorax und  Abd. der d d  weniger reich gelb; 
insbesondere ist der apikale gelbe Rand der Tergite schmäler. Die Färbung 
kann, wie bei den anderen Arten, etwas variieren.
U n tersu ch tes M aterial: 60 de?, 78 In der Coli. H artig  befinden sich 4 de? und 3 5 5 . 
Das weibliche Exemplar mit der Originaletikette habe ich als Lectotype ausgezeichnet. 
Diese Typenserie wurde von H a r tig  aus D. p in i und G. frutetorum gezüchtet. Weiteres 
Material lag mir von folgenden Fundorten vor:
Perleberg (Brandenburg), ex D. pini; Ludwigslust (Mecklenburg), ex G. frutetorum; Lychen 
(Brandenburg), ex G. frutetorum; Chorin (nördl. Berlin), ex D .pin i; Eberswalde (nördl. 
Berlin); Potsdam (südwestl. Berlin), ex D .pin i; Wilhelmshorst (südl. Berlin), ex D .pin i; 
Schwetzingen (Baden), ex D .p in i; Weinheim (Baden); Schönau b. Altenbach (Baden), 
ex D .pini; Karlsruhe, ex D .p in i;  Heidelberg, ex D .pini;
Material aus der CSSR enthielt diese Art nicht.
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V erbreitung: Das Vorkommen scheint auf das mittlere und südliche Europa beschränkt 
zu sein. Nur im Süden ist die Art auch in gebirgigen Gegenden zu finden.
W irte: Die meisten Angaben liegen von Zuchten aus Kokons von D .p in i vor, H äutig  
(1838): Deutschland; d e  F l u it e r  (1932): Niederlande; Sc h im it s c h e k  (1941) und N ovak 
(1937): CSSR; V a sic  & P etrovic  (1955): Serbien; Ceb a l l o s  & Z arco (1952): Spanien. 
Neben 0. frutetorum scheint E. oriolus auch vereinzelt in Kokons von Neod. sertifer zu 
schmarotzen: L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958a): CSSR; Sc h im it s c h e k  (1937): Österreich; 
Sc h ö n w ie s e  (1934): Südkärnten. Ozols (1959, 1961): Lettland führt sie aus G. frutetorum und G. pallida an.
B io log ie  und E ntw ick lun g: Über Larvenstadien und Lebensweise der Imagines ist nichts bekannt.

3. E xen terus am ic to rius  (P a n z e r )
(Ichneumon amictorius P a n z e r , 1801. Faun. Ins. Germ., 7, H. 80, Taf. 14.)
Synonyma:
Ichneumon marginatorius F a b r ic iu s , 1793. Ent. Syst., 2, 145, nom. praeocc.
Ichneumon sulcatorius T h u n b e r g , 1822. Mem. Acad. Sei. St. Petersbourg, 8, 279.
<??:
Vorderflügel 5,0—7,5 mm. Fühler borstenförmig. 2. Geißelglied bei £  und $ 
etwa 2mal so lang wie breit, fast doppelt so lang wie das erste. Clypeus schwach 
gewölbt, sein apikaler Rand etwas hochgebogen. Besonders farblich ist die 
m ediane Transversalteilung ausgeprägt. Parapsiden n icht vorhanden. Speku­
lum dorsal deutlich feiner punk tiert als ventral. M etathorax kurz, der hintere 
Teil senkrecht bis schräg abfallend. Area superomedia m eist deutlich umgrenzt, 
sechs-, selten dreiseitig, breiter als hoch. Vordercoxenhöhlen hinten m it stark  
ausgeprägtem Rand, der hinten jeder Coxa zahnartig vorspringt. Hintercoxen 
un ten  grob und ziemlich dicht punktiert. K lauen nicht gekämmt. 1. Abd.tg. 
beim $ meist nur wenig länger als breit, beim $  etwas schlanker. Die medianen 
Leisten gehen in die apikalen Runzeln über. 2. Tg. beim £  1,1 —1,4, beim $ 
1,2 — l,4m al so breit wie lang, median stark  ungleichmäßig längsrunzlig, seine 
basilateralen Furchen gewöhnlich deutlich ausgeprägt. Subgenitalplatte der 
$9 b reit zugespitzt, stumpf, vollständig skierotisiert, an der Spitze m it hellem 
Strich. Zwischen den Punkten g la tt und glänzend. Subgenitalplatte der $$  
etwa 2mal so breit wie lateral lang (Fig. 21).
Färbung; schwarz. Gelb sind Scapus, Gesicht, außer einem M ittelstreifen, 
innere Augenränder, Clypeus, Mandibeln, Wangen, Außenrand der Augen etwa

Fig. 21. Subgenitalplatte $ von Exenterus amictorius 
P a n z e r
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0,25 (beim $  weniger), Collare, Fleck der Propleuren, Hakenflecke, Fleck der 
Mesopleuren, Schildchen, H interschildchen, die ganzen Vorder- und Mittelbeine 
vorn, H intertrochanter unten, H interschienen breit subbasal, H intertarsen 
basal, 1. und 2. Tg. breit, die folgenden apikal schmal oder einfarbig schwarz. 
Stigma dunkelbraun, m it heller Basis. Das Gelb kann in einen rötlichen Farbton 
übergehen.
U n tersu ch tes M aterial: 303 (Je?, 247 $$. Deutschland: Brandenburg, Sachsen, Thü­
ringen, Baden-Württemberg; Polen: Schlesien;
CSSR: Böhmen, Mähren, Slowakei.
V erbreitung: Von Europa durch Einfuhr zur Bekämpfung von G.hercyniae auch in 
Nordamerika. Eine Bevorzugung von bestimmten Höhenlagen oder Gebieten ist nicht 
festzustellen.
W irte: Die Art ist Larvenschmarotzer aller Spezies der Unterfamilie Diprioninae. Das 
von mir untersuchte Material stammt hauptsächlich aus D. pini, Neod. sertifer und G. 
frutetorum. Bei dem erstgenannten Wirt tritt sie zuweilen als Hauptparasit auf.
B io log ie  und E n tw ick lun g: Wie bei den meisten anderen Arten der Gattung treten 
zwei Generationen auf. Nach Scheidter (1934), befestigt das legereife Weibchen das Ei 
nur an kurz vor der Verpuppung stehenden Diprioninae-Larven. Das Schlüpfen des Para­
siten erfolgt erst, wenn die Blattwespenlarve ihren Kokon fertiggestellt hat.

4. E xenterus adspersu s  H artig
Exenterus adspersus H artig, 1838. Jahresber. Eortschr. Eorstwiss., 1, 271 (<J$); Lecto- 
typus: $ (hiermit festgelegt), Berlin (München).
Synonym a:
Exenterus lepidus H olmgren, 1858. Svensk. Vet. Akad. Handl., 1, 231 ($)•
Exenterus laricinus Thomson, 1888. Opusc. ent., 12, 1254 (§).
Exenterus oleaceus U chida, 1931. Ins. Matsum., 5, 146 (<?$).
$ (Lectotypus):
Vorderflügel etwa 6,5 mm. Fühler braungelb, Clypeus schwach median geteilt, 
apikal hochgebogen. Schläfen so breit wie die Augen gerade, am Ende schwach 
verengt. Parapsiden schwach, Spekulum klein, oben feiner punktiert als unten. 
Area superomedia von der Seite gesehen schwach schräg, dahinter der M etathorax 
steil abfallend. Der hintere R and der Vordercoxenhöhle glatt. 1. Tg. 2mal länger 
als am Ende breit, 2. Tg. etwa 0,77mal so lang wie am Ende breit. Subgenital­
p latte membranös, median gefaltet und zugespitzt. Bohrerklappen etwas vor­
stehend; breit. Letztes Segment: Fig. 22.
Färbung: schwarz. Bei dem Lectotypus sind folgende Teile gelb: Mandibeln, 
außer der Spitze, Clypeus, der äußere Augenrand bis 0,66 der Augenhöhe, Ge-

Eig. 22. Abdomenende von Exenterus adspersus H artig $
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sich t, breiter Streifen am inneren Augenrand, Fleck der Propleuren, Collare, 
Hakenflecke, Fleck am Ende des Prothorax, Mesosternit, der größte Teil der 
Pleuren, Fleck un ter den Flügelwurzeln, Tegulae basal, Schildchen, H in ter­
schildchen, am M etathorax seitlich zwei Flecke und m edian ein kurzer Streifen, 
Vorder- und Mittelcoxen, die Hintercoxen, außer einem dunklen Streifen, Vor­
der- und M ittelbeine, Hinterschenkel an den Seiten, H interschienen breit sub­
basal, H intertarsen, 1. Tergit apikal 0,25 der Länge, 2. Tergit 0,3 apikal, 3. Tergit 
h in ten  median, die restlichen am Ende sehr schmal, alle Sternite. Diese Zeich­
nung  ist, wie bei allen A rten dieser Gattung, etwas variabel. Der Körper ist 
jedoch stets weniger reich gelb gezeichnet als bei E. amictorius.
6  '•

Die Paralectotype aus der Coli. H a r t ig  weist folgende Merkmale a u f ; Vorder­
flügel etwa 5,0 mm. Fühlerglieder länger als breit. Schläfen rundlich verengt. 
Speculum oben etwas feiner punktiert als unten. Punktierung der Unterseite 
der Hintercoxen sehr undeutlich, fein und weitläufig. Die Zwischenräume viel 
w eiter als der Punktdurchm esser. Sternaulus bis 0,5 des Mesosternits, breit 
und relativ tief. 1. Tergit schlank, l,4m al länger als breit. 2. Tergit 0,8mal 
länger als breit, median dicht grob punktiert. Form  des M etathorax wie beim $. 
H interer Rand der vorderen Coxalhöhlen ohne Leiste.
Färbung: schwarz. Gelb sind Clypeus, Mandibeln, außer der Spitze, Gesicht, 
innere Augenränder breit bis an die äußeren Ocellen, die äußeren Augenränder 
bis 0,35 der Augenhöhe, Collare, Propleuren, Hakenflecke, Fleck un ter den F lü ­
gelwurzeln, Fleck der Mesopleuren, Schildchen, H interschildchen, Vorder- und 
Mittelbeine, alle Coxen, H interschenkel, außer oben, Hinterschienen breit sub­
basal, Basis der H intertarsen, 1. Tergit apikal, alle Sternite.

F ü r  die Färbung gilt das beim $ Gesagte. Die dieser A rt sind schwer von 
confusorius, tricolor und vellicatus abzutrennen. Es is t dabei besonders auf die 
Punktierung dorsal des Speculums, der Färbung des äußeren Augenrandes und 
der Propleuren zu achten. Subgenitalplatte q : Fig. 23.

zur Lectotype. Unter den Typen stecken Kokons von Neod. sertifer.
1$ Rostock, 8. 1887; 1$ Schwerin, 9. 1888; 1$  Deutschland, 8. 1886 ex G. pallida; 1 d 
Berlin-Grunewald, 7. 1923 ex Diprion sp.; 4 $$ Chorin (Brandenburg), 2. 1928 ex G. frute- 
torum (?); 1$ Bad Berka, 2. 1963 ex Gilpina sp.; 1 d Erlach, 7. 1928; 1 d, 1 $ B e rlin - 
Eriedrichshagen, 9.1951 ex D .p in i, leg. S c h w e n k e ; 12$$, l d  Juliusburg Krs. Oels 
(Schlesien) ex D .pin i; 3 dch 1 $ Grüneiche Krs. Oels (Schlesien), 9. 1931 ex D .pin i; 1 d ex Gilpina sp.; 1 $ Böhmen (CSSR) ex Neod. sertifer. .
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V erbreitung: Die Art ist über die paläarktisclxe Zone verbreitet. Zur Bekämpfung von 
G. hercyniae wurde sie in Kanada eingeführt.
W irte: Die Art ist aus Neod. sertifer von ö u s h m a n  (1940), L. R. & T h . F in l a y s o n  
(1958a), Ozols (1959 und 1960) und G y ö b f i (1963), aus D. simile von Cttshman (1940) 
und L. R .&  Th. F in l a y s o n  (1958b), aus D. p in i  von K e e b ic h  (1952), aus G. pallida von 
H e d q u is t  (1952) und G. polytoma gezogen worden. P sch o bn -W a lc h eb  (briefl. Mitt.) 
züchtete die Art am häufigsten aus G. socia in der Obersteiermark. Ferner gibt er noch 
folgende weitere Wirte an: Neod. sertifer, D. p in i  und Microd. pallipes. Die mir vor­
liegenden Exemplare wurden aus D. pini und G. frutetorum gezogen.
B io log ie und E n tw icklun g: Die Art ist primärer Larvenparasit der Diprioninae. Sie 
scheint, wie die anderen Arten dieser Gattung, ausschließlich an diese gebunden zu sein. 
Sie tritt meist nur vereinzelt auf und hat als Parasit bisher noch keine besondere Bedeutung 
erlangt.
Die Entwicklung entspricht der der anderen Arten dieser Gattung und ist bisher wenig 
untersucht.

5. E xen terus claripennis  T h o m so n

Exenterus claripennis T h o m so n , 1883. Opusc. ent., 9,887 (9); Neotypus: 0  (K e e b ic h , 
1947), Dalarne (Stockholm).
<*?:
Vorderflügel 5,8—7,6 mm. Fühler zur Spitze schwach verdünnt. 2. Geißelglied 
beim  £  1,7 (1 Exemplar), beim $ 2mal so lang wie breit. Clypens flach, sein 
apikaler Rand nur schwach hochgebogen. Parapsiden kaum  unterscheidbar. 
Spekulum m ittelgroß, die Puktierung dorsal und ventral ziemlich gleichmäßig, 
fein. M etathorax kurz. Area superom edia nur undeutlich um grenzt, wenig 
breiter als lang. Vodercoxenhöhlen hinten jeweils m it gleichmäßig hohem Rand, 
der median verläuft. Die Punkte der H intercoxen un ten  undeutlich, aber 
gleichmäßig dicht. K lauen nicht gekäm m t. 1. Tg. länger als breit, seine m e­
dianen Leisten bis etwa 0,7 der Tergitlänge. 2. Tg. beim $  (1 Exemplar) 1,1, 
beim $ 1,2 — l,4m al so b reit wie lang. Basilaterale Furchen schwach, median 
kaum längsrunzlig, mehr grob punktiert. Subgenitalplatte der $$ skierotisiert, 
breit zugespitzt, an der Spitze kurz gefaltet. Zwischen den Punkten g latt glän­
zend.
Färbung: Neotypus weist folgende Färbung auf: Körpergrundfarbe schwarz. 
Gelb sind die Mandibeln, Scapus, Clypeus, Gesicht, außer einem M ittelstreifen, 
innere Augenränder, W angen, kurze Hakenflecke, Collare, Fleck un ter den 
Flügeln, Schildchen, Hinterschildchen, Vordereoxen vorn, Trochanter, H in ter­
trochanter nur innen, Vorder- und M ittelschenkel innen, Vorder- und M ittel­
schienen und Tarsen, H interschienen breit subbasal, H intertarsenglieder, außer 
den Spitzen, 1. und 2. Abd.tg. m edian gefleckt, schmaler R and der Subgenital­
platte. S tigm a dunkelbraun, an der Basis hell.
Bei einem $ sind die ersten beiden Tergite breit gelb, die übrigen schmal gelb 
gerandet. Das einzige m ir vorliegende $  ha t ziemlich gleichmäßig gerandete 
gelbe Abd.tg.
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Die A rt scheint in Abspaltung von E. amictorius begriffen zu sein (Reduktion 

des Vordercoxenrändes). Ob jedoch die Aufstellung einer eigenen A rt gerecht­
fertig t is t, erscheint m ir fraglich. Eine Anzahl von Exem plaren, die ich zu 
amictorius rechne, weisen Übergänge im Vordercoxenrand auf.
U n tersu ch tes  M aterial: 1 $  „Dir Särna, Fulufjäll, K. H. F.“, Neotypus, K errich, 
1947; 1 $ „Sm.“ (=  Smäland), ,,Bhn“ (=  Bohemann); 1 d Halle, Dölauer Heide, 6. 19 ? ?, 
leg. Lassmann, det. K errich; 2 Riesengebirge (CSSR), ex Neod. sertifer, (aus einer 
amicionits-Population!).
V erbreitung: Bisher aus Schweden, Finnland und Österreich bekannt geworden. Wohl 
mehr boreo-alpin.
W irte: K e r r ic h  (1952 p. 360) führt als Wirt Neod. sertifer aus Schweden an.
B io log ie: Über die Entwicklung ist nichts bekannt, da die Art sehr selten zu sein scheint.

6. E xenterus confusus K e r r ic h  
Exenterus confusus K e r r ic h , 1952. Bull. Brit. Mus., 2, 261 (cd?)-
<J9:
Vorderflügel 5,5—7,0 mm. Fühler borstenförmig. 2. Geißelglied beim $ etwa 
2mal so lang wie breit. Clypeus basal konvex, vor der Spitze schwach konkav 
und apikal hochgebogen. Parapsiden kaum  erkennbar. Spekulum groß, dorsal 
sehr fein punktiert. M etathorax nicht ausgeprägt kurz, der hintere Teil schräg 
abfallend. Area superomedia undeutlich gerandet, b re ite r als lang. Vorder- 
coxenhöhlen hinten ohne Randleiste. H intercoxen un ten  fein und dicht punk­
tie rt. Klauen nicht gekämmt. 1. Abd.tg. 1,2 — l,7m al so lang wie maximal 
breit, grob punktiert, seine Leisten unterschiedlich lang. 2. Tg. beim $ 1,1 bis 
l,3m al so breit wie lang, median wenig längsrunzlig, die basilateralen Furchen 
schwach. Subgenitalplatte der $$ breit zugespitzt und  abgerundet, fast voll­
ständig skierotisiert; zwischen der dichten P un k tu r g la tt und glänzend. 
Färbung; schwarz. Gelb sind der Scapus unten, Gesicht, außer einem M ittel­
streifen, innere Augenränder, Clypeus, außer dem oberen Rand, Mandibeln, 
W angen, ein sehr kurzes Stück der äußeren Augenränder, Collara, Hakenflecke, 
Fleck un ter den Flügeln, Vorder- und M ittelbeine vorn, H intertrochanter fast 
ganz, H interschienen breit subbasal (die Basis ist breiter geschwärzt als bei 
E. amictorius), Basis der H intertarsen , 1. und 2. Tg. ziemlich schmal apikal, die 
folgenden nicht, oder ebenfalls schmal gerandet. Stigma dunkelbraun, seine 
Basis nur wenig aufgehellt.
U n tersu ch tes  M aterial: 1 ¿'Coli. R e in h a r d  (Berlin); 1 £ Kudowa b. Glatz, 7 .1930, Coli. 
L ü d e c k e ; 1 $ Kolberg, Ostsee, 7. 1941, Coli. L ü d e c k e ; Material aus dem Erz- oder Riesen­
gebirge enthielt diese Art nicht.
V erbreitung: Bisher aus Schweden, Finnland, Deutschland, CSSR und Österreich nach­
gewiesen. Nach Kanada wurde die Art eingeführt. Sie ist mehr auf flachen Gebieten hei­
misch.
W irte: Ein Teil der Typenserie wurde aus Kokons von G. polytoma und Neod. sertifer 
gezüchtet, wobei die erstere Art der Hauptwirt zu sein scheint. In Kanada wurde Ex. con­
fusus auch aus G. frutetorum gezüchtet (G u a n  & Go p p e l , 1962).
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B io log ie  und E ntw icklung: Die Art wurde von Morris et al. (1937) fehldeterminiert 
und als Ex. adspersus beschrieben. Ein Unterschied zu Ex. tricolor in den Larvenstadien 
und der Biologie konnte nach diesen Autoren nicht festgestellt werden.

7. E xen terus tricolor  R oman 
Exenterus tricolor Roman, 1913. Ent. Tidskr., 84, 127 (d$)- 
<*?:
Vorderflügel etwa 6,4 mm. Fühler zur Spitze hin schwach verdünnt. 2. Geißel­
glied etwa 2mal so lang wie breit. Clypeus ziemlich stark  konvex, sein apikaler 
Rand schwach hochgebogen. M esonotum ohne Parapsiden. Spekulum groß, 
dorsal sehr fein punktiert. M etathorax ziemlich kurz, der hintere Teil schräg ab­
fallend, kaum  gerunzelt. Area superom edia deutlich um grenzt, die hintere Leiste 
zuweilen unscharf, etwas breiter als lang. Vordercoxenhöhlen hinten ohne R and­
leiste, vom Sternaulus ab steil abfallend. Hintercoxen un ten dicht und kräftig 
punktiert. K lauen nicht gekäm mt. 1. Abd.tg. etwa l,3m al so lang wie maximal 
breit, grob punktiert bis runzlig; seine dorsalen Leisten lang und deutlich. 2. Tg. 
beim $  etwa 1,2, beim $ etwa l , lm a l so b reit wie lang; grob punktiert, kaum 
längsrunzlig, die basilateralen Furchen schwach. Subgenitalplatte der scharf 
lang zugespitzt, nur am Ende stärker dunkel skierotisiert, fein punktiert und 
glänzend.
F ärb un g : schwarzbraun. Gelb s in d : Scapus unten, Gesicht, außer einem M ittel­
streifen, innere Augenränder, Clypeus, Mandibeln, Wangen, Außenrand der 
Augen etwa 0,3 der Augenlänge, Collare, Hakenflecke, Tegulae (!), Flecken der 
Mesopleuren, Schildchen, H interschildchen, zuweilen Flecke des M etathorax, 
Vorder- und Mittelcoxen, alle Trochanter, Vorder- und Mittelschenkel vorn, 
Vorder- und Mittelschienen und -tarsen, Flecken der Hintercoxen unten, H in ter­
schienen breit subbasal; 1. und 2. A bd.tg. am Ende fleckenartig, der apikale 
Rand der folgenden Tergite schmal, die h in teren  Tergite breit an den Seiten, 
S ternite fast vollständig. Stigma dunkelbraun, m it wenig aufgehellter Basis. 
Die A rt ist recht gut an den hin teren  gelblich gefärbten Seiten der Tergite zu 
erkennen.
U n tersu ch tes M aterial: 1 $ „Jtl.“ — ,,Holmg“ — ,,Allotype“, R oman det.; 1 §, Fund­
ort unbekannt. 2 Exemplare CSSR (Böhmen) ex Neod. sertifer, leg. Martinek.
V erbreitung: Bisher aus Schweden, Finnland, Deutschland und der CSSR bekannt 
geworden. Nach Kanada aus Europa eingeführt. Das Vorkommen beschränkt sich fast 
ausschließlich nur auf boreo-alpine Gebiete.
W irte: In Europa nur aus Kokons von G. polytoma: L. R. & Th . F inlayson (1958c) und 
F orsitts (1932) und Neod. sertifer: Morris et al. (1937) gezüchtet.
B io log ie  und E n tw ick lu n g: Eingehende Untersuchungen liegen von Morris et al. 
(1937) vor. Die Generationen sind dem Wirt entsprechend angepaßt. Die Eiablage erfolgt 
außen an das 4. oder 5. Larvenstadium oder die Präpuppe. Der Parasit schlüpft, wie bei 
E. amictorius, erst, wenn ein Kokon gebildet wurde. Die Entwicklungsdauer beträgt in der 
ersten Generation 5—15 Tage, in der zweiten, insofern eine stattfindet, 10 Tage.
Bei den genannten Autoren wird die Larve ausführlich beschrieben.
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8. E xenterus  vellicatus  Cushman
Exenterus vellicatus Cushmak, 1940. U.S. Dept. Agric. Mise. Publ., 354, 7 (<J?).
¿ 9 :  . .
Vorderflügel etwa 6,0 mm. Fühler borstenförmig. 2. Geißelglied beim $  etwa 
1,7, beim $ etwa 2,0mal so lang wie breit. Clypens sehr schwach konvex, vor 
der Spitze m it flacher, transversaler Furche. Mesonotum m it undeutlichen Pa- 
rapsiden. Spekulum mäßig groß, dorsal m it sehr feiner Punktierung. M eta­
th o rax  mäßig kurz, sein hinterer Teil schräg abfallend, schwach gerunzelt. 
A rea superomedia umgrenzt, deutlich breiter als lang. Hintercoxen unten 
k räftig  und dicht punktiert. Klauen einfach. 1. Abd.tg. etwa l,2m al so lang 
wie maximal breit, grob punktiert bis gerunzelt; seine medianen Leisten un ­
deutlich und apikal in die Runzeln übergehend. 2. Tg. beim $  und $ 1,3 — 1,4mal 
so b re it wie lang, median an der Basis längsrunzlig, die basilateralen Furchen 
deutlich ausgeprägt. Subgenitalplatte der ? ?  am Ende gerade, die Spitze ge­
fa lte t und m it einem konkaven furchenartigen E indruck zur Basis hin. Außer 
dem  apikalen R and und der Basis stark  skierotisiert. Subgenitalplatte des rf: 
Fig. 24.

Fig. 24. Subgenitalplatte $ von Exenterus vellicatus 
Cushmak
Färbung: schwarz. Gelb sind der Scapus, Gesicht, außer einem M ittelstreifen, 
innere Augenränder, Clypeus, Mandibeln, W angen, bis 0,25 der äußeren Augen­
ränder, Collare, Propleuren beim ? fleckenartig, Hakenfleeke, Flecke der Meso­
pleuren, Schildchen und Hinterschildchen teilweise oder ganz, Flecke des Me­
ta th o rax  beim ?, Vorder- und M ittelbeine und H intertrochanter vorn, H in ter­
coxen zuweilen un ten ; H interschienen b reit subbasal, Basis der H intertarsen,
1. u n d  2. Abd. tg . beim $  schmal, be im ?  breiter gerandet; die folgenden Tergite 
schm al, oder nicht gerandet. H interleib un ten  größtenteils dunkel. Stigma 
dunkelbraun, m it kaum aufgehellter Basis.
U n tersu ch tes  M aterial: 1 Thüringen, leg. Schmiedeknecht; 1 ¿J, 1 ? Hahnheide 
Bez. Hamburg, 9.1945 leg. H einrich, det. K errich; 2 ¿Vf, 1$ Berchtesgaden (Ober­
bayern), 6.1925, Coli. Lüdecke, det. K errich.
V erbreitung: Außer von einigen Fundorten in Deutschland und der CSSR, ist die Art 
noch nicht nachgewiesen. Die Berchtesgadener Exemplare zeigen, daß sie auch in höheren 
Lagen zu finden ist. Auch sie wurde zur Diprioninae-Bekämpfung in Nordamerika ein­
geführt.
W irte: Parasit von 0. polytoma und hereyninae.
B io lo g ie  und E n tw ick lu n g: Über Lebensweise und Larvenstadien liegen aus Europa 
keine Untersuchungen vor. Die Art wurde von Morris et al. (1937) unter Exenterus sp. 
angegeben.
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c) Unterfamilie Gelinae
Fühler der Männchen m eist m it T yloiden. Clypeus vom Gesicht deutlich ab­
gesetzt. Sternaulus länger als die H älfte d e s  Segments, scharf ausgeprägt, meist 
nach hinten zu auf die Seiten übergreifend. Spitze der Vorder schienen außen 
einfach gerundet. Klauen nicht g ek äm m t. Areola vier- oder fünfseitig; oft der 
Außennerv fehlend oder unvollständig. IFlügel zuweilen ganz, oder teilweise 
reduziert. Abdomen von oben zusam m engedrückt (deprimiert), sehr selten 
kom prim iert. 1. Tg. m it seinem S ternit verschmolzen. Tuberkeln fast stets 
hinter der M itte, darunter an den Seiten oh ne  Gruben. Petiolus und Postpetiolus 
m eist deutlich geschieden und an dieser Stelle mehr oder weniger knieförmig 
gebogen. Bohrer oft lang vorstehend.

Bestimmungstabelle der Triben (nach Townes)
1 Flügel vollständig entwickelt. Vorderflügel länger als der T h o r a x .........................  2

— Flügel verkürzt oder fehlend. Vorderflügel kürzer als der T h o r a x .........................  4
2 Zweiter rücklaufender Nerv mit zwei Bullae, selten mit einem; fast stets nach unten

schräg nach außen verlaufend, so daß der untere äußere Winkel der Discoidalzelle 
länger und spitzer ist als der obere Winkel. Gesicht der dd selten weiß oder gelb 
gefleckt. Metathorax gewöhnlich gefeldert, mit gut entwickelten Längs- und 
Querleisten .....................................................................................................3. Tribus Gelini

— Zweiter rücklaufender Nerv mit nur einer Bullae, gewöhnlich nicht nach unten
schräg nach außen verlaufend. Gesicht der dd normalerweise weiß oder gelb ge­fleckt ...................................................................................................................................... 3

3 Dorsale Querrinne an der Basis des Metathorax mit einem hinteren sublateralen
Vorsprung am vorderen Ende der Längsleiste. Metathorax wenigstens an der seit­
lichen Basis mit Längsleisten ........................................................... 1. Tribus Hemigasterini

— Dorsale Querrinne an der Metathoraxbasis ohne einem sublateralen Vorsprung. 
Metathorax ohne Längsleisten, außer zuweilen einer Umgrenzung der Area basalis 
.................................................................................................................. 2. Tribus Mesostenini4 Flügel vollständig fehlend .......................................................3. Tribus Gelini— Flügel nur v erk ü rz t.............................................................................................................  5

5 Laterale Längsleisten des Metathorax an der Basis der Luftlöcher nicht vorhanden.
4. Tarsalsegment, von unten gesehen, zuweilen stark zweilappig . 2. Tribus Mesostenini

— Längsleisten des Metathorax an der Basis der Luftlöcher vorhanden. 4. Tarsal­segment nicht, oder nur schwach z w e ila p p ig ...............................................................  6
6 Metathorax mit basaler Querleiste............................................................... 3. Tribus Gelini

— Metathorax ohne basale Q u e r le is te .......................................... 1. Tribus Hemigasterini
1. Tribus Hemigasterini
Bestimmungstabelle der Gattungen

1 Clypeus in der Mitte apikal dick und stumpf, selten schwach eingedrückt und 
querrillig ........................................................................1. Gattung Pleolophus Townes

— Clypeus apikal über die ganze Breite dünn und scharf, zuweilen breit halboval einge­
drückt. Der äußerste Apex schwach leistenartig hochgebogen.................................
.............................................................................................................2. G attung  Aptesis F örster

1. G attung P leo lo p h u s  Townes
Pleolophus Townes, 1962. Mem. Amer. ent. Inst., 2, 223, Typische Art: Phygadeuon basi- 
zonus Gravenhorst, 1829.
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Vorderflügel 3 ,3—9,8 mm, bei einigen A rten verkürzt. Körper ziemlich kurz. 
2. Geißelglied der Fühler beim $ 1,45—2,5, beim $  1,65—2,5mal so lang wie 
breit. Fühler der $ $  m it linearen bis elliptischen Tyloiden. Clypeus schwach 
konvex, 1,9—2,6mal so breit wie hoch; sein apikaler R an d  an den Seiten scharf, 
m edian stum pf und dick. Epomia schwach oder fehlend. M esonotum schwach 
konvex, wenig glänzend m it mäßig dichter P unktierung. Parapsiden 0,25—0,45 
der Länge des Mesonotums. Sternaulus m äßig scharf bis 0,65 des Segments, 
dah in ter fehlend oder schwach. H orizontaler Teil des M etathorax kurz. Costu- 
lae schwach oder n icht vorhanden. Area superomedia beim  $ oft sehr undeutlich, 
wenn deutlich, m eist breiter als lang. Spirakeln rund . Areola der Vorderflügel 
fünfseitig. 1. Abd.tg. ziemlich breit, seine dorsalen M edianleisten enden etwa 
in  der Höhe der Spirakeln. 2. Tg. glänzend bis m att, basal oft gerunzelt. Boh­
rerklappen 0,28—0,67 der Vorderf lüg eilänge. Bohrer gerade, schwach kom pri­
m iert. Die G attung ist holarktisch m it zahlreichen A rten ; wenigstens 4 Arten 
in  Deutschland.

Bestimmungstabelle der Arten der Gattung P leo lo p h u s
Männchen

1 Basis der Hinterschienen außen meist weiß. Gesicht median und Clypeus braun. 
Leisten des Metathorax schwach und undeutlich . . . .  1. basizonus Gr a v en h o rst

— Basis der Hinterschienen nicht weiß gefleckt. Clypeus und Gesicht median weiß.
Leisten des Metathorax schärfer ausgeprägt ......................2. larvatus G r a v en h o rst

Weibchen
1 Tg. 1 und 2 glatt und glänzend. Basis der Hinterschienen meist außen weiß gefleckt 

...................................................... ..................................................1. basizonus Gra v en h o rst— Erstes Tg. fein längsrissig, 2. Tg. schwach lederartig. Basis der Hinterschienen
braun ............................................................................................ 2 . larvatus Gra v en h o rst

1. P leo lo p h u s  b a s izo n u s  (Gr a v e n h o r s t )
(Phygadeuon basizonus Gra v en h o r st , 1829. Ichneum. europ., 2, 748 [$]; Lectotypus: $
[design. T o w n e s , 1964], Sickershausen, Deutschi. [Wroclaw].)
S y n o n y m a :
Cryptus varicolor Gr a v en h o r st , 1829. Ichneum. europ., 2, 603 (d); Holotypus: d, Sickers­hausen, Deutschi. (Wroclaw).
Phygadeuon pteronum H a r t ig , 1838. Jahresber. Fortschr. Forstwiss., 1, 273 ( d 2 ) ; Lecto- typus: $ (hiermit festgelegt), Berlin (München).
Microcryptus basizonius T hom son , 1883. Opuse, ent., 9, 863, Emend.
Phygadeuon pteronomorum Sc h m ie d e k n e c h t , 1905. Opuse. Ichneum., Fase. 9, p. 644, Emend.
Microcryptus curtulus K r ie c h b a u m e r , 1891. Ent. Naehr., 17, 171 (d); Holotypus: d, Hesselohe bei München (München).
<?:
Vorderflügel 4 —7 mm. Fühler borstenförmig. 2. Geißelglied 2 —2,3mal so lang 
wie breit. Tyloiden leistenartig, stark  ausgeprägt ab etwa Glied 10 — 14. Clypeus 
etwa 2,4mal so breit wie hoch, sein R and in  der M itte wulstig, zuweilen etwas
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eingedrückt und querrillig. M andibelzähne sehr kurz. Wangen wenig länger 
als die Basis der Mandibeln. Kopf h in te i  den Augen etwas rundlich verengt, 
wenig breiter als die größte Breite der A ugen von oben. Parapsiden kräftig, 
0,4 der Mesonotumlänge. Mesopleuren v o rn  dorsal und median un ter dem Spe­
kulum  runzlig punktiert. M etathorax fe in  runzlig, Längsleisten schwach. Area 
superomedia breiter als lang, m it der A rea basalis verschmolzen. Costulae sehr 
undeutlich. Areola fast höher als breit, n ach  oben deutlich verengt. Punktierung 
der Hinterschenkel in sich chagriniert u n d  ineinander übergehend. Mediane 
Leisten des 1. Tg. nur basal deutlich, die Seitenleisten scharf, median meist glatt, 
zuweilen runzlig-nadelrissig. 2. und 3. T g. schwach glänzend, höchstens fein 
und  undeutlich lederartig.
Färbung: schwarz. Gelbweiß sind: Der Scapus unten, innere Augenränder bis 
zur Fühlerbasis, Mandibeln basal, P alpen , zuweilen Flecke der W angen oder 
selten der Gesichtsmitte, Collare, Fleck des Schildchens, Flügelwurzel und Tegu- 
lae, Fleck un ter den Flügeln, Basis der Schienen, oft die 2. Trochanteren unten, 
Sporen der Hinterschienen, 7. Tg. apikal. Die weiße Zeichnung kann mehr oder 
weniger variieren. Coxen und 1. T rochan ter braun bis schwarz. Beine rotbraun. 
Schenkel, Hinterschienen breit apikal u n d  ihre Tarsen braunschwarz. 1. Tg. 
apikal, 2. und 3. ganz, 4. basal oder ganz, zuweilen noch die Basis des 5. ro t­
braun.
9 : .
Vorderflügel 3,3—6,1 mm. Fühler fadenförm ig, hinter der M itte schwach ver­
dickt. 2. Geißelglied 2mal so lang wie apikal breit. Clypeus etwa 2,3mal so 
lang wie hoch. Kopf h in ter den Augen fast gerade, sehr schwach verengt. 
Parapsiden m eist schwach, etwa 0,3 der Mesonotumslänge. Mesopleuren dicht 
grob punktiert, median fast runzlig. Spekulum  klein. M etathorax fein runzlig, 
Längsleisten nur basal deutlich, ohne Costulae. Areola wie beim Mediane 
Längsleisten des 1. Tg. schwach, an der Basis deutlich und nahe an den lateralen 
Leisten. 1 .—3. Tg. g latt und glänzend. 2. Tg. median nicht behaart. Bohrer­
klappen 0,23— 0,3mal so lang wie die Vorderflügel. Der apikale Teil des Bohrers 
schwach wellig gebogen.
Färbung: schwarz. Fühler m it einem m eist unvollständigen gelbweißen Hing. 
Die übrigen Fühlerglieder, Scapus un ten , Clypeus apikal, Mandibeln, Tegulae, 
Vorder- und Mittelbeine, Tergit 1 apikal oder ganz und Tergit 2 — 4 rotbraun. 
Coxen ungleichmäßig, H interschienen u n d  Schenkel apikal und die H intertarsen 
schwarzbraun. Alle Schienen außen basal und Tergit 7 median gelbweiß.

In  der Coli. H äutig  befinden sich 19 als Cotypen ausgezeichnete Syntypen. 
E in guterhaltenes $ habe ich als L ectotypus ausgezeichnet. Der Holotypus von 
varicolor Gravenhorst und der Lectotypus von basizonus Gravenhorst wurden 
von m ir ebenfalls untersucht. Bei dem Holotypus von curtulus K r iec h ba h m er  
handelt es sich ebenfalls um  diese A rt. Zwischen meinen zahlreichen Exem pla­
ren von basizonus Gravenhorst  habe ich nur wenige Exem plare gefunden, 
welche keine basalen weißen Schienenringe aufweisen (insbesondere die in der
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L ite ra tu r erwähnte ,,var. curtulus K r ie c h b  atjmer“ ) . Es dürfte  sich hierbei 
auch  vielfach um  eine Verwechslung m it den sehr ähnlichen A rten PI. larvatus 
(Grav en h o rst) und Apt. pugnax (H a r tig ) handeln, deren Synonymisierung 
m ir keinesfalls gerechtfertigt erscheint.
U n tersu ch tes  M aterial: 269 ¿'c?? 333$$. Deutschland: Brandenburg, Sachsen, Thürin­
gen, Baden-Württemberg. Polen: Schlesien. Zahlreiches weiteres Material vom Erz- und 
Riesengebirge (über 800 m), aus der CSSR ex Kokon Neod. sertifer sah ich in Strnady.
V erb reitun g: Holarktisch durch Einbürgerung in Nordamerika.
W irte: Die Art schmarotzt vornehmlich bei allen Arten der Diprioninae. Bei D. pini nach 
T h i e d e  (1938) und N ovak  (1957), G. frutetorum nach L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958b) und 
G. palida nach H e d q u is t  (1952) trat sie als Hauptparasit auf. P sch o rn -W a l c h e r  (1964) 
führt die Art als häufigsten Parasiten von Neod. sertifer aus der Obersteiermark an. Als 
Wirte werden auch andere ähnliche Kokons, z.B. Banchus femoralis T hom son  (Sc h e id t e e , 1934), angenommen.
B io lo g ie  und E n tw ick lu n g: PI. basizonus ist meist primärer Kokonparasit. Der Kokon 
wird mit dem Bohrer durchstochen und das Ei oder die Eier (Superparasitismus) an die 
Praepuppe gelegt. Die Entwicklungsdauer beträgt im Sommer etwa 24 Tage. Entspre­
chend der Temperatur kann die Entwicklung im Herbst und Winter bis mehrere Monate 
in Anspruch nehmen.
Beobachtungen über Paarungsverhalten und Eiablage hat T h ie d e  (1938) gemacht. Morris 
et al. (1937) beschreiben die Entwicklung der ,,var. curtulus K r ie c h b a h m e r “ . Ich nehme 
jedoch an, daß es sich dabei eher um die Art Aptesis pugnax ( H a r t ig ) handelt. Eingehende 
Untersuchungen hat auch P sch o rn -W a l c h e r  (1964) angestellt.

2. Pleolophus larvatus  (Gr a v e n h o r s t ), nov. comb.
(Phygadeuon larvatus Gr a v en h o r st , 1829. Ichneum. europ., 2, 662 [y ]; Holotypus: 
Breslau [Wroclaw].)
S y n .: ? Microcryptus curtulus var.polystictus K r ie c h b a h m e r , 1891. Ent. Nachr. 17, 171 ($).

Vorderflügel 4,8 —7,5 mm. 2. Geißelglied 2,3—2,5mal so lang wie breit. Ty- 
loiden leistenartig, scharf, von Glied 10 bis 14 oder 15. Clypens flach, etwa 2mal 
so lang  wie hoch, sein apikaler R and stum pf. W angen etwa so lang wie die Basis 
der Mandibeln. Kopf h in ter den Augen fast geradlinig schwach verengt. Pa- 
rapsiden kräftig , etw a 0,4 des Mesonotums. Mesopleuren schwächer gerunzelt 
als bei basizonus. M etathorax gerunzelt; seine Leisten m eist kräftig , selten m it 
Costulae. Area superomedia quer bis quadratisch, m it der Area basalis ver­
schmolzen. Areola wenig höher als breit, nach vorn verengt. Die medianen 
L eisten des 1. Abd.tg. enden kurz vor den Luftlöchern, der Raum  dazwischen 
runzlig  bis nadelrissig. 2. und 3. Tg. glänzend, zuweilen schwach lederartig. 
F ärbung: schwarz. Gelbweiß sind der Scapus unten, die inneren Augenränder 
bis zu r Fühlerbasis, ein Eieck des Gesichts, der Clypeus, die Basis der Mandibeln, 
e in  Fleck der W angen, Tegulae, ein Strich darun ter und zuweilen ein Fleck davor 
und oft Flecke des Schildchens, die Spitze der Vorder- und Hintercoxen und die 
U nterseite ihrer Trochanter. Coxen und Trochanter sonst schwarz. Beine ro t­
b raun , Spitze der Hinterschenkel und -schienen sowie die H intertarsen  ganz
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schwarz. Das 1. Tg. apikal, das 2. und 3. g an z , und m itun ter die Basis vom 4., 
ro tb raun.
$ :
Vorderflügel 4 ,7—6,1 mm. Fühler fadenförm ig, hinter der M itte schwach ver­
dick t; 2. Geißelglied etwa 2mal so lang w i^  apikal breit. Clypeus 2mal so lang 
wie hoch. Wangen länger als die Basis d e r  Mandibeln. Kopf hinter den Augen 
geradlinig schwach verengt. Parapsiden schwach, nur vorn deutlich. Meso­
pleuren und M etathorax dicht punktiert, bis runzlig. Mediane Leisten des 
M etathorax nur vorn scharf, ohne Costulae. Areola nach oben verengt. Mediane 
Längsleisten des 1. Tg. basal deutlich, d a h in te r  abgerundet, das Tergit m eist 
deutlich fein längsrissig. 2. Tg. fein lederartig , median kaum  behaart. 3. Tg. 
ziemlich g la tt und glänzend.
F ä rb u n g : schwarz. Fühlerring m edian w eiß , die Glieder davor deutlich schwarz - 
braun. B raun sind die Mandibeln, die S pitzen der Coxen, die Beine, außer den 
Hinterschenkeln und -schienen apikal u n d  den H in tertarsen ; der R and des 
1. Tg., das 2. und 3. ganz, das 4. basal; 7. Tg. apikal und zuweilen auch das 6. 
weißlich.

Diese von G r a v e n h o r s t  beschriebene A xt kann nicht als Form  von basizonus 
gelten, wo sie hingestellt wurde. Das 2 w a r  bisher unbekannt.
U n tersu ch tes  M aterial: 64 Exemplare. 1 d  ex Coli. Gr a v en h o r st  (Holotypus); Kopf 
und Abdomen stark beschädigt. 21 dd, 27$$ Lehnin (Brandenburg), 5 .-6 .  1958 ex G. 
frutetorum; 5 dcb 5 Umgebung Berlin 1951 — 1961 ex G. frutetorum, leg. Sc h w e n k e ; 1 £ 
Hoyerswerda (Sachsen), 2. 1957 ex G. frutetorum; 1 d Stargard (Mecklenburg), 5. 1904, 
leg. K o n o w ; 1 d Cottbus (Sachsen), 2. 1963 ex G. frutetorum, leg. R o h d e ; 1 d  CSSR, Ru- 
dolec, 5. 62, leg. M a r t in e k ; 1 $ Umgebung Eberswalde, 1963 ex G. frutetorum, leg. O e h l k e . 
V erbreitung: Die Art scheint in ganz Mitteleuropa beheimatet zu sein.
W irte: Gilpinia frutetorum F a b b ic iu s .
B io log ie: Über die Entwicklung ist nichts bekannt. Im Forst Lehnin (Brandenburg) 
wurde die Art als häufigster Parasit aus G. frutetorum-Kokons gezüchtet. Meist scheint sie 
nur vereinzelt vorzukommen.

2. G a ttu n g  A ptesis  F ö r ster
Aptesis F ö r s t e r , 1850. Arch. Naturgesch., 16, 71 und 82. — Typische Art: Ichyieumon 
nigrocinctus Gr a v en h o r st , 1815 [=  Ichneumon sudeticus Gr a v en h o r st , 1815].
Syn on ym a:
Pezoporus F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 181. — Typische Art: Ich­

neumon nigrocinctus Gravenhorst, 1815, nom. praeocc.
Oxytaenia F ö r s t e r , 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 182. — Typische Art: Meso- 

leptus bardus Cr e s s o n , 1868 [=  Oxytaenia rufolineata Ca m er o n , 1904].
Vorderflügel 2 ,8—7,5 mm, zuweilen verkürzt. K örper ziemlich kurz. 2. Geißel­

glied der $ $  1,3—3,2, der 2$ 1,3—2,6m al so lang als breit. Tyloiden der $ $  
linear bis oval an 5 Fühlergliedern vom Glied 9, 10 oder 11 an. Der apikale Teil 
beim $ zuweilen un ten  schwach abgeflacht. Clypeus 1,9—3mal so breit wie hoch,
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konvex, sein apikaler Rand abgestutzt oder breit gebogen, dünn und scharf, 
zuweilen lang halboval eingedrückt. Der äußerste A pex leistenartig hochgebo­
gen. M andibelzähne gleichlang. Epomia schwach o d er fehlend. Mesonotum 
m eist schwach konvex. Parapsiden rudim entär o d e r bis 0,3 der M esonotum - 
länge. Sternaulus deutlich etwa 0,5 der Länge der IMesopleuren. M etathorax 
m äßig lang bis kurz, ohne, oder m it schwachen Apophysen. Beim $  Costulae 
gewöhnlich vorhanden, beim $ meist unvollständig oder fehlend. Spirakeln 
rund  bis schwach länglich. Areola fünfseitig nach oben  verengt. Dorsale Me­
dianleisten des 1. Tg. meist schwach; sie enden e tw a zwischen den Spirakeln.
2. und 3. Tg. glänzend, selten m att, m it feiner P u n k tu r. Bohrerklappen etwa 
0,35mal so lang wie die Vorderflügel. Bohrer gerade, seine apikale untere Boh­
rerseite m it schrägen basalen und apikalen Zähnen.
Diese holarktische G attung hat zahlreiche Arten.

Bestimmungstabelle der Arten der Gattung A p te s is
1 Gesicht median und die Basis des Clypeus ziemlich grob punktiert, dazwischen glatt 

und glänzend. Hinterschenkel höchstens 4,1 mal so lang wie maximal breit. Fühler
der fadenförmig....................................................................................1. pugnax H äutig

— Gesicht median und die Basis des Clypeus zwischen den Punkten fein lederartig, 
matt. Hinterschenkel 4,6 —5,8mal so lang wie maximal breit. Fühler der bor­
stenförmig ....................................................................................2. subguttatus Gravenhorst

1. A p tesis  pugnax  (Hartig), nov. comb.
(Phygadeuon pugnax H artig, 1838. Jahresber. Fortschr. Forstwiss., 1, 275 [d$]; Typus: 
Berlin [verschollen ?].)
Syn.: Phygadeuonprobus Taschenberg, 1865. Ztschr. ges. Naturwiss., 25, 42 (£§); Lecto- 

typus:^ (hiermit festgelegt), Halle (Halle), nov. syn.

Vorderflügel 5,8 —7,5 mm. Fühler borstenförmig, etw a so lang wie die Vorder­
flügel. 2. Geißelglied 2,4—2,8mal so lang wie breit. Tyloiden lang oval, flach, 
von Glied 11 an 3—4 Glieder. Gesicht median, m it einer rundlichen Wölbung, 
ziemlich dicht punktiert. Clypeus konvex, 2 ,1—2,4mal so breit wie hoch, zer­
streu t punk tiert, höchstens an der Basis dichter, glänzend. Sei apikaler Rand 
schmal eingedrückt. W angen wenig länger als die M andibelbasis. Kopf hinter 
den Augen geradlinig mäßig stark  verschm älert, höchstens so breit wie die Breite 
der Augen von oben. Parapsiden bis etwa 0,35 des Mesonotums scharf. Meso­
pleuren grob punk tiert, median an wenigen Stellen zuweilen fast runzlig. M eta­
thorax  fein runzlig, Leisten ziemlich kräftig. Area superomedia etwas länger als 
breit, zuweilen breiter als lang und m it Costulae. Areola höher als breit, nach 
oben wenig verengt. H interschenkel 3,6—4,lm al so lang wie m axim al breit; 
seine Punktierung deutlich separiert und nicht ineinander übergehend. Mediane 
Leisten des 1. Tg. bis zu den Tuberkeln scharf, aber flach. Seitenleisten scharf 
bis zum Ende des Tergits. Postpetiolus deutlich abgesetzt, das ganze Tergit 
dorsal längsrissig, apikal m ehr gerunzelt, m att. Die folgenden Tergite fein, an
54 Beitr. Ent. 15
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der Basis dichter punktiert, schwach glänzend. Tergit 2 an der Basis längs­
rissig.
Färbung: schwarz. Der größte Teil der M andibeln, die inneren Augenränder 
bis zu den Fühlern, Collare, Tegulae, Fleck; un ter den Flügeln, oft das Schild­
chen, Flecke der Vordercoxen, Vorderschienen außen und das 1. Tarsalglied sind 
weißgelb. Palpen hell bis dunkelbraun. Alle Coxen und 1. Trochanter von 
schwarzer Grundfarbe. Schenkel ro tb rau n , die m ittleren und hinteren apikal 
schwarz. Alle Tarsen, außer dem V ordertarsalglied, schwarz. 1. Abd.tg. apikal, 
2 .—5. Tg. ganz rotbraun.
? :
Vorderflügel 4,8—7,0 mm. Fühler fadenförm ig, h in ter der M itte schwach ver­
dickt. 2. Geißelglied doppelt so lang wie apikal breit. Gesicht median dicht 
punk tiert, glänzend. Clypeus 2,1—2,8mal so breit wie hoch, apikal gerade ab­
gestu tzt und  halboval eingedrückt. K opf hinter den Augen fast geradlinig 
schwach verengt, deutlich kürzer als der Durchmesser der Augen von oben. 
Parapsiden schwach, etwa 0,25 der Mesonotumslänge. Punktierung der Meso­
pleuren wie beim $, Spekulum sehr klein. M etathorax fein runzlig, seine Längs­
leisten deutlich, Costulae nicht vorhanden. Area superomedia nach vorn offen 
und verengt. Luftlöcher oval. Areola wenig höher als breit, nach oben kaum  
verengt. Hinterschenkel 3,5—3,6mal so lang wie m aximal breit. 1. Tg. drei­
eckartig, mediane Leisten sehr schwach, la terale  Leisten bis zum Ende scharf. 
1. Tg. oben fein runzlig oder nadelrissig. 2. Tg. schwach punktiert, basal fein 
lederartig, auch median kurz behaart. D ie folgenden Tergite glänzender, fein 
und weitläufig punktiert. Bohrer klappen 0 ,2 —0,24mal so lang wie die Vorder­
flügel. Die obere Seite der Bohrerspitze is t  rundlich nach un ten  gebogen.
Färbung: schwarz. Fühler m it weißem Ring, die anderen Glieder, insbesondere 
die basalen, schwarz bis braunschwarz. Die inneren Augenränder, Mandibeln, 
Palpen, Scapus unten, Tegulae, zuweilen Flecke des Schildchens und des M eta­
thorax  braun. Beine, einschließlich der H üften  und Sporen der H interschienen, 
rotbraun. Spitze der Hinterschenkel und -schienen m eist schwarz. 1. —3. Tg. 
oft, das 4. und die Basis von 5, rotbraun. 6. Tg. apikal schmal und das 7. breiter 
gelb weiß.

Die Typen dieser A rt habe ich nicht gesehen. Die Diagnose H a r t ig s  weist 
jedoch bereits auf wesentliche Unterscheidungsm erkm ale zu PI. basizonus (G r a ­
v e n h o r s t ) [ =  Phyg. pteronum H a r t i g ] h in  und erscheint m ir eindeutig. E ine 
Verwechslung scheint bis in jüngster Zeit erfolgt zu sein (var. curtulus K r i e c h - 
b a u m e r  und sericans G r a v e n h o r s t ).

Die in der Literatur (S it o w s k i, 1925 und 1929, d e  F i /ütter, 1932) wiederholt erwähnte 
Art Phygadeuon sericans Gr a v en h o r st , 1829. Ichneum. europ., 2, 702 (d); Lectotypus: $  
(hiermit festgelegt), Helmstedt oder Wien (Wroclaw), gehört zur Gattung Pleolophus, nov. 
comb.). Sie unterscheidet sich besonders durch das ganz schwarze Gesicht, die langen 
Schläfen und die kurzen Fühlerglieder. Bei den von mir untersuchten Exenplaren aus 
Diprioninae-Kokons habe ich die Art nicht gefunden.
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U n tersu ch tes  M aterial: 2 7 $9 Perleberg (Brandenburg), 2 .-4 .  1956 ex D .pin i;
1 <?, 1 $ Ludwigslust (Mecklenburg), 6. 1957 ex G. frutetorum und 3. 1957 ex D. pini; 1 $ 
Eberswalde b. Berlin ex Diprion sp.; 9 <?<?, 17$$ Schwetzingen (Baden), 2 .-3 .  1928 ex 
D .p in i;  3$$ Wilhelmshorst (südl. Berlin), 2. und 8. 1927 ex D .p in i;  2 dd, 2$$ Potsdam 
b. Berlin, 4 . - 5 .  1927 ex D. pini; 1 $ Wiesloch (Baden), 4. 1932 ex D. pini; 2 $$ Juliusburg 
(Schlesien), 4.1932 ex D. pini; 2 dd Heidelberg, 2. 1928 ex D . p in i; 1 $ CSSR, Erzgebirge, ex Neod. sertifer.
In der Coli. T a s c h e n b e r g  sind 2 Weibchen vorhanden; 1 $ mit rotem kreisförmigen Zettel 
(Bedeutung: gefunden in Umg. Halle) =  Lectotypus. 1$ „21/8“ =  Paralectotypus.
V erbreitung: Auf Grund des vorliegenden Materials ist die Art damit aus Deutschland und der CSSR bekannt.
W irte: Hauptwirt ist D. pini, in G. frutetorum und Neod. sertifer scheint sie nur gelegent­
lich zu schmarotzen. Sollte es sich bei der von Morr is  et a l .  (1937, p. 349) beschriebenen 
„var. curtulus ILr iec h b a itm er  um diese Art handeln, wäre noch G. polytoma hinzuzufügen.
B io log ie  und E n tw ick lu n g: Vgl. bei Pl.basizonus var. curtulus Kriechbaumer.

2. A p te s is  su b g u tta tu s  (Gr a v e n h o r st )
(Cryptus subguttatus Gra v en h o r st , 1829. Ichneum. europ., 2, 610 [d]; Holotypus: dt Breslau [Wroclaw].)
Syn .: Cryptus contractus Gra v en h o r st , 1829. Ichneum. europ., 2, 617 (d); Lectotypus: d (hiermit festgelegt), Breslau (Wroclaw).
$  '■
Vorderflügel 6,0 — 8,9 mm. Fühler borstenförmig, länger als die Vorderflügel. 
2. Glied der Fühlergeißel 2 ,3—2,5mal so lang wie breit. Tyloiden lang oval, 
flach, von Glied 12 oder 13 an 2 —3 Glieder. Clypeus 1,9—2,3mal so breit wie 
hoch, sein apikaler Rand bogenförmig eingedrückt, glänzend. Die Basis grob 
punktiert, dazwischen fein lederartig, m att. Gesicht fein gerunzelt. Mandibel- 
zähne ku rz ; W angen so lang wie die Breite der Mandibelbasis. Kopf h in ter den 
Augen stark verengt, fast so lang wie die Augenlänge von oben. Mesonotum im 
Gegensatz zu den anderen A rten der G attung ziemlich stark konvex. Parapsiden 
schwach, nur im  auf steigenden Teil ausgeprägt. Mesopleuren gleichmäßig dicht 
punk tiert bis gerunzelt. Spekulum klein. M etathorax mäßig fein gerunzelt, der 
horizontale Teil kurz, weniger als 0,3 seiner Länge. Luftlöcher fast rund. Leisten 
s ta rk  ausgeprägt. Area superomedia m eist deutlich breiter als lang, von der 
Area basalis getrennt, zuweilen m it schwachen Costulae. Areola kaum  höher 
als b re it nach oben deutlich verengt. H interschenkel schlank, 5,0—5,8mal so 
lang wie m axim al breit. 1. Abd.tg. m it kräftigen medianen Leisten, bis 
wenigstens zu den Tuberkeln, dazwischen erhöht und nach hinten schwach fu r­
chenartig. Seitenleisten scharf bis zum Ende des Tergits. 1. Tg. apikal und 
Basis des 2. Tg. schwach gerunzelt. Alle Tergite fein lederartig, m att.
F ärbung: schwarz. Scapus unten, innere Augenränder fast ganz (oben schmal, 
nach unten keilförmig verbreitert), m eist die W angen und Palpen, Mandibeln, 
Collare, Tegulae, oft die Flügelwurzeln, Strich un ter den Flügeln, Vorder- und 
Mittelcoxen vorn apikal, 2 .—4. H intertarsalg lied weißgelb. Beine, außer den 
Coxen und den ersten Trochantern, braunro t, Schenkel- und Schienenspitzen,
54*
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1. und 5. Tarsalsegment der H interbeine schwarzbraun. 1. Abd.tg. apikal,
2 . - 4 .  Tg. ganz braunrot. Sporen der Hinfeerschienen gelblich bis bräunlich.
? :
Vorderflügel 6,0—8,9 mm. Fühler borsteniorm ig, länger als die Vorderflügel. 
2. Geißelglied 2,5—3mal so lang wie apikal breit. Clypeus etwa 2,2mal so breit 
wie hoch, sein apikaler Rand und seine B asis wie beim Gesicht zerstreut 
punk tiert, dazwischen fein lederartig, m a tt .  Mandibelzähne nicht breit ab ­
gestutzt. W angen fast l,5m al so lang wie «die Mandibelbasis. Kopf h in ter den 
Augen schwach rundlich, stark  verengt, k ü ize r als der Durchmesser der Augen 
von oben. Mesopleuren, Areola und M etatLorax wie beim Area superomedia 
jedoch stärker quer. Hinterschenkel schlank, 4,6—4,7mal so lang wie breit. 
1. Abd. tg . dreieckförmig, seine Leisten, S ku lp tur und die folgenden Tergite 
wie beim <$. Bohrerklappen etwa 0,2mal so lang wie die Vorderflügel.
Färbung: schwarz. Fühler m it weißem R ing , die übrigen Glieder schwarz, 
zuweilen die apikalen bräunlich. Innerer A ugenrand über den Fühlern, Palpen 
und M andibel bräunlich. Vorder- und M ittelschienen und -tarsen braunrot, zu­
weilen auch teilweise die Coxen und Schenkel. Hinterbeine, einschließlich der 
Coxen braunro t, Spitze der Schenkel und Schienen, die Tarsen ganz schwarz­
braun. Sporen der Hinterschienen braun. 1. Tg. nur an der äußersten Basis 
schwärzlich, der übrige Teil, wie Tergit 2 — 3 und die Basis von 4, rotbraun. 
7. Tg. apikal schmal gelbweiß.

Wie schon T ow nes (1962) bem erkt, p aß t die Art nicht so recht in  diese G at­
tung.
U n tersu ch tes  M aterial: 113 d d , 1525$- 1 <3 Coli. Gr a v en h o r st , Holotypus; 1$  
„Cryptus contractus“, Coli. Gr a v en h o r st , Lectotypus; die restlichen Exemplare aus: 
Deutschland: Brandenburg, Sachsen, Baden-Württemberg, Polen: Schlesien, CSSR: 
Böhmen.
V erbreitung: Lokal in Mittel- und Nordeuropa. Nach Nordamerika eingeführt.
W irte: Nach L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958 b) trat die Art als Hauptparasit von D. simile 
in Polen auf. S it o w s k i (1925, 1929): Polen, T h a l e n h o r st  (1952): Norddeutschland und 
L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958a): CSSR und Ungarn züchteten sie aus Neod. sertifer, d e  
F l u it e r  (1932): Niederlande aus D .pin i. Das von mir untersuchte Material stammt aus 
D. pini, D. simile und Neod. sertifer.
B io log ie  und E n tw ick lu n g: Apt. subguttatus ist primärer Kokonparasit. Über die 
Entwicklung ist nichts bekannt.

2. Tribus Mesostenini
G attung A g ro th e re u te s  F ö r ster

Agrothereutes F ö r st e r , 1850. Arch. Naturgesch., 16, 71. — Typische Art: Ichneumon 
abbreviator F a b r ic iu s , 1793.
Synonym a:
Spilocryptus T h o m so n , 1873. Opusc. ent., 5, 501. — Typische Art: Cryptus solitarius 

T s c h e k , 1870 [=  Spilocryptus zygaenarum T hom son , 1873].
Dayro Ca m e r o n , 1902. Ann. Mag. Nat. Hist., 9, 209. — Typische Art: Dayro pilosus Ca ­

m er o n , 1902, monobasisch.
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Vorderflügel 2,8 —10,0 mm, bei abbreviator oft verkü rz t. Mesonotum glänzend 
grob punktiert. N otauli scharf und lang, bis hinter d ie  M itte des Mesonotums. 
Spirakeln des M etathorax rund bis elliptisch. Basale Querleisten des M etathorax 
vorhanden, zuweilen in der M itte undeutlich, apikale in  der M itte m eist fehlend. 
Ramellus der Vorderflügel kurz oder nicht vorhanden. Nervulus in terstitia l 
oder vor dem Basalnerv. M ittlerer Teil der M ediella gerade oder schwach ge­
bogen. 1. Abd.tg. basal, m it starken Zähnen. Postpetiolus beim $ ziemlich 
breit, mediane Leisten bis zu den Spirakeln deutlich, dorsolaterale Leisten basal 
schwach bis fehlend. 2. Tg. m a tt oder m it dichter P u n k tu r. Bohrer kom prim iert; 
die obere Seite nur un ter dem Nodus schwach gerillt. Bohrerklappen etwa 
0,4 der Vorderflügellänge, außer bei A rten m it unterentw ickelten Flügeln. 
Die G attung ist holarktisch. Die A rten schmarotzen in  Blattwespenkokons oder 
in Schm etterlingspuppen.

Bestimmungstabelle der Arten der Gattung A g r o th e r e u te s
Weibchen

1 Flügel zurückgebildet, kürzer als der Thorax und/oder a lle  Coxen braungelb . . .
• ; .................................................................................................... 1. abbreviator F abricitjs— Flügel norm al, länger als der Thorax und  wenigstens die Vorder- und  M ittelcoxen
s c h w a r z ............................................................................................................................... 2

2 Zweites Tg. glänzend, deutlich ziemlich dicht p u n k tie rt. H interschienen an der
Basis ohne weißen R i n g ....................................................................4. adustus Gravenhorst

— Zweites Tg. m a tt, fein lederartig . H interschienen an d e r  Basis m it weißem Ring 3
3 B ehaarung von K opf und  M esonotum dunkel. A pophysen am Ende des horizon­

ta len  Teils des M e ta th o r a x ...........................................................3. fumipennis Gravenhorst
— B ehaarung von K opf und  M esonotum hell. Apophysen im  ersten  D ritte l des M eta­

th o rax  l i e g e n d ...........................................................................................2. mandator L innaetjs
Männchen

Die Männchen dieser Arten sind in der Eärbnng sehr variabel und bieten morphologisch nur geringe 
Unterschiede.

1 Zweites Tg. fein, aber deutlich p un k tie rt. H in terschienen an  der Basis ohne
weißem Ring. 2 .—4. Glied der H in tertarsen  weiß . . . 4. adustus Gravenhorst

— Zweites Tg. m a tt, fein lederartig . Basis der H interschienen m it weißem R ing . . .  2
2 Vorder- und  M ittelcoxen weiß, an  der Seite m it kleinem  schwarzen Fleck. 2 . - 4 .

Glied der H in te rta rsen  w e i ß ...........................................................2. mandator L innaetjs
— Vorder- und  M ittelcoxen schwarz, zum indest größtenteils d u n k e l ...........................  3
3 Palpen und  Tegulae dunkel. H interbeine schwarz, außer einem basalen Schienen­

ring, der schm alen hellbraunen Basis der Schenkel und Tarsenglieder. Thorax selten 
weiß gezeichnet, höchstens Schildchen und  H in te r s c h ild c h e n ....................................
....................................................................................................  3. fumipennis Gravenhorst— P alpen und Tegulae hell. H in terbeine n ich t so ausgeprägt schwarz, Thoraxflecken 
Gesicht und  Apex des 1. Tg. o ft weiß gezeichnet . . . . 1 .  abbreviator F abricitjs

1. A g r o th e r e u te s  a b b r e v ia to r  (Fabricitjs)
(Ichneumon abbreviator F abricitjs, 1793. E n t. Syst., 2, 153.)
S y n o n y m a :
Ichneumon incubitor Ström, 1768. Norske Vid. Selsk. S krift., 4, 348, nom . praeocc.
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Oryptus pygoleucus Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 2, 540 (rj) ; Lectotypus: o (hier­
mit festgelegt), Piemont, Norditalien (Wroclaw).

Pezomachus hopei Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 715 ($); Typus: Netley, England 
(verloren).

Spilocryptus dispar Thomson, 1873. Opusc. ent., 5, 504 (d?)- 
Spilocryptus brevipennis Kriechbahmer, 1893. Ent. Nachr., 19, 54 ($).
<* =
Vorderflügel 2,8 bis 6 mm. Fühler fadenförmig. Tyloiden leistenartig an weni­
gen Gliedern; diese erscheinen von der Seite gesehen gekerbt. 2. Geißelglied 
4,5—5mal so lang wie breit. Gesicht fein  lederartig, m att, median konvex. 
Clypens s ta rk  konvex, 1,5—l,8m al so breit wie hoch, basal weitläufig punktiert, 
apikal eingedrückt m it Endleiste, g la tt und  glänzend. W angen m att, kaum  
länger als die Mandibeln an der Basis. K opf hinter den Augen rundlich stark 
verschm älert, kürzer als der Durchmesser der Augen von oben. Mesopleuren 
dicht gerunzelt, über dem Sternaulus stellenweise quer streifig. Spekulum klein. 
Sternaulus etw a 0,5 der Segmentlänge, bre it. Mesonotum mäßig dicht punk­
tiert, glänzend. Parapsiden lang und scharf bis über die M itte. M etathorax 
nicht konvex, grob gerunzelt; seine basale Querleiste deutlich, die m ittlere 
schwach. Areola breiter als hoch, ihre Seiten fast parallel. 1. Abd.tg. glatt, 
fast glänzend, Tuberkeln deutlich vortretend, Postpetiolus nur wenig verbreitert, 
apikal wie die folgenden Tergite fein lederartig. Tergit 2 —3 undeutlich punk­
tiert. Valven apikal breit abgerundet. Behaarung des Körpers normal, nicht 
auffallend lang und dicht.
Färbung: schwarz. Die hellen Zeichnungselemente sind sehr veränderlich. 
Weißgelb sind Palpen, Tegulae, Basis der H interschienen und des M etatarsus, 
oft ein kurzer Streifen der inneren oberen Augenränder, die Mandibeln, Collare, 
Fleck des Schildchens, H interschldchen, Vordercoxen apikal; 1. Vorder- und 
M itteltrochanter und das 7. Tg. apikal. Braungelb sind: Vorder- und M ittel­
schenkel und -schienen, H interschenkel, außer der schwarzen Spitze; 1. Tg. 
apikal, 2 .—4. Tg. ganz. Die H interschienen und alle Tarsen sind mehr schwarz­
braun.
$:
Vorderflügel zurückgebildet; wenn norm al, 3,0—6,5 mm lang. Fühler faden­
förmig, gegen das Ende schwach verdickt. 2. Geißelglied etwa 4mal so lang wie 
apikal breit. Gesicht m edian konvex, fein lederartig, höchstens in  der M itte 
glänzender. Punktierung weitläufig; der A bstand der Punkte untereinander 
weiter als ih r Durchmesser, zu den Seiten hin abnehmend. Clypeus etwa wie 
beim d- W angen so lang wie die Mandibeln an der Basis hoch. Kopf h in ter den 
Augen rundlich, stark  verschm älert, deutlich kürzer als der Durchmesser der 
Augen von oben. Mesopleuren runzlig, zuweilen auch das Spekulum, kaum  
querstreifig. Sternaulus höchstens bis zur H älfte des Segments, besonders bei 
den kurzflügeligen Exem plaren, sehr undeutlich, flach und breit. Der A bstand 
der Punkte des Mesonotums kleiner als ihr Durchmesser. Parapsiden scharf und 
lang. M etathorax stark  konvex, grob gerunzelt, die vordere Querleiste deutlich,
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aber flach, m edian nach der Basis zu eingebuchtet. Apophysen breit, ziemlich 
kurz, im oberen D ritte l des abschüssigen Teils liegend. Stigmen oval. 1. Abd. 
tg. g la tt und glänzend, die medianen Leisten schwach, etwa bis zu den Tuberkeln. 
Postpetiolus s ta rk  verbreitert. Die folgenden Tergite lederartig, schwach glän­
zend, fein und zerstreut punktiert. 2. Tg. ziemlich dicht und kurz behaart. 
Bohrerklappen etw a so lang wie die Tergite 2, 3 u n d  4 zusammen lang bzw. 
etw a 0,3 der Vorderflügellänge. Die Bohrerspitze im  Umriß schwach wellig 
gebogen.
Färbung: schwarz. Bei Exem plaren m it reduzierten Flügeln, Thorax zuweilen 
braungelb, m it wenigen dunklen Flecken. Fühler, einschließlich des Scapus, 
braungelb; zur Spitze hin verdunkelt, in  der M itte m it m eist einem unvollstän­
digen weißen Ring. Die Basis der H interschienen schm al und das 7. Tg. apikal 
b re it weiß. Beine, Coxen, Tergit 1—3 und das 4. an den Seiten braungelb. 
Die Hinterschenkel apikal breit, die H interschienen zuweilen schmal apikal 
und die Basis des 1. Tg. verdunkelt.

D er Lectotypus von pygoleucus G r a v e n h o r s t  entspricht der vorliegenden 
Beschreibung vom <$. Von der A rt hopei G r a v e n h o r s t  befand sich in des 
A utors Kollektion nur noch das, E tike tt, so daß der Typus als verloren gelten 
m uß.
U n tersu ch tes M aterial: 1 Chorin (nördl. Berlin), 1. 1929 ex Diprion spec.; 1 $ Berlin, 
6. 1952 ex O. frutetorum, leg. Sc h w e n k e ; 1$ Heidelberg, 8. 1929 ex Diprion spec.; 1$  
Juliusburg (Schlesien), 4. 1932 ex D .p in i; weiteres im Freiland gef angenes Material: 1 ¿J, 
1$ Klnh. (?), 6.1907 und 5.1888 leg. K o n o w ; 2$$ Fürstenberg/Oder, 7.1890 und 
10. 1892 leg. K o n o w ; 1 $ Berlin, 7. 1890 coli. G ä k t n e r ; 1  ̂ Rügen/Ostsee, 9. 1905 leg. 
K o n o w ; 1$ Nordreisen (Norwegen), leg. St r a n d ; 1 $ Schlesien leg. L e t z n e r ; 1 9 Krds- 
herred (Norwegen) leg. Str a n d  sowie mehrere de? und $ 2  aus Polen in der Coli. H e in r ic h .
V erbreitung: Holarktisch, darunter drei nearktische Subspecies.
W irte: Vornehmlich Parasit in Lepidopterenpuppen. Nach H e d q u is t  (1952) aus Kokons 
von O. pallida in Schweden. Aus den an Fichte lebenden Diprioninen O. polytomum und 
hereyniae wurde sie nach Morris  et al. (1937), L. R . & T h . F in l a y s o n  (1958 c) und Guan & 
Co p p e l  (1962) in Mitteleuropa ebenfalls gezüchtet.
B io log ie  und E n tw ick lu n g: Bei den meisten sind die Flügel zurückgebildet. Ent­
sprechend diesem, werden hauptsächlich im Boden ruhende Kokons angestochen und das 
Ei an die Präpuppe gelegt. In den bisher untersuchten Fällen war die Art Primärparasit. 
Die Larve wurde von M orris et al. (1937, p. 356) beschrieben.

2. A grothereu tes  m an dator  (L in n a e t js ), nov. comb.
(Ichneumon mandator L in n e , 1758. Syst. Nat. ed. 10,1, 565. Nach R om an  [1932]. Type: J . )  
Syn.: Cryptus cimbicis T s c h e k , 1870. Verh. zool. bot. Ges. Wien, 20, 412 (<?$)•
<J:

Vorderflügel 5 —6,8 mm. Fühler fadenförmig. Tyloiden leistenartig an wenig­
stens 6 voneinander abgesetzten Gliedern. 2. Geißelglied 4 —4,4mal so lang wie 
breit. Gesicht lederartig, besonders median mäßig dicht punktiert, schwach
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konvex, Clypeus etwa l,7m al so breit wie hoch, sehr schwach gewölbt, mäßig 
punktiert, apikal m it abgerundeter E ndleiste. W angen wenig kürzer als die 
Mandibelbasis. Kopf hinter den Augen rund lich  schwach verschm älert, so breit 
wie der Durchmesser der Augen von o b en . Mesopleuren sehr dicht punktiert. 
Spekulum g la tt und glänzend. S ternaulus breit, höchstens bis zur M itte des 
Segments scharf. Mesonotum dicht pu n k tie rt, dazwischen glänzend. Parap- 
siden bis über die M itte scharf. M etathorax dicht gerunzelt, schwach konvex, 
Apophysen wenig ausgeprägt. Die vordexe Querleiste oft undeutlich. Areola 
wenig breiter als hoch, ihre Seiten parallel. 1. Abd.tg. glänzend. Postpetiolus 
wenig verbreitert. Die folgenden Tergite lederartig, mäßig punktiert. Valven 
breit abgerundet.
Färbung: schwarz. Weißgelb sind mehr oder weniger das Gesicht, die inneren 
Augenränder bis über die Fühlerbasis, Clypeus, Flecke der W angen und Mandi- 
beln, Scapus unten, Palpen, Propleuren, Vorder- und Mittelcoxen und ihre 
Trochanter, Collare, Tegulae, Strich un ter d en  Flügeln, Schildchen apikal, H in ter­
schildchen, Flecke des M etathorax, Basis d e r  Schienen, Hinterschenkel seitlich 
an der Spitze, Basis des hinteren 1. Tarsalgliedes und Glied 2 —4 ganz; das 
6. Tg. zuweilen apikal schmal und Tergit 7 median breit. Gelbbraun sind der 
größte Teil der Vorder- und M ittelschenkel und ihre Schienen, die H in te r­
schenkel basal bis über die Hälfte, Tergit 1 apikal, 2 . - 4 .  Tg. und die Basis vom
5. Die H intercoxen variieren von ro tb rau n  bis schwarz.
? :
Vorderflügel 4 ,8—7,2 mm. Fühler fadenförmig. 2. Geißelglied ömal so lang 
wie apikal breit. Gesicht median kaum  gewölbt, lederartig, etwa m it P u n k t­
durchm esser-Abstand punktiert, an den Seiten weitläufiger. Clypeus etwa wie 
beim G- W angen so lang wie die Basis d e r Mandibeln. Kopf h in ter den Augen 
rundlich, schwach verschm älert, etwa 0,6 des Durchmessers der Augen von 
oben. Mesopleuren dicht punktiert, teilweise querrunzlig. Spekulum zerstreut 
punktiert. Sternaulus und Mesonotum wie beim M etathorax gleichmäßig 
rundlich gewölbt, daher apikal mehr schräg abfallend. Apophysen un ter der 
Ebene der rund-ovalen Luftlöcher, breit stumpfwinklig. Areola deutlich breiter 
als hoch. 1. Abd.tg. glänzend, die abgerundeten medianen Leisten enden vor 
den Luftlöchern. Die folgenden Tergite lederartig und punktiert. Der Abstand 
der Punkte un tereinander ist größer als ih r  Durchmesser. Bohrerklappen 0,31 
bis 0,37mal so lang wie die Vorderflügel. Bohrerspitze lang zugespitzt, m it 
relativ wenig Zahnleisten und diese, außer an  der äußersten Spitze, nicht schräg.
Färbung: schwarz. Fühler m it unvollständigem  weißen Ring, die ersten 2 Glie­
der mehr bräunlich, die apikalen schwarz. Die inneren unteren Augenränder 
schmal und die Basis des 1. H intertarsalgliedes aufgehellt, zuweilen weißlich. 
Die Basis der Schienen, das 7. Tg. apikal und oft ein kurzer Strich un ter den 
Flügeln gelbweiß. Vorder- und M ittelbeine, außer den Coxen, meist die H in ter­
coxen, die Hinterschenkel, außer der Spitze, das 1. Tg., außer der Basis, Tergit 2 
und 3 ganz und die Basis von 4 gelbbraun. Das 2. —4. H intertarsalglied schwach

DOI: 10.21248/contrib.entomoL15.7-8.791-879

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 15, Nr. 7/8; 1965

aufgehellt. Behaarung von Kopf und Mesonotum weißlich, 2. Tg. gleichmäßig­
kurz behaart.4

U n tersu ch tes M aterial: Unter dem mir vorliegenden Zuchtmaterial aus Diprioninae- 
Kokons habe ich die Art nicht gefunden. Die Beschreibung stützt sich auf zahlreiche dd 
und $2? die hauptsächlich aus Trichiosoma lucorum (Linnaetjs) gezogen wurden.
W irte: Die Art wurde als Hauptparasit von Diprion pini in der CSSR durch Schimit- 
s c h e k  (1941) festgestellt.

3. A g ro th e re u te s  fu m ip e n n is  (Gravenhorst), nov. comb.
('Cryptus fumipennis Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 2,601 [d$] Lectotypus: Q [hiermit festgelegt], Helmstedt [ ?], Deutschland [Wroclaw].)
Synonym a:
Cryptus solitarius Tschek, 1870. Verh. zool. bot. Ges. Wien, 20, 410 (d$), nov. syn.? 
Spilocryptus zygaenarum Thomson, 1873. Opusc. ent., 5, 504 (d£).
3  '■
Vorderflügel 5—6,5 mm. Fühler borstenförmig. Tyloiden leistenartig an 
3—4 Gliedern, die, von der Seite gesehen, deutlich voneinander abgesetzt sind 
2. Geißelglied etwa 3,7mal so lang wie breit. Gesicht median schwach, breit 
gewölbt, bis an die Seiten dicht grob punktiert, dazwischen lederartig, deshalb 
fast gerunzelt erscheinend. Clypeus etwa 2mal so breit wie hoch, besonders meist 
in der Mitte stark  konvex, an der Basis grob punk tiert. W angen dicht grob 
lederartig, kürzer als die Mandibelbasis. Kopf hinter den Augen schwach rund­
lich verschmälert, etwas breiter als der Durchmesser der Augen von oben. 
Mesopleuren dicht grob punktiert, fast gerunzelt. Spekulum glänzend. Sternau- 
lus breit, etwa bis zur M itte des Segments. Parapsiden lang bis über die Mitte. 
Mesonotum dicht punktiert, der Abstand der Punkte kleiner als ihr Durchmesser 
M etathorax mäßig konvex, die vordere Querleiste m edian schwach zur Basis 
hin eingebuchtet. Luftlöcher rund oval, Apophysen kurz und breit. 1. Abd.tg 
glänzend, vereinzelt punktiert. Postpetiolus schwach verbreitert, mediane 
Leisten nicht vorhanden. Tuberkeln zuweilen vorstehend. Die folgenden Ter- 
gite fein lederartig, undeutlich punktiert. Genitalklappen breit abgerundet.
Färbung: schwarz. K leiner Streifen an den Gesichtsrändern, Collare, Fleck 
des Schildchens, Hinterschildchen, Basis der Hinterschienen, zuweilen auch 
der Vorder- und M ittelschienen, das 7. Tg. breit median, zuweilen ein Strich 
un ter den Flügeln und Fleck der Tegulae gelblichweiß. Scapus zuweilen unten 
aufgehellt. Meist die äußerste Basis der Schenkel, die Vorder- und Mittelschen­
kel breit apikal, Vorder- und Mittelschienen, die Basis der Tarsenglieder, 1. Tg. 
apikal, 2 . - 4 .  ganz und die Basis von 5 gelbbraun.

Zwei dd aus der Umgebung von Berlin und Muskau weisen eine etwas andere morpho­
logische Struktur auf. Bei ihnen sind die Fühler fast fadenförmig, die Wangen kürzer als 
die Mandibelbasis; der Kopf hinter den Augen fast geradlinig verschmälert und weniger

4 Eine sonst sehr ähnliche, wahrscheinlich bisher unbeschriebene Art, zeichnet sich besonders durch kürzere 
Fühlerglieder aus. Agr.migrator (Gkavenhokst) hat die Hinterschenkelspitze deutlich breiter schwarz gefärbt 
und ist größer. Die Trennung des mandator von fumipennis ist ebenfalls nicht immer leicht
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lang als der Durchmesser der Augen. Der Metathorax ist gestreckter und nur schwach 
konvex. Übergänge habe ich keine gefunden; ich kann deshalb nicht sagen, ob die Unter­
schiede innerhalb der Variationsbreite liegen.
? :
Vorderflügel 6 — 7 mm. Fühler fadenförmig. 2. Geißelglied etwa 5mal so lang wie 
apikal breit. Gesicht fein lederartig, ziemlich dicht punktiert, der Abstand der 
Punkte in  der M itte kleiner als ihr Durchmesser. Clypeus wie beim ¿J. Wangen 
kaum länger als die Mandibelbasis. Kopf hinter den Augen geradlinig mäßig 
stark verschm älert. Mesopleuren dicht grob punktiert, median runzlig. Speku­
lum zerstreu t punktiert. Mesonotum dicht punktiert, dazwischen glänzend. 
M etathorax stark  konvex, in  einen gewölbten horizontalen und einen steil 
abfallenden Teil geschieden. Apophysen in  gleicher Ebene wie die Luftlöcher, 
fast rechtwinklig m it abgerundeter Spitze. Areola breiter als hoch, ihre Seiten 
parallel. 1. Tg. schwach lederartig. Die medianen Leisten abgerundet, etwa 
bis zu den Tuberkeln. Die folgenden Tergite lederartig; 2. Tg. m it etwa P u n k t­
durchm esser—Abstand gleichmäßig, zuweilen schwach punktiert. Bohrerklappen 
0,4—0,5mal so lang wie die Vorderflügel. Bohrerspitze lang zugespitzt, an der 
Spitze dicht, am Nodus schräg und m it weitläufigen Leisten.
Färbung; schwarz. Fühler m it unvollständigem  weißen Ring, an der Basis 
bräunlich, zur Spitze hin dunkler gefärbt. Vorder- und Mittelschenkel apikal, 
Hinterschenkel breit basal; Vorder- und Mittelschienen und Tarsen, 1. Tg., 
außer der Basis, 2. und 3. Tg. ganz, Tergit 4 an den Seiten gelbbraun. Basis 
der Mittel- und Hinterschienen und das 7. Tg. median gelbweiß. Die Behaarung 
von Kopf und  Mesonotum ist m eist dunkel, 2. Tg. gleichmäßig kurz behaart.
U n tersu ch tes M aterial: 1 $ Heidelberg, 8. 1927 ex Diprion spec.; 1 $ Lienewitz (Bran­
denburg), 10. 1927 ex Diprioninae; 1 £ Erzgebirge CSSR ex Neod. sertifer, leg. M a r t in e k ; 
eine Anzahl 22 und 22 aus Zygaenen-Puppen.
Alle mir vorliegenden und als solitarius Tschek determinierten Exemplare stellen diese 
Art dar. Ich bezweifle deshalb nicht, daß diese Arten als synonym gelten müssen. In der 
Coli. Gravenhorst sind 22  und 2$ vorhanden, wobei das vorliegende 2 nicht zu dieser 
Art gehört. Das 2 habe ich als Lectotypus ausgezeichnet.
V erbreitung: Europa.
W irte, B io log ie  und E n tw ick lu n g: Die Art ist Hauptparasit von Zyg. trifolii (Lep.) 
und hat für die Diprioninae kaum Bedeutung.

4. A g v o th e re u te s  a d u s tu s  (Gravenhorst)
(Cryptus adustus Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 2, 513 [$>]; Holotypus: 2, Österreich 
[Wroclaw].)
Syn onym a:
Cryptus opisoleucus Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 2, 522 (2 ); Holotypus: 2, Genua, 

Italien (Wroclaw).
Cryptus albolineatus Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 2, 525 (22); Lectotypus: q 

(hiermit festgelegt), Warmbrunn, Schlesien (Wroclaw).
Cryptus nubeculatus Gravenhorst, 1829. Ichneum. europ., 2, 611 (2$); Lectotypus: 2 

(hiermit festgelegt), Mitteleuropa (Wroclaw).
Cryptus leucosticticus H a r t ig , 1838. Jahresber. Eortschr. Forstwiss., 1, 273 (2$); Typen: 

Berlin (verloren).
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<5 '■

Vorderflügel 4 ,0—7,1 mm. Fühler borstenförmig. Tyloiden leistenartig an
1—2 Gliedern und diese wenig voneinander abgesetzt. 2. Geißelglied etwa 
3mal so lang wie breit. Gesicht gleichmäßig sehr d icht grob punktiert, median 
kaum  gewölbt. Clypeus etwa l,7m al so breit wie hoch, m äßig konvex, grob 
punktiert. Der apikale Rand m it einer m eist undeutlichen Leiste. Wangen 
etw a so lang wie die Basis der Mandibeln. Kopf h in ter den Augen fast gerad­
linig verschmälert, wenig länger als die H älfte des Durchmessers der Augen 
von oben. Mesopleuren sehr dicht grob punk tiert, Spekulum nur wenig w eit­
läufiger. Sternaulus etwa bis zur H älfte des Segments. Mesonotum dicht grob 
punktiert, glänzend. Parapsiden lang und scharf. M etathorax grob gerunzelt, 
m äßig konvex. Die basale und mediane Querleiste in der M itte oft undeutlich, 
dazwischen Längsrunzeln. Luftlöcher lang oval. Areola breiter als hoch, ihre 
Seiten fast parallel. 1. Abd.tg. flach, nach hinten wenig verbreitert, glänzend 
und grob punktiert. Der A bstand der Punkte untereinander ist wenig kleiner 
als ih r  Durchmesser. Genitalklappen rundlich zugespitzt.
Färbung: schwarz. E in schmaler, langer Streifen der inneren Orbitien, zuweilen 
ein Fleck des Clypeus, Palpen, Collare, Schildchenspitze, Hinterschildchen, 
Flecken des hinteren M etathorax, Vorder- und Mittelschienen vorn und Glied
2 —4 der H intertarsen gelbweiß. Die weißen Flecken des Thorax können fast 
ganz verschwinden. Bräunlich sind m eist die Spitzen der Vorder- und M ittel­
schenkel und zuweilen die H interschenkel breit median. Die Spitze des 1. Tg., 
Tergit 2—5 und die Basis oder das ganze Tergit 6 rotbraun.
? :
Vorderflügel 4 ,8—7,2 mm. Fühler fadenförmig. 2. Glied der Geißel etwa 4,2mal 
so lang wie apikal breit. Gesicht dicht punktiert, fast gerunzelt, median schwach 
gewölbt. Clypeus wie das Gesicht dicht punktiert, konvex. Die apikale Leiste 
aufgebogen. Clypeus etwa 2mal so breit wie hoch. W angen, Schläfen, Meso­
pleuren und Sternaulus wie beim M etathorax deutlich hervortretend in  der 
Ebene der ovalen Luftlöcher. Die beiden Querleisten median, zuweilen u n ­
deutlich, der Raum  zwischen ihnen ungleichmäßig längsrunzlig. Areola deutlich 
b reiter als hoch, ihre Seiten parallel. 1. Abd.tg. nach hinten dreieckartig ver­
b re ite rt, glänzend, höchstens vereinzelt punktiert. Die medianen Leisten ab­
gerundet und schwach, etwa bis zu den Tuberkeln. Die folgenden Tergite 
glänzend, ziemlich fein und dicht punk tiert. Der Abstand der Punkte wie beim 
<$. Bohrerklappen 0,36—0,41mal so lang wie die Vorderflügel.
Färbung: schwarz. Fühler fast schwarz, zuweilen m it weißem Ring. Die inne­
ren Augenränder schmal, das 7. Tg. apikal, m eist Collare, selten die Schildchen­
spitze, gelblich weiß. Beine schwarzbraun, zuweilen besonders die Vorder- und 
Hinterschenkel und -schienen m ehr bräunlich. 1. Tg. außer basal, 2. und 3. Tg.,
4. Tg. an der Basis rötlichbraun. Die Tergite sind m itunter fast schwarzbraun.
U n tersu ch tes M aterial: Die Holotypen von adustus Gr a v en h o r st  und opisoleucus 
Gra v en h o rst  habe ich nachuntersucht; von den drei vorhandenen Syntypen der Art albo-
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lineatus Gra v en h o rst  wurde ein Lectotypus ausgewählt. Der Lectotypus von nubeculatus 
Gr a v en h o rst  unterscheidet sich nur durch einen weißen Fühlerring; das ihm beigesteckte d gehört nicht hierher.
2 4 $$ Machnower Schleuse (südl. Berlin), 8. 1928 ex D. p in i ; leg. H a se ; 1 d, 1 $ Chorin
(nördl. Berlin), 3. 1929 ex Diprioninae; 4 9$ Lienewitz (Brandenburg), 10. 1927 ex Diprio- 
ninae; 23$$ Wilhelmshorst (südl. Berlin), 8 .—9. 1927, wahrscheinlich alle ex D .pin i; 
1 d Potsdam b. Berlin, 3. 1928 ex D. pini; 1 $ Freiburg i. Br., 1931 ex D. pini, Coli. K tipka; 
1 d> 1 $ Schwetzingen (Baden), 2. 1928 ex D. p in i;  1 d Ludwigslust (Mecklenburg), 3. 1957 
ex D .pini; 14 d<?> 25$$ Erzgebirge, CSSR, 1962 ex Neod. sertifer, leg. Martinen. 
V erbreitung: Europa.
W irte: Die Arten der Gattung Diprion und NTeodiprion scheinen bevorzugt parasitiert 
zu werden. Aus D. pini wurde sie von d e  F l u it b r  (1932), S c h e id t e r  (1934), T h ie d e  (1938), 
Sc h im it s c h e k  (1941), V a sic  (1955), L. R. & T h. F in l a y s o n  (1958b), aus D. simile von 
L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958b), K olttbajiv  (1962) und aus Neod. sertifer von S c h ö n w ie s e  
(1934), S c h im it s c h e k  (1936), T h a l e n h o r st  (1952) und L. R. &. T h . F in l a y s o n  (1958b) 
gezogen. Vom letztgenannten Autor wurde die Art auch aus G. polytoma-Kokons gezüchtet 
(1958 c). P sc h o r n -W a l c h e r  (briefl. Mitt.) zog sie aus G. pallida vom Emsland.
B io log ie und E n tw ick lun g: Nach T h ie d e  (1938) ist die Art von April bis Oktober 
aktiv und scheint somit in Mitteleuropa mehrere Generationen zu haben. Sie sucht be­
sonders die frei zugänglichen Diprioninae-Kokons auf, seltener die im Boden versteckten. 
Die Entwicklungsdauer beträgt unter günstigen Bedingungen etwa drei Wochen. In hö­
heren Lagen treten entsprechende Verzögerungen ein, so daß eine Anpassung an den nur 
in einer Generation auftretenden Wirt Neod. sertifer erfolgen kann. Hyperparasitismus 
wurde nicht festgestellt. Beschreibung der Larve und weitere Einzelheiten der Biologie bei dem genannten Autor und S c h ö n w ie s e  (1934).

3. Tribus Gelini
Bestimmungstalbelle der Gattungen

1 Erstes Abd. Tg. etwa 3mal so lang wie apikal breit. Postpetiolus nicht deutlich
ab gesetz t............................................................................ 1. Gattung Bathythrix F ö r ster— Erstes Abd. tg. kürzer als 3mal seiner apikalen Breite. Postpetiolus verbreitert 2

2 Zweites Geißelglied gedrungen, wenig länger als breit. Flügel stets voll entwickelt 3
— Zweites Geißelglied schlank, meist mehrmals so lang wie breit. Flügel oft nicht

entwickelt .................................................. ......................... 4. Gelis-Hemiteles-Komplex3 Oberer Mandibelzahn stark verkürzt. Hinterschienen, von der Seite gesehen,
apikal schräg z u g e sp itz t .......................................... 3. Gattung Glyphicnemis F ö rster

— Mandibelzähne gleichlang. Hinterschienen normal, gerade a b g estu tz t.................
................................................................................................ 2. Gattung Endasys F ö rster

G attung B a th y th r ix  F ö rster
Bathythrix F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 175. — Typische Art: 
Bathythrix meteori H oward, 1897.
Synonym a:
Ischnurgops F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 175. — Typische Art: 

Cryptus claviger Taschenberg, 1865.
Steganops F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 175. — Typische Art: Cryptus 

claviger Taschenberg, 1865.
Panargyrops F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 182. — Typische Art: 

Cryptus claviger Taschenberg, 1865.
Gausocentrus F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 198. — Typische Art: 

Gausocentrus gyrini Ashmead, 1894.
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Leptocryptus Thomson, 1873. Opusc. ent., 5, 521. -  Typische Art: Cryptus claviger Ta­

schenberg, 1865.
Chrysocryptus Cameron, 1902. Journ. Straits Branch. Royal asiatic Soc., 87, 58. — Typische Art: Chrysocryptus aureopilosa Cameron, 1902, monobasisch.

Fühler schlank. 1. Geißelglied m ehrmals so lang w ie breit. Kopf, besonders 
das Gesicht, und der Körper m it mäßig dichter, langer silbergrauer Behaarung. 
Clypeus apikal hochgebogen, m it 1 bis 3 Zähnchen. M andibelzähne etwa gleich­
lang. Sternaulus tief, bis zum Ende des Segments. H in tere  M esosternalleiste 
vollständig oder unterbrochen. Parapsiden lang und scharf, bis fast zum Ende 
des Mesonotums. Area superomedia und Area petio laris durch eine Leiste von­
einander getrennt. 2. rücklaufender N erv h in ter d e r  M itte der Areola. Der 
untere äußere W inkel der Discoidalzelle ein spitzer. Nervellus nicht, oder un ter 
der M itte gebrochen. 1. Tg. schlank, Postpetiolus m eist nicht abgesetzt. Ven- 
trolaterale Längsleisten des 1. Abd.tg. vorhanden. Tuberkeln etwa in  der Mitte. 
Bohrer vorragend, schwach kom prim iert und bis zu Abdomenlänge.

Bestimmungstalbelle der Arten der Gattung B a th y th rix
1 Mandibeln median gelb. 1. Tg. glänzend, glatt, höchstens schwach undeutlich

gerunzelt ........................................................................................ 1. claviger Taschenberg— Mandibeln braun. Wenigstens das 1. Tg. fein nad elrissig .......................................... 2
2 Clypeus apikal einfach, eingebogen. 2. und 3. Tg. längsrunzlig. Kopf hinter den

Augen fast geradlinig verengt ...................................................2. strigosus Thomson
— Clypeus apikal mit zwei Tuberkeln. 2. und 3. Tg. glatt, nur apikal punktiert. Kopf

hinter den Augen rundlich verschm älert..................................aereus Gravenhorst
Vorderrand derMittelcoxenhöhlen nicht gerandet. 1. Tg. schlanker, reichlich 3mal so lang,wie breit, mit 2 Leisten 
Das Ende des 2.Tg. entspricht der maximalen Abdominalbreite.

Untersucht wurden nur Syntypen der Coli. Gravenhorst. Die Art wurde von Morris 
et al. (1937) in Mitteleuropa als Hyperparasit bei Exenterus, Olesicampe und Lamachus aus 
G. polytoma-Kokons gezüchtet (det. P erkins).

1. B athyth rix  claviger  (Taschenberg)
('Cryptus claviger Taschenberg, 1865. Ztschr. ges. Naturwiss., 25, 76 [<J]; Typus: Halle [verloren].)
¿ 9 :
Vorderflügel 3,8—6,5 mm. Fühler fadenförmig, Gesicht silbern glänzend, 
punk tiert, stark  quer. Clypeus breiter als hoch, schwach gerundet, apikal hoch­
gebogen und m it 2 Tuberkeln. W angen 0,5 der Mandibelbasis. Mandibelzähne 
etwa gleichlang. Schläfen breit, rundlich verschm älert. Vordercoxenhöhlen 
flach, schwach gerandet, H in terrand  des Mesosternums nur in der M itte m it 
Leiste, M etathorax schwach silbrig, wenig konvex. Area superomedia fast 
quadratisch, Costulae sehr weit oben. 5. H intertarsalglied so lang wie das 4. 
kürzer als das 3., Areola undeutlich geschlossen, Nervulus wenig vor dem Basal­
nerv, Nervellus un ter der M itte gebrochen; 1. Abd.tg. median m it 2 Leisten 
apikal breit auslaufend, Postpetiolus kaum  abgesetzt, Tuberkeln schwach. 1. Tg. 
beim $ etwa 3,6mal so lang wie hinten breit, 2. Tg. etwa 0,7 so lang wie 1. und 
0,7mal apikal so breit wie lang. Die maximale Breite des Abdomens wird zwi-
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sehen Tergit 2 und 3 erreicht. Beim d  1. Tg. mehr als 4mal länger als breit, 
2. Tg. 0,8mal so lang wie 1. und etwa 0,5mal so breit wie lang. Bei d d  und 99 
sind alle Tergite g latt und glänzend. Bohrerklappen 0,56 der Vorderf lüg eilänge. 
Färbung: schwarz. Palpen, Mandibeln, Beine, außer Hinterschienen und Tarsen, 
Coxen, Tegulae, Flügelwurzel, gelbbraun. H interschienen und Tarsen braun. 
Beim d  sind zusätzlich der Scapus un ten  u n d  die Beine stärker gelb.

Mir vorliegende d d  und 99 aus Norwegen weisen eine etwas andere m orpho­
logische S truk tur und Färbung auf und es"ist möglich, daß sie eine eigene ssp. 
bilden.
U n tersu ch tes M aterial: 2 9$ Heidelberg, 8. 1928 ex D. pini; 1 £ Chorin (nördl. Berlin),
2. 1929 ex D. pini.
Der Beschreibung lag weiteres zahlreiches gefangenes Material zugrunde.
Trotz mehrfacher Durchsicht der Coli. Taschenbeeg in Halle, war der Typus nicht aufzu­
finden und muß somit als verloren gelten. .
V erbreitung: Paläarktis, Indien.
W irte: Von de F lititee (1932) in Holland aus D. p in i gezüchtet. Sie stellt wahrschein­
lich einen Sekundärparasiten dar.

2. B a th y th r ix  s tr ig o s u s  (Thomson)
(.Leptocryptus strigosus Thomson, 1884. Opusc. ent., 10, 964 [§].)
d9:
Vorderflügel d  3,8 mm, beim $ 4 ,5—4,9 mm. Gesicht breiter als hoch, median 
gewölbt, dicht silbrig behaart. Clypeus etw a so breit wie hoch, konvex, der api­
kale Rand stark  niedergedrückt. W angen kürzer als die Basis der Mandibeln. 
Das Ende der W angen stark  büschelartig behaart, so daß die äußerste Basis 
der Mandibeln verdeckt wird. Kopf h in ter den Augen ziemlich stark  geradlinig 
verschm älert, etwas breiter als der Durchm esser der Augen von oben. Vorder - 
coxenhöhlen flach; Praepectalleiste dah in ter deutlich, aber nicht auffallend 
stark abstehend. V orderrand der M ittelcoxenhöhlen sehr schwach gerandet. 
M etathorax besonders an den Seiten lang silbrig behaart. Area superomedia 
groß, sechsseitig; Costulae über der M itte. 5. Glied der H intertarsen deutlich 
kürzer als das 3., reichlich doppelt so lang wie breit. Alle Tarsen kurz und dicht 
behaart. Außennerv der Areola schwach oder fehlend. Stigma breit, fast gleich­
seitig dreieckig. Nervellus nicht gebrochen. 1. Abd.tg. etwa 2,6mal so lang wie 
apikal breit, zur Spitze hin schwach verbreitert. Tuberkeln vorstehend. Dorsal 
stark  runzlig-nadelrissig wie das 2 . - 4 .  Tg., außer dem apikalen Rand. 2. Tg. 
etwa so lang wie das 1., beim $ wenig kürzer als apikal breit, beim d  länger als 
apikal breit. Das Ende des 3. Tg. entspricht der m aximalen Breite des Äbd. 
von oben. Bohrerklappen 0,22—0,23 der Vorderflügellänge.
Färbung: schwarz. Palpen, Vordercoxen und -trochanter weißlich. Braungelb 
sind die Fühler unten, Tegulae, Vorder- und Mittelbeine, 1. Tg. apikal, 2. und
3. Tg. basal in der M itte schmal, apikal ganz, die folgenden Tergite beim $ 
ganz, beim d  außer basolateral. H intercoxen und -Schenkel dunkelbraun, beim 
d gelb. H interschienen und -tarsen fast schwarz. Stigma schwarz.
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Diagnose nach 2 und 1 aus Umgebung Berlin, 1961 ex D. pini, leg. U r b a h n .
Die Art wurde in Europa gefunden. Wirte waren bisher unbekannt. Es konnte nicht fest­gestellt werden, ob auch hier Hyperparasitismus vorliegt.

2. G attung E n da sys  F örster

Endasys F ö r ster , 1868. Verh. naturh. Ver. Bheinlande, 25, 184. — Typische Art: Stylo- 
cryptus analis T h om son , 1883.
S yn on ym a:
Bachia F örster , 1868. Yerh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 168, nom. praeocc. — Typische Art: Phygadeuon (Bachia) testaceipes B r is c h k e , 1888.
Stylocryptus T h om son , 1873. Opusc. ent., 5, 520. — Typische Art: Phygadeuon brevis 

G r a v en h o rst , 1829, monobasisch.
Amphibulus K r ie c h b a u m e r , 1893. Ent. Nadir., 19, 122. — Typische Art: Amphibulus 

gracilis K r ie c h b a u m e r , 1893, monobasisch.
Bachiana St r a n d , 1928. Arch. Naturgesch., 92, A (8), p. 52, nom. nov.

F ühler kurz und kräftig. Beim $ die Glieder wenig länger als breit. Clypeus 
schwach konvex, der apikale Rand hochgebogen. Seine Form  etwas breiter 
als hoch. Mandibelzähne gleichlang. Kopf h in ter den Augen m it breiten Schlä­
fen. Mesonotum wenig konvex. Parapsiden nur etw a bis zur M itte deutlich. 
Sternaulus bis etwas über die H älfte des Segments. H intere Leiste des Meso­
sternum s unvollständig. Schildchengrube m it wenigstens einer deutlichen 
m edianen Längsleiste. M etathorax deutlich gefeldert. Area superomedia und 
Area petiolaris geschieden, letztere oft konkav, zuweilen m it Apophysen. Beine 
k räftig , jedoch nicht auffallend verdickt. H interschienen apikal gerade abge­
s tu tz t. Nervellus un ter der M itte gebrochen. Nervulus h in ter dem Basalnerv 
(?). D er untere Außenwinkel der Discocubitalzelle rechtwinklig oder ein spitzer. 
Tuberkeln des 1. Abd. tg. etwa in der M itte, nicht vorragend, dorso- und ventro- 
la tera le  Längsleisten vorhanden. Postpetiolus m eist deutlich vorragend, das 
ganze Segment knieförmig gekrüm m t. Bohrer kurz vorragend, schwach kom ­
prim iert, lang zugespitzt.

D ie Gattung enthält zahlreiche Arten, von denen bisher nur Endasys erythro- 
gaster aus D iprioninae gezüchtet wurde.

Endasys eryth rogaster  (Gr a v e n h o r s t )
(Phygadeuon erythrogaster Gra v en h a o r st , 1829. Ichneum. europ., 2, 741 [$>]; Lectotypus: $ [hiermit festgelegt], Kudowa, Riesengebirge [Wroclaw].)
S  '■
Vorderflügel 4 —7 mm. Fühler borstenförmig, die apikalen Glieder voneinander 
abgesetzt, alle an den Seiten etwas abgeflacht. 2. Geißelglied von oben etwa 
l,7 m al so lang wie breit, auch die letzten Glieder nicht quer. Tyloiden kurz 
leistenartig in  der M itte des 10. und 11. Gliedes. Gesicht besonders median kon­
vex, d icht punktiert. Clypeus etwa doppelt so b reit wie hoch, schwach gewölbt 
und d icht punktiert. W angen undeutlich, sehr kurz. Kopf h in ter den Augen 
fast geradlinig, schwach verengt, etwa so breit wie der Durchmesser der Augen
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von oben. Kopf, außer den Augen, lang w eißlich behaart. Mesonotum glänzend, 
fein punktiert. Der A bstand der P u n k te  untereinander etwas größer als der 
Punktdurchm esser. M etathorax konvex, Leisten stark  ausgeprägt. Area su- 
peromedia quer, sechsseitig. Costulae a n s  der Mitte. Area petiolaris deutlich 
quergestreift. Apophysen kurz. Mediane Leisten des 1. Tg. bis hinter die T u­
berkeln ; laterale bis zum Ende scharf. P ostpetio lus punktiert, seine Seiten etwa 
parallel. 2. Tg. wenig breiter als lang, deu tlich  punktiert, dazwischen lederartig, 
an der Basis fast gerunzelt. Die folgenden. Tergite feiner punktiert, glänzend.
Färbung: schwarz. Palpen und T ro ch an te r weißgelb. Fühler unten, Mandibeln 
median, zuweilen der Clypeus, Tegulae, Vorder- und Mittelbeine gelbbraun. 
Basis und Spitze der H interschenkel, H interschienen außen apikal, 1. Tg. apikal 
und alle übrigen Tergite zuweilen, au ß e r dem letzten, rotbraun. Spitze der 
Coxen hell. Stigma dunkel. •
? :
Vorderflügel 3,5—5,5 mm. Fühler keulenförm ig, h in ter der M itte verdickt. 
Scapus groß, zylindrisch. 2. Geißelglied so lang wie apikal b reit; auch die letzten 
Glieder nicht länger als breit. Gesicht s ta rk  vorgewölbt, grob punktiert. Cly­
peus wie beim Wangen länger als die B asis der Mandibelbreite. Kopf hinter 
den Augen erst am Ende schwach verschm älert, deutlich länger als der D urch­
messer der Augen von oben. Kopf, einschließlich der Augen, lang weißlich be­
haart. Mesonotum schwach konvex, wie beim  $  punktiert. Mesopleuren mäßig 
dicht punktiert, querstreifig und glänzend. M etathorax flach, aber deutlich 
geleistet. Area superomedia trapezförm ig, Costulae hinten der M itte. Area 
petiolaris stark  konkav, fein runzlig bis querstreifig. Apophysen kurz. 1. Abd.tg. 
ohne mediane Leisten, nach hinten verb reitert, das Ende fast parallel. 2. Tg. 
quer. Alle Tergite g la tt und  glänzend. Bohrerklappen 0,23—0,28mal so lang 
wie die Vorderflügel. Bohrer sehr lang zugespitzt m it undeutlichen vereinzelten 
Zähnchen.
Färbung: schwarz. Fühler, außer der Spitze, Palpen, Mandibeln, Tegulae, 
Vorder- und M ittelbeine, H interschienen und -tarsen und Abd. bräunlich. 
Hinterschenkel median breit dunkel. Coxen braun bis schwarz. Stigma dunkel­
braun.
U n tersu ch tes M aterial: 1 9 Rheinsberg (Brandenburg), 6. 1956 ex G. frutetorum; 4 dd> 
12 Umgebung Berlin, Zuchten aus den Jahren 1950 — 1963 leg. Schwenke bzw. Oehlke, 
ex G. frutetorum-, 2 dcb 1 $ Umgebung Eberswalde, 1963 ex G. frutetorum, leg. Urbahn; 
2 $2 Juliusburg (Schlesien), 5. 1932 ex G. frutetorum-, weitere von H abebmehl determinierte 
de? und 5$ der Coli. Kbiegeb.
V erbreitung: Mitteleuropa. Angaben aus Nordeuropa erscheinen fraglich.
W irte: Durch Schimitschek (1941 und 1943) von der Westslowakei aus D. pini und von 
Novak (1957), CSSR, aus dem gleichen "Wirt bekannt geworden.
B io log ie: Die Art scheint als primärer Parasit in Diprioninae-Kokons zu schmarotzen. 
Sie wurde bisher häufiger im Freien erbeutet als gezüchtet.
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3. G attung G lyph icn em is  F örster

Glyphicnemis F ö r st e r , 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 181. -  Typische Art- Phygadeuon vagabundus Gr a v en h o rst , 1829. '
Syn onym a:
Gnathocryptus T h om son , 1873. Opusc. ent., 5, 520. -  Typische Art: Phygadeuon vagabun­dus Gra v en h o r st , 1829.
Semiodes H a r r in g to n , 1894. Canad. Ent., 26, 247. -  Typische Art: Phygadeuon calijor- 

nicus Cr e s s o n , 1878 [=  Semiodes seminiger H a r r in g t o n , 1894], monobasisch.
Mit der G attung Endasys eng verw andt, jedoch durch folgende Merkmale 

verschieden: Clypeus ausgeprägt quer, der obere M andibelzahn völlig reduziert 
oder s ta rk  verkürzt. Alle Schienen und Schenkel kurz und stark  geschwollen 
(beim $  weniger deutlich). Hinterschienen apikal außen verlängert, so daß die 
Schienensporen vor dem Ende entspringen.

Die G attung en thält mehrere Arten. Aus Diprioninae nur Glyphicnemis pro- 
fligator bekannt.

G lyphicnem is  profliga tor  (F a b r ic itjs)
(Ichneumon profligator F a bricitjs , 1775. Syst. ent. p. 334.)
3-
Vorderflügel 4 ,2 -6 ,3  mm. Fühler m it 2 6 -2 7  Gliedern, borstenförmig. Die 
Glieder wenig länger als breit. Gesicht nicht so ausgeprägt vorgewölbt, fast ohne 
W angen. Schläfen, kürzer als beim ?, schwach verengt. M etathorax m it hohen 
scharfen Leisten, Area superomedia quer, Area petiolaris schwächer konkav 
als beim ?. Beine nur mäßig geschwollen. 1. Tg. m it zwei dorsomedianen Leisten, 
die an der Basis m it den lateralen verschmelzen und hin ter den Luftlöchern 
sich verlaufen. Postpetiolus weniger deutlich abgesetzt. Tergite etwas deu t­
licher punk tiert als beim ? .
F ärbung: Schwarz. Beine variabel wie beim ? , Abd. basis und -spitze dunkel
? :
Vorderflügel 3,5—6,2 mm. Fühler keulenförmig, zur Spitze verdickt, h in te r 
der M itte am breitesten, m it 22 Gliedern. 3. Fühlerglied quadratisch. Clypeus 
3 ,3—3,5mal breiter als hoch. W angen kürzer als die Basis der Mandibeln. Ge­
sicht vorgewölbt, Fühler oben eingelenkt. Schläfen kaum  verengt, breit. Thorax 
grob punk tiert glänzend. M etathorax deutlich gefeldert, Area superomedia quer, 
Costulae etwa aus der M itte, Area petiolaris schwach ausgehöhlt. Areola fünf­
seitig, der Außennerv schwach, Nervulus h in ter dem Basalnerv, Nervellus un ter 
der M itte gebrochen. 1. Tg. breit, nach hinten stark  verbreitert. Alle Tergite 
g la tt und glänzend, m it vereinzelten flachen und feinen Punkten. B ohrer­
klappen 0,41— 0,45mal der Vorderflügellänge. Bohrer von der M itte an zuge­
spitzt.
F ä rb u n g : schwarz. Fühler m eist m it weißem Bing. Coxen und Schenkel variieren 
von schwarz bis hellbraun. Schienen, Vorder- und M itteltarsen gelbbraun, Hinter-
55 Beitr. Ent. 15
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tarsen  hell- bis dunkelbraun. Abd. hellbraun, zuweilen besonders im 1. Tg. ins 
Dunkle übergehend.
Diagnose nach zahlreichen, im Freiland gefangenen Exemplaren.
V erbreitung: Europa.
W irte: Von S itowskx (1925) in Posen aus Neod. sertifer gezüchtet. F a h b in g e b  (1922) 
führt als Wirt Pteronus salicis (L in n a e u s ) und andere Tenthredeniden an. Nach Sc m m ie d e - 
k k e c h t  (1932) soll sie von Cu r t ís  aus Depressaria daucella (H ü b n e r ) gezüchtet worden sein.
B io lo g ie : Trotz ihres häufigen Vorkommens nicht bekannt.

4. G elis -H em ite le s -Komplex
Bei den hierzu gehörigen Arten ist m eist wenigstens ein Geschlecht ungeflügelt. 

Der systematische und nomenklatorische W irrw arr läß t z. Zt. nur teilweise eine 
eindeutige Bestimmung zu.

Es ist m ir nicht möglich, die zahlreichen Eehldeterm inationen auch nur eini­
germ aßen zu klären. Ich begnüge m ich daher m it der Aufzählung der aus der 
L itera tu r bekannten Arten und füge bei einigen persönliche Erfahrungen zu.

G elis  cu r s ita n s  (F a b b ic iu s )
Die 3 3  dieser ziemlich großen, bis 6 m m  Körperlänge messenden A rt sind 

geflügelt. Mir liegen zahlreiche von K u p k a  determ inierte Exem plare vor, die 
wahrscheinlich ausschließlich aus D. pin i gezogen wurden. Die Untersuchung 
vorliegender Kokons ergab, daß die A rt als P rim ärparasit auftra t. Sc h e id t e r  
(1934 p. 369) züchtete sie ebenfalls aus D. pini (det. R tjschka).

M a s tru s  in im ic u s  (Gr a v e n h o r s t )
Von Sc h ö n w ie se  (1934 p. 494) als H yperparasit aus Exenterus sp. bei Neod. 

sertifer in  Südkärnten (det. F a h r in g e r ). L. R. & Th . E in la y so n  (1958b, p. 
558) zogen die A rt aus Kokons von 0. frutetorum in der CSSR. E in von K u pk a  
alsH emíteles floricolatorGravenhorst  determ in iertes? gehört zu dieser G attung; 
F undort: W ilhelmshorst (südl. Berlin), 9.1927 ex D. pini (?);

T h ero sco p u s  p e d e s tr is  (F abricitts)
Ein m ir vorliegendes ? aus der Umgebung Berlin (det. K u p k a ) wurde aus 

einem Diprioninae-Kokon gezüchtet. Als W irt wurde durch Sc h e id t e r  (1934 
p. 400) der Eulenparasit Ernestia rudis (F a l l e n ) (Tach.) bekannt (det. R u sc h k a ).

H e m ite le s  ca sta n eu s  T a s c h e n b e r g

Von Sc h e id t e r  (1934 p. 369, 400 und 507) aus Diprion-Kokons als H yper­
parasit der Eulentachine Ernestia rudis (F a l l e n ) und Banchus femoralis 
T homson aus der Umgebung München gezogen (det. R u sch k a ). Schön  w ie s e  
(1934 p. 494) gibt sie als H yperparasit von Exenterus sp. aus Neod. sertifer in 
Südkärnten an und beschreibt die Larve (det. F a h r in g e r ).
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H em ite les  areator  (Panzer)
D ie durch drei dunkle Querbinden der Vorderflügel und rotfleckigen Thorax 

le ich t kenntliche A rt ist weit verbreitet. Sie wurde von L. R. & T h . F in la y so h  
(1958b p. 558 und 587) aus in der CSSR gesammelten Kokons von G. frutetorum 
und G. polytomum  gezogen. H edqtjist (1952) züchtete sie als H yperparasit aus 
G. pallida in Schweden. Nach Morris et al. (1937 p. 358) ist die A rt polyphag 
und t r i t t  als fakultativer H yperparasit auf. Ih re  Larve saugt außen am W irt 
bzw. Prim ärparasit und ist der von Pleol. basizonus morphologisch ähnlich. Als 
W irtslarven werden G. polytoma, Neod. sertifer, Exenterus, Holocremnus, La- 
machus und Aptesis sp. aufgeführt. Mir vorliegende Exem plare wurden aus 
Kokons von D. p in i und Neod. sertifer gezüchtet.

H em iteles  chionops Gravenhorst

V on Vasic (1955 p. 13) aus Kokons von D. p in i als H yperparasit in Serbien 
aus Agrothereutes und Aptesis sp. gezüchtet (det. Vasic).

H em iteles  sord ipes  (Gravenhorst)
N h eh Morris et ctl. (193V p. 359) rhs K,okoris von Gr. polytoyyici? die von E xcti- 

terus und Lamachus sp. parasitiert waren, gezogen (det. P erkins). Das M aterial 
stam m te aus der CSSR.

d) Unterfamilie Scolobatinae
Gesicht fast flach, der Clypeus oft nur schwach separiert. Clypeus apikal 

abgestu tzt, selten m it subapikalem Höcker oder schwach ausgerandet. Man- 
dibeln zweizähnig, zuweilen der obere Zahn breiter als der untere und schräg 
abgestu tzt. Sternaulus nur an der Basis schwach b reit eingedrückt. H intere 
M esosternalleiste nur an den Seiten deutlich. Apikaler R and der Vorderschienen 
an der Außenseite m it kleinem skierotisierten Zähnchen. K lauen oft gekämmt, 
nie m it Basallappen oder Zahn. Areola der Vorderflügel klein und unregelmäßig, 
der Außennerv m itun ter undeutlich. 1. Abd.tg. zur Basis hin verschm älert, 
jedoch nicht stielförmig oder gekniet, Abd. also sitzend. 1. Tg. m it oder nicht 
m it seinem Sternit verschmolzen, m it oder ohne Glymmae. Seine Tuberkeln in 
oder vor der M itte. Bohrerspitze das Abd. nie deutlich überragend.

Die vorläufig aufgestellten Triben lasse ich hier unberücksichtigt.
Bestimmungstabelle der Gattungen

1 Grundfarbe des Körpers gelbbraun. Wangen nicht erkennbar. Hintere Abd. to-.
stark kom p rim iert...........................................................3. Gattung LopTiyroplectus Thomson— Grundfarbe des Körpers schwarz. Wangen deutlich. Hintere Abd. tg. höchstensschwach komprimiert ............................................................................................  2

2 Erstes Tg. mit seinem Sternit verschmolzen, an den Seiten ohne Glymmae . . .  3
— Erstes Tg. nicht mit seinem Sternit verschmolzen, an den Seiten mit Glymmae . . 4
3 Erstes Abd.tg. deutlich länger als hinten breit. Apikaler Rand des Clypeus dünn. 

Abd. ganz oder teilweise rötlichbraun......................... 2. Gattung Zemiophora F örster
55*
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— Erstes Abd.tg. etwa so lang wie hinten breit. Apikaler Rand des Clypeus dick. Ter- 
gite schwarz, mit meist gelben hinteren Rändern . .1 .  Gattung Hypsanthyx P f a n k u c h

4 Spekulum matt. Metathorax mit undeutlichen Leisten 4. Gattung Lamachus F ö r ster
— Spekulum glänzend. Metathorax mit deutlicher Felderung Gattung Rhorus F ö r ster

Fühler borstenförmig, Clypeus nicht abgesetzt. Wangen etwa 0,4 der Mandibelbasis. 
Schläfen erst von der hinteren Hälfte an stark rundlich verengt. Mesothorax dicht punk­
tiert, Metathorax vollständig gefeldert, Leisten stark ausgeprägt. 1. Abd. tg. so lang wie 
hinten breit mit langen kräftigen dorsalen Leisten bis ans Ende des Tergits.

Färbung: Schwarz, Gesicht der dd gelb. Beine und 1. —3. Tg. gelbbraun.
Die Arten sind Blattwespenparasiten.
Von Rhorus substitutor (Thunwerg) [ =  Tryphon haemorrhoicus H artig, 1838. Jahresber. 

Forstschr. Forstwiss., 1, 271 ($); Lectotypus: $ (design. Townes, 1964), Berlin (München), 
nov. syn.] züchtete H artig 2 29 aus D. pini. 1 <3 lag mir aus Wilhelmshorst (südl. Berlin), 
3. 1928 aus dem gleichen Wirt vor. Von F orslund (1961) in Schweden und P schorn-Wal- 
cher (1964) in der Obersteiermark aus Microd. pallipes gezogen.

1. G attung H ypsantyx  P fankttch
Hypsantyx P f a n k u c h , 1906. Ztschr. Hym. Dipt., 6, 92. -  Typische Art: Ichneumon litu- 
ratorius L in n a e u s , 1761 [=  Tryphon impressus Gra v en h o r st , 1829], monobasisch.

Fühler fast fadenförmig, zur Spitze hin kaum verdünnt. Augen sehr schwach 
breit ausgerandet. Clypeus flach, quer, sein apikales Ende breit abgerundet, 
dick. Oberer Mandibelzahn breiter als de r untere, breit abgestutzt. K örper 
dicht punktiert. Die Parapsiden beginnen etwas hinter dem Vorderrand des 
Mesonotums und verlaufen sich breit h in te r seiner M itte. Spekulum glänzend. 
Praepectalleiste kurz, sie endet vor der un teren  Spitze des Prothorax. M etatho­
rax  kurz, stark  konvex, an der Basis m edian m it grubenartiger Vertiefung. 
Area superomedia und Area petiolaris verschmolzen. Areola dreiseitig. Der 
D iscocubitalnerv fast rechtwinklig gebrochen. Die vorderen Abd. tg. dicht 
runzlig punk tiert. 1. Tg. 0,9 — l,lm a l so lang wie apikal bre it; m it seinem 
Sternit verschmolzen und ohne Glymmae.

N ur eine A rt. Mit der G attung Zemiophora nahe verwandt.
H y p sa n ty x  li tu ra to r iu s  (L in n a e u s )

[Ichneumon lituratorius L in n a e u s , 1761. Fauna suec., 2, 400.)
Syn.: Tryphon impressus G r a v e n h o r st , 1829. Ichneum. Europ. 2, 161 (2); Holotypus: $, 

Meiningen, Deutschland (Wroclaw).
<??: ’ . . .  Vorderflügel 4 ,8—7,0 mm. 2. Geißelglied etwa 2mal so lang wie breit. Gesicht 
m edian schwach konvex, dicht punk tiert auf lederartigem  U ntergrund. Clypeus 
etwa 2,5mal so breit wie hoch. W angen etwa 0,6 der Mandibelbasis. Kopf 
hinter den Augen stark  rundlich verschm älert, kürzer als der Durchmesser der 
Augen von oben. M esothorax dicht punk tiert, der Abstand der Punkte kleiner 
als ihr Durchmesser, glänzend. M etathorax grob gerunzelt. Tarsen, besonders 
die hinteren, dick und kräftig. Die dorsalen Leisten des 1. Tg. bis zur hinteren
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Querfurche deutlich ausgeprägt. Tergite dicht punk tiert. Bohrer so lang wie die 
apikale Tiefe des Abd.
Färbung $ : schwarz bis rotbraun. Gelb sind: Gesicht, innere Augenränder, 
Mandibeln, Clypeus, Wangen, Palpen, Collare, Hakenflecke, Tegulae, Flecke 
vor und un ter der Flügelwurzel, Flecke des M esosternums, Schildchen außen 
median, H interschildchen, Schienensporen, Vorder- u n d  Mittelcoxen und ihre 
Trochanter, H interschienen median breit, Tergite schm al apikal in der Mitte. 
B raunro t sind die Vorder- und M ittelbeine von den T rochantern an, Hinter- 
coxen und -Schenkel. Die hinteren Trochanteren un ten , Hinterschienenbasis 
und -spitze und die H intertarsen schwarzbraun.
Färbung $ : schwarz bis rotbraun. Gelb sind die inneren Augenränder in Höhe 
der Fühlerbasis, Collare, Hakenflecke, Flecke um  die Flügelbasis, Tegulae, 
Schildchen außer der M itte, Hinterschildchen, H inter schienen breit median und 
oft der apikale Rand der ersten zwei Tergite in  der M itte. Beine rotbraun. 
Hinterschienenbasis und -spitze und die H in tertarsen  schwarzbraun bis gelb­
braun.

U n tersu ch tes  M aterial: 2§§ Lychen (Brandenburg), 5. 1957 ex G. frutetorum; 1$  
Hangeisberg (Umgebung Berlin), 4. 1964 ex G. frutetorum, leg. Oehlke; 1 4 §§ Umgebung
Berlin, 3. 1951 ex G. frutetorum leg. Schw enke; 1 ¿J, 1 $ Wilhelmsborst (südl. Berlin), 
5. 1927 ex Gilpinia sp.; 1 d Potsdam bei Berlin, 2.1928 ex G. frutetorum; 3dd> 1 $ Grüneiche 
(Schlesien), 2. und 3. 1932 ex Gilpinia sp.; 4 dd> 4 Juliusburg (Schlesien), 2. —4.1932 ex
B .p in i  und Gilpinia sp.; 3 dch 1 ? Heidelberg, 2., 4. und 7. 1928 ex G. frutetorum (?). 
V erbreitung: Europa; lokal zuweilen häufig.
W irte: Nach S c h e id t e r  (1934): Polen, S c h im it s c h e k  (1943): CSSR und G y ö r e i (1963): 
Ungarn aus D. pini. Aus D. simile nach L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958b): Polen, G. frute­
torum nach T h a l e n h o r st  (1952) als Hauptparasit in Norddeutschland und G. pallida nach 
R om an  (1912): Finnland, L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958b): CSSR und Ozols (1959, 1961): 
Lettland gezüchtet.
B io log ie  und E n tw ick lu n g: Primärer Parasit, der wahrscheinlich in die letzten Larven­
stadien seine Eier ablegt.

2. G attung Z e m io p h o ra  F örster
Zemiophora F ö r s t e r , 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 203. — Typische Art: 
Tryphon scutulatus H a r t ig , 1838, monobasisch.
Syn.: Zemiophorus T h o m so n , 1894. Opusc. ent., 19, 2000, Emend.

Fühler borstenförmig, so lang oder länger als der Körper. Clypeus quer, 
flach, sein apikaler R and dünn, gerade abgestu tzt und  hochgebogen. Oberer 
M andibelzahn deutlich breiter als der untere, schräg abgestutzt. Parapsiden 
nur angedeutet. Mesopleuren punktiert, Spekulum g la tt und glänzend. Praepec- 
talleiste zuweilen undeutlich, h in ter den Vordercoxenhöhlen kaum  ausgeprägt. 
Ihre Ende verläuft sich m eist etwas über der unteren Prothoraxspitze, nicht 
nach vorn umgebogen. M etathorax m äßig konvex, m it Längsleisten, an der 
Basis m edian m it grubenartiger Vertiefung, Außennerv der Areola zuweilen 
schwach. Discocubitalnerv stumpfwinklig gebogen. K lauen einfach. 1. Abd.tg.
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länger als hinten breit. Abdominalende von der Seite zusammengedrückt. 
Bohrer etwa halb so lang wie die apikale Abdominaltiefe.

Zem iophora  scntulata  (Hartig)
(Tryphon scutulatus H artig, 1838. Jahresber. Fortschr. Forstwiss., 1, 272 [dy]; Lectotypus: 
^ [hiermit festgelegt], Berlin [München].)
S yn on ym a:
Mesoleius brischJcei Brischke, 1871. Schrift, phys. ökon. Ges. Königsberg, 11, 76 (?). 
OtlopTiorus nobilis H abermehl, 1909. Dt. Ent. Zeitschr., 1909, 571 (<j>).

Vorderflügel 4,8 —8,0 mm. 2. Geißelglied 2,3 —2,5mal so lang wie breit, länger 
als das 1. Gesicht konvex, fein lederartig m att dicht punktiert. Augen sehr 
schwach ausgerandet. Clypeus 2,2—2,7mal so breit wie hoch. W angen etwa 
0,5 der Mandibelbasis. Kopf h in ter den Augen erst geradlinig, dah in ter stark  
rundlich verschm älert, fast so breit wie der Durchmesser der Augen von oben. 
M esothorax ziemlich fein punktiert, der A bstand der P unkte untereinander 
etwa so groß wie ihr Durchmesser. M etathorax punktiert. Area superomedia 
und Area petiolaris verschmolzen, bis zu r Basalgrube reichend, querrunzlig. 
Nervellus in  oder etwas un ter der M itte gebrochen. 1. Abd.tg. etwa l,3m al so 
lang wie apikal breit, runzlig punk tiert. Seine dorsalen Leisten zuweilen bis 
h in ter die Tuberkeln deutlich, 2. Tg. quer, runzlig punktiert, die folgenden 
Tergite fein lederartig, aber spärlicher punk tiert.
Färbung: schwarz. Basaler Teil der F üh ler unten, Gesicht, Clypeus, Wangen, 
Mandibeln und Fleck über den Augen gelb. Gesicht der $$ m it schwärzlichen 
Flecken. Beim $  der größte Teil des Prothorax, der vordere u n d  untere Teil 
der Mesopleuren, Mesosternum, Hakenflecke, Schildchen, außer der Spitze, 
Vorder- und M ittelcoxen und -trochanter, die Hintercoxen un ten  und die H in ter­
schienen m edian breit gelb. Beim $ is t die gelbe Farbe auf die Hakenflecke, 
Collare, Flecke um  die Flügelwurzel, am Mesosternum und Schildchen, dem 
apikalen Teil der Vorder- und M ittelcoxen, einem unteren Streifen der H in ter­
coxen und dem medianen Teil der H interschienen beschränkt. Vorder- und 
H interbeine, Hinterschenkel, außer der Spitze und die m ittleren Tergite, rö t­
lichbraun. Stigm a dunkelbraun.

Die F ärbung kann erheblich variieren. Einige $$ weisen eine stark  reduzierte 
Gelbfärbung auf. Dam it verbunden ist m eist eine fast fadenförmige Fühler­
geißel und schlankere H interbeine. Bei einem $  ist die Punktierung des Gesichts 
und der Mesopleuren auffallend weitläufig. Ich glaube, daß es sich um eine 
auch morphologisch recht variable A rt handelt. Ob die angegebenen, nach 
S c h m i e d e k n e c h t  (1913) zitierten Synonyme gerechtfertigt sind, konnte ich 
nur an H and  der Originalbeschreibung nachprüfen.
U n tersu ch tes  M aterial: In der Coli. H artig befinden sich 5 d<? und 7 Unter einigen 
davon stecken Kokons von G. frutetorum. Ein guterhaltenes $ habe ich als Lectotypus aus­
gezeichnet. 5 de?» 8 $$ Juliusburg (Schlesien), 4 . - 5 .  1932 ex G. frutetorum; 1$ Altruppin 
(Brandenburg), 1. 1956 ex Cr. frutetorum, leg. Tettchert; 2 ¿U, 1 <J> Lehnin (Brandenburg),
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6. 1956 ex G. frutetorum; 1 9 Falkenberg (Umgebung Berlin), 5. 1957 ex G. frutetorum; 6 9 9  
Berlin, 5.1952 exG. frutetorum,leg. Schwenke; 1 9  Berlin-Müggelheim, 7.1958 exG. frute­
torum; 2 92 Perleberg (Mecklenburg), 3.1956 ex G. frutetorum; 2 9$ Hoyerswerda (Lausitz), 
2. 1957 ex G. frutetorum; 2 9$ Rheinsberg (Brandenburg), 7. 1956 ex G. frutetorum; 1 9 
Niesky (Lausitz), 2. 1954 exG. frutetorum; 1 $ Bad Berka (Thüringen), 2. 1962 ex G. frute­
torum; 1 9 Fürstenberg/Oder, 7.1956 ex G. frutetorum.
V erbreitung: Bisher nur aus dem nördlichen und mittleren Europa nachgewiesen. In 
den Alpen bis zur Baumgrenze bei 2000 m.
W irte: Von T h a l e n h o r st  (1952) in Norddeutschland aus Kokons von G. frutetorum, 
G. virens und Neod. sertifer gezüchtet (det. A e r t z ). Nach R o m a n  (1912) von letzterem Wirt 
auch aus Finnland, nach Ozols (1961) aus Lettland und nach P sch o rn -W a l c h e r  (1964) 
aus den Ostalpen. Aus D .p in i von S c h e id t e r  (1934) und Sc h im it s c h e k  (1943): CSSR 
gezüchtet (det. R tjsch k a ). P sc h o r n -W a l c h e r  (1964) führt die Art auch aus M. pallipes an. 
Bevorzugter Wirt scheint mir jedoch G. frutetorum zu sein.
B io log ie  und E n tw ick lu n g: Wahrscheinlich primärer Schmarotzer in den letzten Lar­
venstadien und der Präpuppe. Je nach Wirt uni- oder bivoltin.

3. G attung L o p h y ro p le c tu s  T homson

Lophyroplectus T h o m so n , 1883. Opusc. ent., 9, 915. — Typische Art: Ichneumon luteator 
T h u n b e r g , 1822 [=  Paniscus oblongopunctatus H a r t ig , 1838.] monobasisch.

Fühler borstenförmig, fast von Körperlänge. K örper, einschließlich des Kopfes, 
fein lederartig, m a tt. Augen sehr schwach ausgerandet. Clypeus quer. Oberer 
M andibelzahn breiter als der untere, schräg abgestu tzt. W angen nicht vor­
handen. Mesonotum stark  konvex, Parapsiden sehr undeutlich. Praepectus bis 
zur unteren Spitze des Prothorax, M etathorax vollständig gefeldert, stark konvex. 
Flügel un ter dem  vorderen Teil des Stigmas, m it einer unbeborsteten Fläche. 
U n te r dem U rsprung des Radius m eist ein stark  skierotisierter Fleck. Areola 
gestielt, der Außennerv zuweilen vollständig. Discoidalnerv fast rechtwinklig 
gebrochen. 1. Abd.tg. länger als apikal breit, m it seinem Sternit verschmolzen 
und  mit tiefem  Glymmae. H interer Teil des Abd. s ta rk  kom prim iert, Bohrer­
klappen kurz, keulenförmig.

Die G attung en thä lt nur eine Art.
Lophyroplectus lu tea tor  (T h u n b e r g )

(Ichneumon luteator T h u n b e r g , 1822. Mem. Acad. Sei. St. Petersbourg, 8, 259 [9]-)
S y n .: Paniscus oblong opunctatus H a r t ig , 1838. Jahresber. Fortschr. Forstwiss., 1, 272 (99); 

Lectotypus: 9 (hiermit festgelegt), Berlin (München).
<*?:
Vorderflügel 7 ,2— 9,5 mm. 2. Geißelglied etwa 3mal so lang wie breit, fast so 
lang wie das erste. Gesicht m edian schwach gewölbt, dicht punktiert. Clypeus etwa 
2,3m al so breit wie hoch, gröber als das Gesicht punktiert, sein apikaler Rand 
dick und b reit gerundet. Mesonotum und Mesopleuren m it etwa P unktdurch­
m esserabstand punk tiert. Spekulum unpunktiert, jedoch wie der ganze Körper 
fein lederartig, wenig glänzend. Area superomedia höher als breit, Costulae aus
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der M itte. Hinterschenkel sehr schlank, k au m  breiter als das Schienenende. 
K lauen einfach. 1 Abd.tg. etwa 2,5mal so  lang wie apikal breit, wie die fol­
genden Tergite ungleichmäßig punktiert.
Färbung: gelbbraun. Mandibelspitze und F lecke um die Ocellen schwarz. Abd. 
zuweilen m ehr rotbraun.
U n tersu ch tes  M aterial: 3$$ der Coli. H a r h ig ; zwei davon tragen einen später da­
runter gesteckten „Cotype“-Zettel. Unter einem davon steckt ein Kokon von Neod. sertifer. 
Dieses Exemplar habe ich als Lectotypus ausgezeichnet. Das dritte Weibchen trägt ein 
größeres Etikett mit dem HABTiGschen Namen, der Geschlechtsangabe „d“ und der Wirts­
angabe ,,Lophyrus rufus“. Die weiteren Bemerkungen sind unlesbar. 1 £ Braunschweig, 
leg. U l b b ic h t ; 1 <J ex Neod. sertifer, Coli. L ü d e c k e  ; 1 $ ex Neod. sertifer, leg. U l b b ic h t . 
5 <$<$, 18 $$ Erzgebirge, CSSR 1963 ex Neod. sertifer, leg. Ma b t in e k .
V erbreitung: Vornehmlich in höher gelegenen Gebieten (um 900 m) Nord- und Mittel­
europas bis Ungarn; fehlt jedoch im Alpengebiet. Im Flachland bisher nur sehr lokal häu­figer auf getreten. In Nordamerika eingebürgert.
W irte: Hauptwirt Neod. sertifer, aus dessen Kokons sie nach S it o w s k i (1925): Polen, 
Sc h ö n w ie s e  (1934): Kärnten, S c h im it s c h e k  (1936): Österreich, L. R. & Th . F in l a y s o n  
(1958b): Schweden, Estland, CSSR, Ungarn und Gttan & Co p p e l  (1962): Polen gezogen 
wurde. Nach letzgenannten Autoren auch aus D . simile in Polen. S c h im it s c h e k  (1941) 
und L. R. & Th . F in l a y s o n  (1958b) wiesen die Art auch aus D. pini in der CSSR nach (?). 
Ozols (1959, 1961) will sie auch aus 0. frutetorum und Microd. pallipes in Lettland gezogen 
haben. Nach P sc h o b n -W a l c h e e  (1964 u. briefl. Mitt.) jedoch ist die Art ausschließlich an 
Neod. sertifer gebunden. Nach seinen Zuchtversuchen liegt physiologische Wirtsspezifität vor.
B io log ie  und E n tw ick lun g: Primärer Larvenparasit mit einer Generation der der 
Entwicklung von Neod. sertifer angepaßt ist. Nach P sc h o b n -W a l c h e e  (1964) verläuft das 
Wachstum der Parasitenlarve ziemlich schnell und wird, nachdem der Wirt seinen Kokon 
fertig gesponnen hat, abgeschlossen. Die Schmarotzerlarve spinnt nun ihrerseits einen 
Kokon, in dem sie überwintert; danach verpuppt sie sich und schlüpft kurz nach der Ent­wicklung der Wirtseier im folgenden Frühjahr.

4. G attung L a m a c h u s  F örster

Lamachus F ö r st e r , 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 206. — Typische Art: Try- 
phon frutetorum H a r t ig , 1838 [=  Tryphon lophyrum H a b t ig , 1838].
Syn.: Torocampus S c h m ie d e k n e c h t , 1914. Opusc. Ichneum., Fase. 36 p.2820. — Typische Art: Tryphon eques H a b t ig , 1838.

Fühler borstenförmig, wenig kürzer als der Körper. Clypeus schwach konvex, 
apikal m edian ausgebuchtet, der Rand aufgebogen. W angen kurz. Der obere 
Mandibelzahn m eist kräftiger als der un tere. Kopf und Körper fein lederartig, 
m att, dicht punktiert. Parapsiden sehr schwach. Praepectalleiste vollständig, 
sie endet dorsal in  der unteren H älfte des Prothoraxrandes. Schildchen konvex. 
M etathorax m äßig bis schwach gewölbt, m it undeutlichen Längsleisten. Areola 
klein, dreiseitig. D iscocubitalnerv stumpfwinklig gebogen. Nervellus etwa in 
der M itte gebrochen. K lauen einfach. 1. Abd. tg. so lang oder länger als apikal 
breit, m it Glymmae, nicht m it seinem S ternit verschmolzen. Die hinteren Abd. 
tg . mehr oder weniger kom prim iert. Bohrerklappen etwas kürzer als die apikale 
Abdominaltiefe. Bohrer lang zugespitzt, etwa in der M itte m it einer Kerbe.
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Die Arten sind m eist univoltine, prim äre Endoparasiten der letzten L arven­

stadien. Sie scheinen vorzüglich oder ausschließlich Lei Diprioninae zu schma­
rotzen, da nur in wenigen Fällen andere Tenthrediniden als W irte genannt 
werden.

Die B io lo g ie  und E n tw ic k lu n g  ist nur gering un tersucht; in mehreren 
Fällen ist es wahrscheinlich, daß eine Spezialisierung au f einzelne A rten vorliegt. 
Die Taxonomie ist zuweilen schwierig, da die Morphologie nur wenige A nhalts­
punkte liefert. .

Die A rten L. jusseli Sc h m ie d e k n e c h t , longiventris T homson und pini B b id g - 
man5 sind m ir unbekannt und ich neige anzunehmen, daß es sich bei ihnen um 
Synonyme der auf geführten A rten handelt. L. pini w ird  von P schobn-W alchek  
(1963, 1964) in der Steierm ark aus D. pini angeführt, L . longivcntvis von AVagner . 
(1929).

Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Lam achus
1 Erstes Tg. wenigstens 2mal so lang wie maximal breit. Auch das Spekulum fast

vollständig grob punktiert (beim weniger ausgeprägt) . . . .  1. eques H artig
— 1. Tg. höchstens l,8mal so lang wie maximal breit. Spekulum fein lederartig, höch­stens vereinzelt mit groben P u n k te n ..................................................................’ 2
2 Mesopleuren ohne grobe Punktur, nur fein lederartig und/oder Hinterschienen basal 

und median einfarbig hellbraun, ohne weißem Ring. Alle Coxen gelblich . .
‘ ........................... ................................................................................................. dispar Holmgren— Mesopleuren punktiert auf lederartigem Untergrund. Hinterschienen subbasal mitweißlichem bis gelblichem Ring............................................................... g

3 Tergite rotbraun, außer der Basis des 1. und zuweilen der letzten beiden Tergite.
Beim  ̂ Gesicht und Coxen schwarz. Abd. gedrungen, Hinterschenkel überragen 
meist die Abd.-spitze ...................................................................2. transiens Ratzebltrg— Abd. einfarbig schwarzbraun oder mit aufgehellten Rändern. Gesicht sehr seltenganz schwarz. Abd. sch lank er..........................................................  d

4 Meso- und Metapleuren deutlich grob und dicht punktiert; auch die Punktur des Ge­
sichts und der Hintercoxen ist gut zu erkennen. Tergite apikal meist mit aufge­
hellten breiten Rändern ........................................................... 3. frutetorum H artig

-  Mesopleuren fein und flach punktiert. Die Punktur der Metapleuren, des Gesichts 
und der Hintercoxen geht in den fein lederartigen Untergrund über und ist kaum zu erkennen. Tergite meist nur schmal hell gerandet..............................................  5

o Subgenitalplatte schwarz. Hinterschenkel 3,9—4,3mal so lang wie maximal breit.
2. Geißelglied höchstens 2,3mal so lang wie breit . . .  5. consimilis H olmgren

— Subgenitalplatte gelb. Hinterschenke] schlank, wenigstens 4,3mal so lang wie breit.
2. Geißelglied meist sch lan k er..............................................  4. ophthalmicus Holmgren

5 Je zwei von Kerrich determinierte 3$ und 99  unter diesem Namen erhielt ich nach Abschluß des Manu­
skripts. Sie bilden tatsächlich eine eigene wenn auch schwer unterscheidbare Art. Von L. frutetorum differenziert 
sie sich durch eine weitläufigere und geringere Punktierung des Mesonotums, Schildchens und der Tergite. Die 
Punkte sind weniger stark ausgeprägt aber an den Metapleuren noch erkennbar. Die Subgenitalplatte des 3  ist 
am Ende median eingebuchtet und die Bauchfalte in der Mitte rein gelb. Von ophthalmicus unterscheidet sich 
die Art durch größere Punktierung, den kräftigeren Habitus (Vorderflügellänge 6 ,2-7,8 mm) und das beim 3  
stets gelbe Mesosternum. Am besten unterscheidet sie sich jedoch von diesen beiden nahe verwandten Arten durch 
die größere Wangenbreite im Verhältnis zur Mandibelbasisbreite, bei L. frutetorum und ophthalmicus höchstens 0,4, bei L. pini 0,45—0,7.
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1. Lm nachus eques (H a r t ig )
(Tryphon eques H a r t ig , 1838. Jahresber. Fort sehr. Forstwiss., 1, 272 [<?$]; Syu typen: 

Berlin [verloren?].)
Syn.: Mesoleius silvarum H o lm g r en , 1876. K. Svensk. Vet. Akad. Handl. N. F., 13, 

10. Lectotypns: $ (design. H in z , 1962), Westrogoth, Schweden (Stockholm).

< J ? :  . . . .Vorderflügel 5 ,8—9,0 mm. Clypeus schwach konvex, Mandibeln längsstreifig. 
Kopf h in ter den Angen rundlich schwach verschm älert. Mesopleuren, ein­
schließlich fast des gesam ten Spekulums, deutlich und dicht punktiert. Beine 
schlank, H interschenkel 5,0—5,3mal so lang wie m aximal breit. 1. Abd.tg. 
schlank keilförmig; 1,9—2,3mal so lang wie apikal breit, seine Basalgrube bis 
höchstens 0,2 des Tg. 2. Tg. wenig länger als bre it; zerstreut punktiert. Ab dem
4. Tg. Abd. kom prim iert, Tergite fast so breit wie hoch. Bohrerklappen etwa 
4mal so lang als breit. Subgenitalplatte des Fig. 25.
Färbung: schwarz. Gelb sind: Gesicht m edian, innere Augenränder bis zur 
Fühlerwurzel, oft der Scapus unten, Clypeus, Mandibeln außer der Spitze, Collare, 
Hakenflecke, Tegulae, ein Fleck davor un d  darunter, Vorder- und  Mittelcoxen 
am unteren Ende, zuweilen die H intercoxen unten. Hie gelbe Färbung ist beim 

ausgedehnter, zusätzlich sind Propleuren und Teile des Sternum s gelb. Fühler 
un ten  auf gehellt. Beine gelblich bis ro tbraun, H intercoxen, außer zuweilen 
unten, schwarzbraun. Schenkelspitze, Schienen und Tarsen der H interbeine 
dunkelbraun, die Schienen subbasal aufgehellt. 3. und 4. A bd.tg., besonders 
beim c? häufig, wie die Sternite braunrot. Subgenitalplatte gelblich bis b räun ­
lich. Hie A rt kann, wie bei Sc h m ie d e k n e c h t , keine eigene G attung bilden.
U n tersu ch tes  M aterial: 1 $ „V Got“, Lectotypus; 1 „V Got“, Paralectotypus; 5 
4$$ Wien, 4. 1919 exD .p in i, leg. M u h r ; 1 $ Peitz (Brandenburg), 1.1958 exG. frutetorum;
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2$$ Brandenburg, 5.1921, Coli. L ü d e c k e ; 1 $ ex Neod. sertifer, leg. U l b r ic h t ; 1 $ Julius­
burg (Schlesien), 4. 1932 ex Gilpinia sp.; 2 dd Kaiserstuhl, 11. 1887 ex Neod. sertifer, leg. 
Z w ic k .
V erbreitung: Kord- und Mitteleuropa bis Bulgarien. Auch in höheren Lagen bis zur 
Baumgrenze.
W irte: Bevorzugter Wirt Neod. sertifer: S it o w s k i (1925); S c h ö n w ie s e  (1934); S ch im it - 
s c h e k  (1936); T h a l e n h o r st  (1952); L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958a); Z ir n g ie b l  (1961); 
K o ltjba jiv  (1962) und P sch o rn -W a l c h e r  (1963, 1964). Jedoch auch aus anderen Diprio- 
ninae nachgewiesen: von D. pini nach S c h im it s c h e k  (1943) von G. frutetorum nach L. R. & 
T h . F in la y so n  (1958b) sowie von G. socia und Microd. pallipes nach P sch o rn -W a l c h e r  
(1963, 1964).

2. L am achus tra n sien s  (R a t z e b u r g )
(Tryphon transiens R a t z e b u r g , 1852. Ichneum. Forstins., 3, 126, nom. nov.) 
S y n o n y m a :
Tryphon intermedius R a t z e b u r g , 1848. Ichneum. Forstins., 2, 116 ($) nom. praeocc. 
Mesoleius periscelis K r ie c h b a u m e r , 1890. Ent. Nadir., 16, 294 ($).
Mesoleius (Lamachus) castaniventris T h o m so n , 1895. Opusc. ent., 19, 2023 (9).

<??:
Vorderflügel 6,0 —8,1 mm. Clypens flach, Mandibeln an der Basis grob punk­
tie r t bis gerunzelt, m att. Kopf h in ter den Augen stark  verengt. Mesopleuren 
außer dem Spekulum dicht und ziemlich fein punktiert. Beine kräftig, H in ter­
schenkel etwa 4mal so lang wie m aximal breit, sie überragen m eist deutlich das 
Abdominalende. Abd. gedrungen, 1. Tg. 1,27 —1,38 m al so lang wie apikal breit, 
die Basalgrube bis etwa 0,3 des Tg. 2. Tg. quer, etwa 0,63mal so lang wie breit, 
ziemlich dicht flach punktiert. N ur die letzten beiden Tergite schwach kom pri­
m iert. Bohrerklappen etwa 6,5mal länger als breit. Subgenitalplatte der $ $  
apikal, schwach breit konkav.
Färbung: schwarz. Beim $ sind nur Collare, Vorderecken der Tegulae, die 
hinteren Pronotum ecken, Vorder- und H interecken des Schildchens, das H in ter­
schildchen und subbasale Schienenringe gelb. Beim $  zusätzlich Flecke des 
Gesichts und der Clypeus, die inneren unteren Augenränder, die Vordercoxen 
vorn, zuweilen Hakenflecke und die Tegulae ganz. Fühler unten, Vorder- und 
M ittelbeine außer den Coxen und Trochanteren, die H interschenkel außer der 
Spitze und m itun ter Flecke der Coxen ro tbraun. Abd. außer der Basis und den 
le tz ten  drei Tergiten ebenfalls rotbraun.
U n tersu ch tes  M aterial: 1$ Greding (Bayern), 8. 1956; 1$ Juliusburg (Schlesien), 
4. 1932 ex D. pini; 2 Juliusburg (Schlesien), 5. 1932 ex G. virens ?; 1 $ Lychen (Branden­
burg), 3.1956 ex G. frutetorum-, 4$$, 2 Berlin, 8. 1887 und 1888 ex G. virens (?), Coli. 
B r a u n s .
V erbreitung: Vereinzelt im nördlichen und mittleren Europa. Auch in alpinen Gebieten.
W irte: Nach S c h eld ter  (1934) bei München aus D .p in i. Aus G. frutetorum und G. virens nach L. E. & T h . F in l a y s o n  (1958 b) in der CSSR.
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3. L am achus fru te to ru m  (Ha r t ig )
(Tryphon frutetorum H a r t ig , 1838. Jahresber. Fortschr. Forstwiss., 1, 271 [2]; Holotypus: 
2, Eberswalde [München].)
Synonym a:
Tryphon lophyrum H a r t ig , 1838. Jahresber. Fortschr. Forstwiss., 1, 271 (d ? ) ;  Lectotypus: 

2 (design. T o w n e s , 1964), Berlin (München), nov. syn.
Tryphon lophyrorum R a t z e b u r g , 1844. Ichneum. Forstins., 1, 126, Emend.
<*?:
Vorderflügel 5,4—8,2 mm. Clypeus schwach. konvex bis flach. Mandibeln m att, 
an der Basis grob punk tiert, zur Spitze h in  zuweilen längsstreifig. Kopf hinter 
den Augen schwach rundlich verschm älert. Mesopleuren außer dem Spekulum 
dicht und ziemlich grob punk tiert, auf chagriniertem  U ntergrund. Auch die 
P unktur der anderen Thoraxteile is t im m er gut zu erkennen. Beine gedrungen, 
Hinterschenkel 3,5—4,lm al so lang wie seine größte Breite. Abd. mäßig schlank. 
1. Tg. 1,22 —l,5m al so lang wie m aximal breit, seine Basalgrube 0,25—0,31 
des Segments. 2. Tg. quer, 0 ,6—0,7mal so lang wie breit. Tergite dicht flach 
punktiert, die letzten drei beim 2 wenig höher als breit. Bohrerklappen 2,9 
bis 3,4mal so lang wie m axim al breit. Subgenitalplatte der Fig. 26. 
Färbung: schwarz. Die hellen Färbungselem ente sind sehr variabel. Das 2 
hat gelbliche Flecke un te r den Fühlern, dem  Clypeus, den Mandibeln, Collare, 
hintere Pronotum ecken, am Mesonotum vorn, Tegulae, Schildchen und H in ter­
schildchen. Vorder- und Mittelbeine ab den Schienen, subbasale H interschienen­
ringe und m eist die Segm entränder sind ebenfalls hell gezeichnet. Die Coxen 
variieren von ro tb raun  bis schwarz, m it gelben, an den Hintercoxen rotbraunen 
Flecken. Beine sonst rotbraun. Die H interschenkelspitze, die Hinterschienen 
außer dem subbasalen Ring und die H intertarsen  sind schwarzbraun. Beim $  
ist die gelbe Farbe ausgedehnter, zusätzlich das Gesicht ganz; zuweilen können 
die Propleuren, das Mesosternum, die Vorder- und Mittelcoxen und die H inter - 
coxen unten gelb sein. S ternite m eist vorwiegend rötlichbraun, m itunter jedoch 
auch gelblich.

Die beiden H artigscIicd A rten wurden auf Grund der verschiedenen Färbungs­
elemente getrennt, insbesondere wegen der rotbraunen bzw. schwarzen Coxen. 
Zwischen diesen beiden Form en gibt es Übergänge, welche jedoch weitaus seltener 
zu sein scheinen. Auch die Aufstellung einer Subspecies, wie sie H e in r ic h  (1953) 
vornahm (L . lophyorum altipeta H e in r ic h ), scheint m ir nicht begründet, da inner­
halb einer Population des Flachlandes die verschiedensten V arianten auftraten . 
Es mag sein, daß eine bestim m te Form  gebietsweise vorwiegend au ftritt. Alle 
Versuche, diese Form en morphologisch zu trennen, führten zu keinem Ergebnis. 
Ich halte deshalb die A rten für synonym.
U n tersu ch tes M aterial: 93 Exemplare. 1 2 ,,frutetorum 3. 1837“, Holotypus, Coli. 
H a r tig , ex G. frutetorum-, 12 „lophyrum“, Coli. H a r t ig , Lectotypus; 2 JJ, 522 Coli. 
H a r t ig , Paralectotypen; 8 J ö , 6 29 Berlin-Friedrichshagen, 11.1950—2.1951 ex G. frute­
torum, leg. S c h w e n k e ; 5 $$, 3 22 Berlin-Friedrichshagen, 5 .-8 .  1952exG. frutetorum leg. 
S c h w e n k e ; 4 dcb 5 22 Raum DDR, 5 .- 6 .  1959 ex ff. frutetorum-, 2 JJ, 2 22 Hoyerswerda
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(Sachsen)6, 2 .-3 .  1954 ex 0. frutetorum; 1 2 $$ Finsterwalde (Sachsen)6, 1964 und 3. 1953
ex Oilpinia sp.; 3 dd Paulshorst (Brandenburg), 6. 1956 ex G. frutetorum; 2 de? Gransee 
(Brandenburg), 6. 1956 exG. frutetorum; 1 ¿J Perleberg (Brandenburg), 3. 1956 exö . /nrfe- 
torum; 1 $ Parchim (Mecklenburg), 6. 1957 exG. frutetorum; 1 $ Altruppin (Brandenburg),
7. 1956 exG. frutetorum; 1 2 Cottbus, 3. 1963 ex G. frutetorum; 1 1$ Neumark (?), 1932
ex Diprioninae, Coli. Lü d ek e; 1$ Fürstenberg (Mecklenburg), 9. 1891 leg. K onow; 2 dd  
Juliusburg (Schlesien), 5. 1932exG. frutetorum; 1 jMachnowb. Berlin, 9.1927 ex Diprioninae; 
16 Je?, 15 2$ CSSR Erzgeb., 1962 ex Neod. sertifer, leg. Martinen .
V erbreitung: Nord- und Mitteleuropa, auch in hochalpinen Gebieten.
W irte: Neben dem Hauptwirt G. frutetorum in Mitteleuropa bzw. Neod. sertifer in höheren 
Lagen, wurde die Art auch aus D. pini durch Scheidter (1934): Bayern, K olttbajiv (1962): 
CSSR und Schimitschek (1943): CSSR nachgewiesen. Sitowski (1925) züchtete die Art in 
Polen und Kolttbajiv (1962) in der CSSR aus Neod. sertifer.

4. Lam achus ophthalm icus  (Holmgren)
(.Mesoleius ophthalmicus Holmgren, 1855. K. Svensk. Vet. Akad. Handl., 1, 162 [d]; 
Holotypus: d, Stockholm [Stockholm].)
Syn onym a:
Mesoleius marginatus Brischke, 1871. Schrift, phys. ökon. Ges. Königsberg, 11, 74 (d), 

liov. syn.
Mesoleius spectabilis H olmgren, 1876. K. Svensk. Vet. Akad. Handl., 13, 8 ($); Lectotypus; 

9 (design. H inz, 1962), Jemtlandia, Schweden (Stockholm), nov. syn.
SVorderflügel 6,5—8,2 mm. Clypens flach bis schwach konvex; Mandibeln basal 
zerstreut punktiert, m att. 2. Geißelglied 2,4—3,0mal so lang wie breit, verein­
zelt jedoch bis nur 2,0mal so lang wie breit. Kopf h in ter den Augen mäßig bis 
stark  verschmälert. Mesopleuren außer dem Spekulum flach und fein punktiert, 
m att. Beine mehr schlank, H interschenkel 4,3—4,6mal so lang wie m axim al 
breit. 1. Abd.tg. 1,3 —l,6m al so lang wie seine größte Breite, Basalgrube knapp 
0,3 der Segmentlänge. 2. Tg. etwa 0,7mal so lang wie breit. Punktierung der 
Tergite unscheinbar, fein und flach. Die letzten Tergite der 9? kom prim iert. 
Bohrerklappen schlank, median wenig verbreitert, 3,8—4,2mal so lang wie 
m aximal breit. Subgenitalplatte der $ $  apikal schwach breit eingebuchtet. 
Färbung: schwarz. Gelb sind: Gesicht, Clypeus, Mandibeln, die inneren Augen­
ränder teilweise, Geißelglieder unten, Hakenflecke, Collare, Propleuren, hintere 
Pronotum ecken, Tegulae, ein Fleck darunter, meist das Mesosternum, Schild­
chen, Hinterschildchen, die Vorder-, M ittel-, zuweilen auch die H intercoxen 
unten, ein subhasaler Schienenring, die Tergite apikal und die Sternite fast ganz. 
Die gelbe Färbung kann erheblich variieren und ist beim ausgedehnter. 
Hintercoxen, Schenkel und Tibien und Tarsen der Vorder- und Mittelbeine 
rötlich hellbraun. H interschenkelspitze, Hinterschienen (außer dem weißgelben 
Ring) und Tarsen schwarzbraun. Subgenitalplatte gelb.

Bei dieser A rt verhält es sich ähnlich wie bei L. frutetorum (Häutig). W ahr­
scheinlich in Abhängigkeit von verschiedener Lokalität, W irt u. a. liegt eine 
beträchtliche F ärbungsvariab ilität vor. Auch die Schläfenkonturen, Geißel-

6 Hoyerswerda und Finsterwalde (beide Lausitz) werden Mer mit „(Sachsen)“ ergänzt; vorher war zu­
mindest Hoyerswerda als in der Lausitz liegend angegeben.
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glieder und W angenlängen sind unterschiedlich. So ist z. B. beim Typus von 
ophthahnicus der Kopf h in ter den Augen deutlich stärker verschm älert als bei 
spectabilis. Trotz eingehender Untersuchungen des M aterials konnten keinerlei 
Korrelationen zwischen solchen einzelnen Merkmalen gefunden werden, so daß 
auch auf eine morphologische V ariabilität zu schließen ist.

Fast alle m ir vorliegenden Exem plare w aren von Sc h m ie d e k n e c h t , P f a r - 
kuch  u. a. als L. marginatus (Br is c h k e ) determ iniert worden. Da der B r is c h k e - 
sche Typus verloren ist, m uß ich auf Grund der Determ inationen annehmen, daß 
es sich bei dieser A rt um  ein hierher gehörendes Synonym handelt. Auch in der 
Arbeit von Morris et al. (1937) war es dem  Autor nur möglich, allgemeine 
Farbm erkm ale anzugeben, obwohl er wenigstens drei A rten m it gelber Sub­
genitalplatte unterscheiden zu können glaubt. Solange sich jedoch keine exak­
teren Merkmale finden lassen, sollten die A rten besser als Synonyme gelten.
U n tersu ch tes M aterial: 1 <$ ,,Hlm.“ — ,,Bhn“ ; ich halte das vorliegende Exemplar für 
den Holotypus; 1 £ ,,Itl“, Mesoleius spectabilis, Lectotypus; 1 4 Thüringen ( ?), Coli.
S c h m ie d e k n e c h t  ; l y ,  2 QQ ohne Lokalität, Coli. Peankitch; 1 Fürstenberg (Mecklen­
burg), 7. 1891, leg. K onow; 1 Mecklenburg (?), 7. 1883,Coli. K onow; 1 $ Juliusburg Kr. 
Oels (Schlesien), 11. 1932 ex D .pin i.
V erbreitung: Nördliches und mittleres Europa, im Riesengebirge (CSSR) bis 800 m. 
W irte: Zuweilen Hauptschmarotzer bei D .p in i  nach S c h e id t e r  (1934), L. R. & T h . 
F in la y so n  (1958b) und P sc h o r n -W a l c h e r  (1963). Nach Mo rris  et al. (1937) und K oltt- 
b a jiv  (1962) aus Neod. sertifer und G. polytomum. Bei letzterer zuweilen Hauptparasit bis 
26%. Aus G. pallidium, G. virens und G. polytomum nach L. R. & T h . F in l a y s o n  (1958c). 
Die Art wurde auch aus anderen Blattwespen gezüchtet.
B io log ie und E n tw ick lun g: Nach Morris  et al. (1937) beträgt die Entwicklungsdauer 
der 1. Generation 10—40 Tage. Die Eier werden in das 4. oder 5. Larvenstadium der Di- 
prionide abgelegt. Von den genannten Autoren wurde auch die Larve beschrieben.

5. Latnachus consim ilis  (H o lm g r en)
(Mesoleius consimilis H o lm g r en , 1855. K. Svensk. Vet. Akad. HandL, 1, 143 [$>]; Lecto­
typus:  ̂ [design. H in z , 1962]. Delacarlia [Stockholm].)
<*$:
Vorderflügel 7,1 — 8,2 mm. Clypetis flach bis schwach konvex; Mandibeln basal 
zerstreut punktiert, m att. 2. Geißelglied 2 ,0—2,3mal so lang wie apikal breit. 
Kopf h inter den Augen rundlich, schwach verschm älert. Mesopleuren außer dem 
Spekulum auf lederartigem  U ntergrund fein und flach punktiert. Beine ziemlich 
kräftig. H interschenkel 3 ,9—4,3mal so lang wie m axim al breit. Abd. mehr 
gedrungen. 1. Tg. 1,3 —l,6m al so lang wie seine größte Breite, die Basalgruben 
etwa 0,3 der Tergitlänge. 2. Tg. quer, 0,63—0,8mal so lang wie breit. Die vor­
deren Tergite flach und undeutlich punktiert. Die letzten drei Tergite beim $ 
etwas höher als breit. Bohrerklappen lanzettförm ig, 3,7 — 3,9mal so lang wie an 
der breitesten Stelle. Subgenitalplatte der $$  median schwach eingebuchtet 
(Fig. 27).
Färbung: schwarz. Gelblich bis gelbbraun sind: Clypeus, Mandibelbasis, A n­
tennen unten, Collare, Pronotum ecken, Tegulae, Vorder- und Mittelbeine ab den 
Trochanteren, H interschenkel außer der Spitze und ein subbasaler Schienen-
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ring. Zuweilen sind beim $ Flecke des Gesichts, des Schildchens und der Coxen 
hell. Beim $  sind Gesicht und die unteren inneren Augenränder sowie H aken­
flecke, Teile des Mesosternums und der Vorder- und M ittelcoxen gelb. I)ie Sub­
genitalplatte ist schwarzbraun.

N ahe verw andt m it dieser A rt ist zweifellos L. dis'par (H olm gren). Bei 
Exem plaren m it m ehr oder weniger deutlicher P un k tu r der Mesopleuren und 
gelbbraunen Coxen vergleiche m an auch dort.
U n tersu ch tes  M aterial: 1$ „Die“ — „Bhn“ — Lectotypus; 3 1 $ Thüringen
(?), Coli. Sc h m ie d e k n e c h t ; 1$ Lenkowo b. Ossowicz, Polen, 6.1915, leg. B is c h ö f e ; 1$ 
Böhmerwald, Schwarzer See, 1010 m, 7. 1913, leg. H e d ic k e .
V erbreitung: Vereinzelt in Nord- und Mitteleuropa.
W irte: Unbekannt.

6. Lam achus d ispar  (Ho l m g r e n )
(Mesoleius dispar H o lm g ren , 1855. K. Svensk. Vet. Akad. Handh, 1, 138 [$]; Lectotypus: 
£ [design. H in z , 1962], Delacarlia [Stockholm].)
<*$: ■Vorderflügel etwa 5 mm. Clypeus m edian schwach konvex. Mandibeln basal 
zerstreut punktiert, dazwischen fein lederartig. 2. Geißelglied etwa 3,3mal so 
lang wie apikal breit. Kopf hinter den Augen schwach rundlich, ziemlich stark  
verschm älert. Mesopleuren lederartig chagriniert, die P unk tu r ist so fein, daß sie 
sich praktisch nicht unterscheiden läßt. Beine schlank, H interschenkel 4,3 
bis 4,8mal so lang wie seine größte Breite. Abd. gedrungen. 1. Tg. 1,2 —l,35m al 
so lang wie m aximal breit, seine Basalgrube 0,25 der Länge. 2. Tg. quer, etwa 
l,5 m al so breit wie lang. Auf den Tergiten ist keine P unk tu r erkennbar, die 
le tz ten  nur schwach kom prim iert. Bohrerklappen 4 —5mal so lang wie breit. 
Subgenitalplatte des (1 Expl.) am Ende m edian stark  eingebuchtet.
Färbung: schwarz bis schwarzbraun. Gelb bis braungelb sind die Geißelglieder 
un ten , der Clypeus, die M andibeim itte, das Schildchen außer median, H in te r­
schildchen und Beine, einschließlich der Coxen; beim $  zusätzlich Flecke des 
Gesichts, untere Augenränder, Tegulae, Collare und Pronotum ecken. Die letzten 
vier Tarsalglieder der M ittelbeine, die Schienenspitzen und Tarsen der H in ter­
beine mehr schwarzbraun. Abd. einfarbig braunschwarz.
U n tersu ch tes  M aterial: 1$ „Die“ — „Bhn“, Lectotypus; 1$ Aal (Norwegen), Coli. 
St r a n d ; 1 1 $ Thüringen, leg. S c h m ie d e k n e c h t .Zu dieser Spezies rechne ich noch zwei weitere Weibchen (Fundorte: Mecklenburg und Kur­
land), deren Größe allein schon auffällig ist. Folgende Merkmale sind von der typischen 
Form verschieden: Vorderflügel 9,0 bzw. 8,1 mm. Punktur der Mesopleuren deutlich, 
fein und flach. Ein Exemplar hat die Gesichtsmitte und Hakenflecke gelb. Beim anderen £ 
sind die Geißelglieder unten nicht gelb, sondern wie oben dunkelbraun. Beide Exemplare 
haben dunkle Hinterschenkelspitzen und einen deutlichen subhasalen Schienenring. Der 
übrige Teil der Hinterschienen und die Tarsen sind schwarzbraun. Alle anderen Größen­
relationen und Färbungen stimmen mit der typischen Form überein, so daß man auch 
annehmen könnte, daß es sich entsprechend der Größe um besser ausgeprägte Merkmale 
handelt.
V erbreitung: Bisher nur aus Scandinavien bekannt gewesen und somit auch im nörd­
lichen Mitteleuropa.
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e) Unterfamilie Porizontinae
Clypeus meist nicht durch eine deutliche Furche vom Gesicht getrennt. 

Letzteres m eist schwarz. Scheitel h in ter d en  Ocellen zur Occipitalleiste herab­
gewölbt, diese nicht hochgezogen. H in tere  Mesosternalleiste außer bei Nepiera 
vollständig. Leisten des M etathorax deu tlich  ausgebildet, jedoch nicht gleich­
mäßig netzförmig. Schienensporen am E nd e  der Schienen inseriert, nur von 
einer memhranösen, nicht un terbrochenen Lamelle überragt. Spirakeln des 
1. Abd.tg. hinter der M itte. Postpetio lus vom Petiolus abgesetzt, Abd. also 
gestielt. Ahd. kom prim iert, 4. Abd.tg. höher als breit, außer bei Dusona nicht 
sichelförmig. Epipleuren des 2. Tg. schm al, gewöhnlich durch eine Falte vom 
Tergit geschieden. %4 rücklaufender N erv h in te r  dem 1. Intercuhitus inseriert. 
Die Unterfamilie um faßt nach T ow nes (1961) drei Triben.

Tribus Porizontini
Bestimmungstabelle der Gattungen

1 Luftlöcher des Metathorax lang und schmal. Abd. sichelförmig abgeplattet. Augen 
in Höhe der Fühlerbasis stark ausgerandet. Bohrer kaum länger als die apikale 
Tiefe des Abd. Areola stets vorhanden..............................Gattung Dusona Cameron
SCHIMITSCHEK (1941 p. 270) führt eine Art dieser Gattung auf. Dusona oxvacanthae (Boie, 1855) wurde 
von ihm aus Kokons von D. pini gezüchtet (det. Fahrin-gek). Das Material stammte aus der CSSR. Als 
Wirte sind bisher nur Lepidopteren-Puppen bekannt, was mir auch wahrscheinlicher scheint.

— Luftlöcher des Metathorax rund bis oval. Hinterleib nicht sichelförmig. Augen nicht, 
oder nur schwach ausgerandet ............................................... Gattung Olesicampe F örster

Gattung O les ica m p e  F ö rster
Olesicampe F örster, 1868. Verh. naturh. Verh. Rheinlande, 25, 153. — Typische Art: 
Ichneumon longipes Müller, 1776.
Synonym a:
Limneria Holmgren, 1859. Öfvers. Svenka Vet. Akad. Förh., 15, 326. — Typische Art: 

Ichneumon longipes Müller, 1776, nom. praeocc.
Omoborus F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 157. — Typische Art: Omo- 

borus kincaidi D avis, 1898.
Hoheremnus F örster, 1868. Verh. naturh. Ver. Rheinlande, 25, 157. — Typische Art: 

Limneria cothurnata Holmgren, 1858.
Olesicampa Thomson, 1887. Opusc. ent., 11, 1053 und 1139, Emend.
Holocremna Thomson, 1887. Opusc. ent., 11, 1053 und 1176, Emend.
Limnerium Ashmead, 1900. Canad. Ent., 32, 368, nom. nov.
Zaplatystoma Viereck, 1925/1926. Canad. Ent., 57, 177 und 180; 58, 6. — Typische Art: 

Zaplatystoma typicum Viereck, 1926.
Clypeus sehr breit, vom Gesicht nur undeutlich geschieden. Sein apikaler 

Rand breit abgestu tzt, ohne Zahn. Der un tere M andibelzahn oft länger als der 
obere. Schläfen breit, n icht stark  verengt. Augen kaum  ausgerandet, ihre 
inneren R änder parallel. H intere M esosternalleiste vollständig. Luftlöcher des 
M etathorax oval bis rund. Nervulus weniger als 0,3 seiner Länge h in ter dem 
Basalnerv, fast senkrecht. 2. Rücklaufender Nerv h in te r der M itte der Areola.
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1. Segment an den Seiten m it Punktgruben vor den Luftlöchern. Bohrer nicht 
länger als die apikale Abdominaltiefe.

T o w n es  (1961) h ä lt  Holocremnus fü r synonym  m it  Olesicampe.
Ich  schließe mich vorläufig dieser Meinung an, obwohl die hier angeführte 

A rt besser zu Diadegma F örster  paß t (Mandibeln gleichlang; Kopf h in ter den 
Augen kürzer als der Durchmesser der Augen von oben).

Bestimmungstalbelle der Arten der Gattung O lesicam pe
1 Area superomedia breiter als lang, gegen ihr Ende höchstens schwach verengt. 

Schläfen parallel oder höchstens sehr schwach verengt. Clypeus meist deutlich
punktiert. Wangen kürzer als die Mandibelbasis. Fühler borstenförm ig.................
.............................................................................................................  1. macellator Thunberg— Area superomedia länger als breit, gegen ihr Ende stark verengt. Schläfen von der 
Basis an schwach rundlich verengt. Clypeus fein runzlig wie das Gesicht, Punkte 
nicht unterscheidbar. Wangen etwa so lang wie die Basis der Mandibeln. Fühler 
fast fadenförmig, zur Spitze schwach verdünnt . . . .  prope argentatus Gravenhorst 
Nach. Hartig (1838 p. 272) aus G. pallida,laricis und D. pini häufig gezogen. Bei den mir vorliegen­
den zehn Exemplaren der Coli. Hartig handelt es sich wahrscheinlich um ein Artgemisch. Keine dieser 
Arten stellt jedoch nach Vergleich mit dem Typus O. argentatus (Gravenhorst) dar. Unter einem 
Exemplar steckt ein weißlicher Doppelkokon und ich bin nicht sicher, ob die Tiere wirklich aus Di- 
prioninae stammen.

O lesicam pe (H olocrem nus) m acella tor  (Thunberg)
(Ichneumon macellator Thunberg, 1822. Mem. Acad. Sei. St. Petersbourg, 8, 265 [¿J].) 
S yn on ym a:
Gampoplex retectus H artig, 1838. Jahresber. Eortschr. Forstwiss., 1, 272 (9); Holotypus: 

5, Berlin (München), nov. syn.
Limneria cothurnata H olmgren, 1860. Svensk. Yet. Akad. Handh, 2, 90 (¿p).
Limneria ratzeburgi Tschek, 1871. Verh. zool. bot. Ges. Wien, 21, 64 (<?$)>? nov. syn. 
Limneria nematorum Tschek, 1871. Verh. zool. bot. Ges. Wien, 21, 64 (¿p), ? nov. syn. 
Holocremna frutetorum Thomson, 1887. Opusc. ent., 11, 1178 (¿p)-
3 -

Vorderflügel 5 — 7 mm. Fühler borstenförmig. 2. Geißelglied 2,1 — 2,4mal so lang 
wie breit. Gesicht fein runzlig, m it ziemlich kurzen, aufrechtstehenden feinen 
H aaren bedeckt. Clypeus auf lederartigem  U ntergrund dicht punktiert, etwa 
zwei m al so breit wie hoch. W angen wenig kürzer als die Basis der Mandibeln. 
Kopf hinter den Augen geradlinig, erst am Ende stark  zur Occipitalleiste ver­
engt. E tw as kürzer als der Durchmesser der Augen von oben. Mandibeln m it 
gleichlangen Zähnen. Mesonotum, vorderer und un terer Teil der Mesopleuren 
dich punktiert, auf fein lederartigem  U ntergrund. Der Abstand der Punkte 
untereinander ist kleiner als ihr Durchmesser. Spekulum fein querstreifig bis 
lederartig, wenig glänzend. M etathorax konvex m it deutlichen Leisten. Area 
superomedia breiter als hoch, nach hinten kaum  verengt und offen oder durch 
eine schwache Leiste begrenzt. Costulae zuweilen vollständig. Area petiolaris 
gerunzelt. Die kleinen K lauen sind an der Basis gekämmt. 1. und 2. Abd.tg. 
auf lederartigem  U ntergrund fein punk tiert. Postpetiolus schwach konvex, wie 
die Tergite m att.
56 Beitr. Ent. 15
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Färbung: schwarz. Scapus unten , M andibeln, Palpen, Tegulae, Vorder- und 
M ittelbeine, einschließlich der Coxen, bräunlichgelb. Die Coxen an der Basis 
zuweilen geschwärzt. Der Apex der H intercoxen und 1. Trochanter manchmal 
aufgehellt. 2. Trochanter gelblich, H interschenkel rotbraun, m eist m it verdun­
kelter Spitze. Hinterschienen rotbraun, ihre Basis gelblich, die Spitze geschwärzt. 
H intertarsen schwarzbraun m it heller Basis. Abd. sehr variabel. 1. Tg. und die 
Basis vom 2. stets schwarz, die restlichen Tergite ro tbraun bis schwarz. Stigma 
schwärzlichbraun.
? :
Vorderflügel 4,5—6,8 mm. Fühler borstenförmig. 2. Geißelglied 2,1 — 2,7mal 
länger als breit. Clypeus etwas weitläufiger punk tiert als beim Wangen 
0,5—0,7 der Mandibelbasis. Schläfen weniger ausgeprägt parallel, bereits ab der 
Basis sehr schwach verengt. Bohrer so lang wie die apikale Abdominaltiefe. 
Alle anderen S trukturen wie beim
Färbung: Geißel zur Spitze zu oft gelblich. Abd. rötlichgelb bis schwarzbraun, 
sonst wie beim ¿J.

Die A rt wurde infolge der großen Färbungsvariab ilitä t mehrfach beschrieben. 
Exem plare m it fast schwarzem oder gelbrotem  Abdomen sind durch zahlreiche 
Übergänge m iteinander verbunden. Auch die F ärbung der H interschenkel­
spitze ist nicht konstant. U nter Berücksichtigung nur der beiden Färbungs­
extrem e läß t sich jedoch eine Form enbildung erkennen. Dunkle Exem plare 
schlüpften m eist aus Kokons von Macrod. nemoralis E n s l in  oder Gilpinia spec. 
Bei ihnen ist das 2. Geißelglied oft etwas gedrungener und die Subgenitalplatte 
der d d  stärker eingebuchtet als bei hellen Exem plaren, die vorzüglich aus D. pini 
gezüchtet wurden.7
U n tersu ch tes  M aterial: In der Sammlung H a b t ig  stecken zwei als Typen ausgezeich­
nete 9$ der schwarzen Form. Bei seiner Beschreibung lag ihm jedoch nur eines vor. Ich 
habe das Exemplar mit dem Originaletikett als Holotypus ausgezeichnet.
1 $ Erfjord (Norwegen), Coli. St e a n d ; 1 3, 2 £§ Perleberg (Mecklenburg) 7. 1956 ex D .pini 
und G. frutetorum; 1 3  Ealkensee (Umg. Berlin) 5. 1951, leg. S c h w e n k e  ex Gilpinia ? frute- 
torum; 2 $$ Coli. H a b t ig  ex ? D. p in i; 1 $ Cottbus 1. 1963 ex Gilpinia spec.; 1 $ Rheinsberg 
(Brandenburg) 1955/56 ex G. frutetorum; 1 3 Belzig (Brandenburg) 1955/56, ex G. frute­
torum-, 1 3, 1 $ Fürstenberg/Oder 5. 1892 leg. K o n o w ; 1 $ Fürstenberg/Oder 5.1892 ex 
Macrodip. nemoralis, Coli. K o n o w ; 1 $ Coli. K o n o w  ex G. pallida ?; 2 QO Potsdam b. Berlin
3. und 4. 1927 ex Gilpinia sp.; 5 33, 6$$ Chorin (nördl. Berlin), 1. bis 3. 1929, ex Diprion 
und Gilpinia sp.; 2 33  Wilhelmshorst (Umg. Berlin) 5. und 7 .1927, ex Diprion und Gilpinia 
sp-; 8 33, 3 $$ Heidelberg, 2. bis 8. 1928 ex D .p in i; 1$ Schönau (Baden), 6. 1928 ex 
D. pini; 13 de?» 13 $$ Schwetzingen (Baden), 2. bis 7. 1928 ex D. p in i; 3 33, 3 $$ Juliusburg 
Kr. Oels (Schlesien), 4. bis 8. 1932, 2 Expl. ex Macrod. nemoralis, 1 Expl. ex Gilpinia sp.;

7 Olesicampe clandestinum (Holmgren) beschrieben als: Limneria clandestina Holmgren, 1860. Svensk 
Vet. Akad. Handl., 2, 90(39); Lectotypus: <? (hiermit festgelegt), Ilstorp, Schweden (Stockholm), ist zweifellos 
eine andere Art. Sie unterscheidet sich hauptsächlich durch die längeren Fühlerglieder und das glänzende Speku­
lum. Der von Hinz (1962) designierte Lectotypus kann auf Grund der Funddaten nicht zur Typenserie gehören, 
so daß der einzig verfügbare Syntypus das oben als Lectotypus festgelegte $ ist. Unter dem untersuchten Material 
habe ich die Art nicht gefunden und glaube, daß es sich bei den von Scheidter (1934) und L. B. & Th. Finlay- 
son (1958b) aufgeführten Exemplaren von Öles, clandestinum (Holmgren) um Öles, macellator (Thunberg) 
handelt.
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1 c? Doberlug-Kirchhain (Sachsen) 2. 1954 e x D .p in i; 1 $ Finsterwalde (Lausitz), 2.1957 ex 
Macrod. nemoralis; 1 d Lehnin (Brandenburg), 5. 1958 ex G. frutetorum; 1 $  Bautzen (Lau­
sitz); 12. 1954 ex D .p in i; 1 d Gransee (Brandenburg), 6. 1957 ex G. frutetorum.
V erb reitun g: Europa.
W irte: Vorwiegend aus D .pini, gezüchtet von H artig (1838): Deutschland, Scheidtee 
(1934): Polen, de F ltjiter (1932): Holland, Schimitschek (1941): CSSR, Ceballos (1952): 
Spanien, Vasic (1957): Serbien, L. R. & Th . F inlayson (1958b): CSSR, und P schorn- 
Walcher (1963): Steiermark. Als weitere Wirte werden G.pallida und G. frutetorum von 
L. R. & Th . Finlayson (1958b): CSSR und Macrod. nemoralis von Thalenhorst (1952): 
Deutschland genannt. Die Art soll auch aus Bupalus piniarius (Schimitschek, 1941) und anderen Tenthrediniden (Finlayson, 1958) gezüchtet worden sein.
B io lo g ie  und E n tw icklun g: Primärer Parasit, der seine Eier in die Larven des 4. oder
5. Stadiums ablegt. Die Entwicklungsdauer beträgt nach Untersuchungen von Morris 
et al. (1937) in Larven von G. hercyniae 14—20 Tage. Eine Generation trat in Mitteleuropa 
im Juni/Juli auf, eine zweite im August/September. Die Überwinterung erfolgt als Praepuppe. Bei den obengenannten Autoren wurde auch die Larve beschrieben.

f) Unterfamilie Mesochorinae
Gesicht und Clypeus bilden eine gleichmäßig schwach gewölbte einheitliche 

Fläche. L etzterer ist vom Gesicht nicht durch eine deutliche Furche separiert. 
M andibeln zweizähnig. H intere M esosternalleiste n ich t vollständig. V order­
schienen apikal am  Außenrand m it kleinem skierotisierten Zähnchen. Sternau- 
lus kurz, aber m eist kräftig. M etathorax vollständig gefeldert. K lauen m it ein­
zelnen langen H aaren. Areola vierseitig und gewöhnlich auffallend groß. A b­
dom en apikal m ehr oder weniger kom prim iert. 1. Abd.tg. m it seinem Sternit 
verschmolzen, m it langen Glymmae. Seine Tuberkeln in oder etwas h in ter der 
M itte . 2. Tg..und die folgenden g la tt und glänzend. Clasper der d d  in  einen langen 
Stiel ausgezogen. Subgenitalplatte der $$ breit, im  Profil dreieckig, Bohrer 
vorstehend.

D ie Entwicklung der A rten dieser U nterfam ilie scheint stets als Sekundär­
parasiten  zu erfolgen. Sie haben deshalb als Nützlinge keine Bedeutung.

D ie System atik der europäischen A rten, insbesondere der H auptgattung  
Mesochorus Gravenhorst , 1829, bedarf noch der K lärung. Diese G attung ist 
durch  folgende Merkmale ch arak te ris ie rt:

D ie Leiste un ter der Fühlerbasis m edian nach un ten  geneigt. Meso- und M eta­
pleuren fein punktiert. Praepectalleiste kurz. Nervellus nicht gebrochen, fast 
senkrecht. 1. Tg. apikal g la tt und glänzend. K örpergrundfarbe braungelb.

Als Hyperparasiten sind aus D iprioninae-Kokons bisher folgende A rten ge­
züch te t w orden:
Mesochorus fulgurans Cu r tis  (Sit o w s k i, 1925; S c h e id t e r , 1934; Mo r r is , 1937; 

L . R. & T h . F in l a y so n , 1958c)
Mesochorus dimidiatus H olm gren  (Mo r r is , 1937; L. R. & T h . F in l a y so n , 

1958 c)
Mesochorus longicauda T homson (Th a l e n h o r st , 1952)
Mesochorus thoracicus Gravenhorst  (Morris e t  al., 1937)
56*
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3. Liste der aus der Literatur bekannten, aber im Vorangegangenen nicht 
behandelten Ichneumoniden aus IMprioninae-Kokons

In  der entomologischen L itera tu r fin d en  sich zahlreiche Angaben über Ich ­
neum oniden, die in  die Bestim m ungstabelle nicht aufgenommen wurden. In  
der folgenden Übersicht wurde ein großer Teil dieser A rten alphabetisch zu­
sam mengestellt. Es ist wenig wahrscheinlich, daß es sich bei ihnen um echte 
Diprion-Parasiten handelt. Die m eisten dieser Arten wurden bisher nur einmal 
„gezogen“ oder sind so nahe m it häufigen Diprion-Parasiten verwandt, daß sie 
bisher nicht unterschieden werden konn ten .

Obwohl gegen solche Zufälligkeiten oder Einzelfunde zahlreiche Gründe 
sprechen (Morphologie, Biologie und Ökologie des Parasiten, Abkapselungs­
m echanismus des W irtes gegenüber bestim m ten Parasiten usw.), dürfte es in 
sehr seltenen Fällen Vorkommen, daß solche Angaben den Tatsachen entspre­
chen (vgl. Cratichneumon nigritarius). Bei einigen Arten kann es sich auch um 
einen fakultativen Hyperparasitism us handeln  und dam it braucht der geschlüpfte 
P arasit in keinem direkten Zusam m enhang m it dem ursprünglichen W irt zu 
stehen.

Wie bereits weiter oben erwähnt, is t bei Parasitenlisten auf D eterm inations­
fehler in zweierlei Hinsicht zu achten. Die Bestim mungstabellen von Sc h m ied e  - 
Kn e c h t  für Ichneumoniden müssen m eist in  Ermangelung einer besseren Bear­
beitung noch immer benutzt werden. Selbst heute ist es für einen gewissenhaften 
und eingearbeiteten D eterm inator nicht im m er leicht, allein die richtige Gattung 
zu erm itteln. Dadurch wird es verständlich, daß in erster Linie der Fehler bei 
der Bestimmung des Parasiten als bei d e r des m eist bekannteren W irtes zu 
suchen ist.

Im  folgenden sollen einige weitere M öglichkeiten besprochen werden, welche 
nicht selten Anlaß zu Fehldeutungen oder falscher In terp re ta tion  gaben.

So kann auf Grund einer Beobachtung verm utet werden, daß ein bestim m ter 
Parasit bei einem bestim m ten W irt schm arotzt.

Man findet nicht selten Angaben über Ephialtinen, wie z. B. „Gefangen beim 
Bohren auf einem Baumstam m, in  dem Bockkäferlarven der A rt X  fraßen“ . 
Oft führte eine solche Verm utung dazu, daß  ein späterer Autor die A rt X  als 
sicheren W irt annahm. Bei eingetragenen Diprioninae-Kokons besteht leicht 
die Möglichkeit, daß andere Tenthrediniden- oder Lepidopterengespinste an 
ihnen haften oder im Zuchtbehälter übersehen wurden. Bei Massenzuchten 
oder von weniger erfahrenen H ilfskräften durchgeführten Einzelzuchten kann 
niemals m it 100%iger Sicherheit angegeben werden, ob der Parasit wirklich aus 
dem „einzigen“ leeren Diprioninae-Kokon geschlüpft ist. Diese und die folgende 
Möglichkeit werden in der Übersicht als Verwechslungen bei der Zucht (V. Z.) 
in terpretiert.

Nicht selten kommen bei der P räpara tion  der P arasiten Verwechslungen der 
E tiketten  oder W irtskokons vor, da m eist zahlreiches M aterial zur gleichen Zeit 
schlüpft bzw. zusammen auf gearbeitet wird.
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Art Gattung Autor/Jahr Bemerkungen
abdominator Gravenhorst Microcryptus K olubajiv, 1962 F ehldeterminationárctico, Zetterstedt Pimpla H ertz, M. 1933 F ehlbestimmungarrogans Gravenhorst Plectocryptus Ozols, 1959 u. 61 V. Z.aulicus Holmgren Mesoleius Meyer , 1927 V. z. ?dubia H olmgren Lissonata K olubajiv, 1962 V. z.evanescens R atzeburg Mesoleptus Meyer , 1927 Fehldetermination ?examinator F abricius Pimpla Meyer , 1928 Coccygomimus 

turionellae (Lin -
exornatus Gravenhorst Eclytus K olubajiv, 1962 NAEUS)

F ehldetermination oder V. Z.fuscipennis Wesmael Metopius de Gaulle, 1918 V. Z. Parasit von 
Lepidopterenlarvenhaemorrhoicus Brischke Erromeuus Meyer , 1927 =  Rhorus substitu- 
tor (Thunberg)heterogaster Thomson Holocremnus Scheidter, 1934 Fehlbestimmung ?illusor Gravenhorst Exetastes K olubajiv, 1962 Arten d. Gattung 
schmarotzen nur 
„zufällig“ bei 
Diprioninae ?laetatorius Fabricius Diplazon K olubajiv, 1962 F ehldetermination 
oder V. Z. Arten 
parasitieren hei 
Syrphidenlarvenlaevis R atzeburg Cteniscus de Gaulle, 1918 Fehlbestimmung ?latungula Thomson Parabates Sitowski, 1929 V. Z. ?leucostictus R atzeburg Tryphon de Gaulle, 1918 ?

lucidulus Gravenhorst Acrotomus de Gaulle, 1918 V. Z. Parasit von 
Tenthredinaemacrocentra Gravenhorst Nemeritis K olubajiv, 1962 wahrscheinl. V. Z.modestus Schmiedeknecht Thymaris K olubajiv, 1962 V. Z.mutabilis Holmgren Omorga K olubajiv, 1962 F ehl determination oder V. Z.obliquus Thomson Isurgus K olubajiv, 1962 y. z. ?ornatus Gravenhorst Homocidus K olubajiv, 1962 V. Z. oder Fehl­
bestimmungovata Brischke Omorga K olubajiv, 1962 F ehldetermination oder V. Z.parviventris Gravenhorst Stylocryptus Meyer , 1927 =  Endasys erythro- 
gaster (Graven­
horst)
F ehldeterminationpellucidator Gravenhorst I  schnür gops K olubajiv, 1962

puncticollis Thomson Microcryptus K olubajiv, 1962 Fehlbestimmung ?remota F örster Dusona, Cam- 
poplex

Ozols, 1959 u. 61 vgl. das bei Genus 
Dusona Gesagterennenkampfii R atzeburg M esoleius de Gaulle, 1918 V. Z.?ruficaudatus Bridgman I  schnür gops K olubajiv, 1962 wahrscheinl. als 
Hyperparasitruficollis Gravenhorst Pimpla K olubajiv, 1962 F ehldetermination oder V. Z.rufipes Gravenhorst Scopiorus K olubajiv, 1962 F ehldetermination oder V. Z.
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Art Gattung Autor/Jahr Bemerkungen
rugosus R atzeburg Tryphon d e  Gaulle, 1918 V. Z. ?
rusticus H abermehl Endasys K olubajiv, 1962 Fehlbestimmung 

von Endasys ery- 
throgaster (Graven­
horst)

scaposa Thomson Omorga K olubajiv, 1962 Fehldetermination 
oder V. Z.

sericans Gravenhorst Microcryptus S oheidter, 1934 wahrscheinl. Fehl- 
dertermination von 
Pleolophus pugnax 
(Hartig)

scrobiculatus H artig Metopius H artig, 1938 V. Z. Parasit von 
Lepidopterenlarven

similis H abermehl Microcryptus K olubajiv, 1962 Fehlbestimmung ?
sternoxanthus Gravenhorst Mesoleius K olubajiv, 1962 V. Z. Parasit von 

Tenthredinae
succinctus Gravenhorst Acrotomus, d e  Gaulle, 1918 V. Z. oder Fehldeter-

Excnterus Meyer, 1927 mination
testaceus F abricius Alexeter K olubajiv, 1962 V. Z. Parasit von 

Tenthredinae
tibialis Gravenhorst ; Horogenes K olubajiv, 1962 Fehldetermination ?
tibialis Thomson Spilocryptus S oheidter, 1934 Fehlbestimmung ?
triangulatorius Gravenhorst Exyston d e  Gaulle, 1918 V. Z. ?
truncorum H olmgren Thersilochus K olubajiv, 1962 V. z.
turionellae Linnaeus Pimpla K olubajiv, 1962 V. Z. Parasit von 

Rhyacionia buoliana
variabilis R atzeburg Tryphon,

Exyston
de  Gaulle, 1918 V. Z.?

N ur in  wenigen Fällen ist der Züchter und D eterm inator ein und dieselbe 
Person. Was ersterem  als P arasitenart erscheint, wird von ihm  eben als zu­
sammengehörig betrach tet und oft aus Zeitgründen nicht vollständig e tikettiert. 
Der Spezialist findet dann zuweilen habituell und farblich ähnliche, aber zu 
verschiedenen Unterfam ilien (!) gehörende Arten in einer Reihe vor, an deren 
Anfang ein Exem plar m it einem Verm erk des Züchters steckt, daß diese „A rt“ 
aus Diprioninae-Kokons gezüchtet worden sei.

In  der folgenden Liste fanden besonders die Arbeiten von d e  G a u l l e  (1918: 
eine Zusammenfassung älterer Zuchtergebnisse), M e y e r  (1927 und 1928) und 
K o l u b a j i v  (1962) Berücksichtigung. R u d o w  gibt in  seinen verschiedenen 
Arbeiten etwa 50 „Zmp/M/rws-Parasiten“ an. Ein Teil dieser Ichneum onidenarten 
stellt nom ina nuda dar. Auf Grund der mangelnden K enntnisse des Autors 
m üssen fast alle Arten, wie ich mich selbst an H and seiner Kollektion überzeugen 
konnte, als Fehldeterm ination be trach te t werden. Dem entsprechend wurden 
seine Arbeiten hier nicht weiter berücksichtigt.

H sm  (1935) veröffentlichte eine größere Anzahl von P arasiten  aus Diprio­
ninae-Kokons, von welchen jedoch schon ein Teil von B isc h ö fe  als sehr fraglich 
hingestellt wurde. Auch hier scheint es sich mehrfach um  Verwechslungen bei 
der Zucht zu handeln.
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Z usam m enfassung

Auf Grund eines umfangreichen Zuchtmaterials und der Untersuchung von Typen 
werden die aus Kiefernbuschhornblattwespen-Kokons gezogenen europäischen Ichneumo- 
niden taxonomisch und nomenklatorisch bearbeitet. Fast alle Arten werden unter Beach­
tung moderner morphologischer Merkmale erstmalig ausführlich beschrieben, zahlreiche 
neue Synonyme ermittelt und Lectotypen festgelegt. Durch kritische Auswertung der 
Literatur und des vorhandenen Materials wird versucht, möglichst vollständige Angaben 
über Verbreitung, Wirte, Biologie und Entwicklung der Arten zusammenzustellen. 36 Ich- 
neumoniden-Arten können als primäre Zhpncw-Parasiten gelten, elf sind fakultative oder 
obligatorische Hyperparasiten, neun sind ,,Gelegenheits“-Schmarotzer und 48 in der Litera­
tur als Diprion-Parasiten bezeichnete Arten können nicht zu diesem Parasitenkomplex 
gerechnet werden. — Angaben über Unterscheidung, Biologie, wirtschaftliche Bedeutung 
und Parasiten der zehn endemischen Wirtsarten sind der Art vorangestellt. — Die ausge­
arbeiteten Bestimmungstab eilen für die Wirte, deren Larven und Kokons sowie der bei 
ihnen schmarotzenden Ichneumoniden sollen auch einem Niehtspezialisten die Möglichkeit zur Determination geben.

Sum m ary
This taxonomic and nomenclatural study of European Ichneumonidae bred from Diprion 

cocoons is based on extensive material obtained by breeding and on the investigation of 
types. Almost all species are described in detail for the first time with regard to modern 
morphological characteristics, many new synonyms are established, and lectotypes are 
determined. Previous publications and the available material are critically assessed with 
the aim of compiling complete data about distribution, hosts, biology and development of 
these species. 36 species of Ichneumonidae can be regarded as primary parasites on Diprion, 
11 are facultative or obligate hyperparasites, 9 are occasional parasites, while 48 species 
counted among parasites on Diprion in previous publications cannot be included in this 
complex of parasites. Data on identification, biology, economic importance and parasites 
of the 10 endemic host species are given in the first part of the study. — The keys of the 
hosts, their larvae and cocoons and the Ichneumonidae living on them as parasites will make identification possible also for non-specialists.

Pe3K)Me
H a  ocHOBaHHH oôiiiHpHoro MaTepnajia h HccjieaoBamiH thiiob naeTCH TancoHo- 

MHutecKaa h HOMeHKJiaTypHan oöpaöoTKa BbiBeneHHbix h3 kokohob cocHOBoro ira- 
JiHJibmHKa eBponeitcKHX Ichneumonidae. IIohth Bee bh^bi BnepB&ie noapoÖHo 
onHCBiBâiOTCH c HenoJiB30BaHneM Mop$ojiorHuecKHX npn3HaKOB. OnpenejieHO 
ÖOJIbmOe HHCJIO HOBBIX CHHOHHMOB H npHHHTO ÖOJIbHIOe HHCJIO HOBbIX JieKTOTIinOB. 
IlyTeM KpHTHuecKOH opeHKH JiHTepaTypbi h HMeiomerocH MaTepnajia «ejiaeTCH 
nonbiTKa jjaTb no bo3mojkhocth dojiee nojiHbie CBejjeHHH o pacnpocTpaHeHHH, xo3ne- 
Bax, ôhojiothh h pa3BHTHH bhhob. 36 bhhob Ichneumonidae mojkho cuHTaTb nep- 
BHUHbiMH napa3HTaMH Diprion, onHHHanhaTb hbjihiotch (JaKyjibTaTHBHbiMH hjih 
oÔJinraTHbiMH rnnepnapa3HTaMH, neBHTb hbjihiotch „cjiyqatabiMH“ Hapa3HTaMH, 
a 48 BHf(0B, KOTopbie b JiHTepaType othocht k napa3HTaM Diprion Hejib3H oraecTn 
K 3TOH rpynne napa3HTOB. PaöoTe npejpiocjiaHbi naHHbie o pa3JiHHHH, öhojiothh, 
X03HHCTBeHH0M 3HaueHHH H napa3HTaX neCHTH 3H3;eMEraeCKHX BHAOB X03HCB. 
Pa3pa6oTaHHbie onpenejiHTejibHbie TaÔJinpbi hjih xo3HeB, nx  jihhhhok h kokohob 
h napa3HTnpyiomHx Ha hhx Ichneumonidae .hojihîhm noMOHb h HecnepnaJiHCTy npn onpejtejieHHH 3thx HaceKOBbiM.
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examinator F a b r ic iu s  (Pimpla) 870
Exenterus H a r t ig  817
Exeristes F ö r s t e r  812
exornatus Gr a v e n h o r st  (Eclytus) 870
femoralis Thomson (Banchus) 806

*flavellus Thomson (Exenterus) 820
*flavipennis R udow (Pimpla) 813
*flavipes Gravenhorst (Pimpla) 812
floricolator Gravenhorst (Hemiteles) 850 
frutetorum Fabricius (Cilpinia) 801
frutetorum H artig (Lamachus) 859

*frutetorum Thomson (Holocremna) 865
fulgurans Curtis (Mesochorus) 867
fumipennis Gravenhorst (Agrothe- reutes)
fuscipennis W e sm a e l  (Metopius) 870

*Gausocentrus F ö r ster  844
Gelinae g28Gelini g44
Gilpinia B e n s o n  801
Glyphicnemis F ö r ster  849

*Gnathocryptus T hom son  849
haemorrhoicus B r is c h k e  (Erromeuus) 870 

*haemorrhoicus H a rtig  (Tryphon) 852Hemigasterini g28
hercyniae H a r t ig  (Gilpinia) 794
heterogaster T hom so n  (Holocremnus) 870

*Holocremna T hom so n  864
* Holocremnus F ö r ster  864
*hopei Gra v en h o r st  (Pezomachus) 838
Hypsanthyx P e a n k u c h  852
Ichneumoninae 806
ictericus Gra v en h o r st  (Exenterus) 818
illusor Gra v en h o r st  (Exetastes) 870

*impressus Gra v en h o r st  (Tryphon) 852
*incubitor Ström  (Ichneumon) 837
inimicus G r a v en h o r st  (Mastrus) 850
inquisitor ScopoLi (Iseropus) 812

*intermedins R a t z e b u r g  (Tryphon) 859
*Ischnurgops F ö r ster  844

Iseropus F ö r ster  811
Itoplectis F ö r ster  814
japónica Cu sh m a n  (Delomerista) 817

*juniperi Ch r is t  (Tenthredo) 800
jusseli S c h m ie d e k n e c h t  (Lamachus) 857
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laetatorius F a b r ic iu s  (Diplazon) 870
Haevifrons T hom son  (Pimpla) 816
laevigator V il l a s  (Exetastes) 806
laevis Gra v en h o rst  (Delomerista) 816
laevis R a tzeb u r g  (Cteniscus) 870
Lamachus F ö r ster  856

Haricinus T hom son  (Exenterus) 822
laricis J u r in e  (Oilpinia) 802
larvatus Gra v en h o r st  (Pleolophus) 831
latungula T hom son  (Par abates) 870

Hepidus H o lm g ren  (Exenterus) 822
*Leptocryptus T hom son  845
*leucosticticus H a r tig  (Gryptus) 842
leucostictus R a tzeb u r g  (Tryphon) 870

*Limneria H o lm g ren  864
*Limnerium A sh m ea d  874
lituratorius L in n a e u s  (Hypsanthyx) 852
longicauda T hom son  (Mesochorus) 867
longiventris T h o m so n  (Lamachus) 857
Lophyroplectus T h o m so n  855

Hophyrorum R a t z e b u r g  (Tryphon) 860
*lophyrum H a r t ig  (Tryphon) 860
lucidulus Gra v en h o r st  (Acrotomus) 870
lucorum L in n a e u s  (Trichiosoma) 841
luteator T h u n b e r g  (Lophyroplectus) 855
macellator T h u n b e r g  (Olesicampe) 865
Macrodiprion E n s l in  801
macrocentra G ra v en h o r st  (Nemeritis) 870
mandator L in n a e u s  {Agr other eûtes) 839

*marginatorius F a b r ic iu s  (Ichneumon) 821
*marginatus B r is c h k e  (Mesoleius) 861
Mesochorinae 867
Mesochorus Gr a v en h o r st  867
Mesostenini 836
Microdiprion E n s l in  801
migrator Gr a v e n h o r st  [Agr other eûtes) 841
modestus S c h m ie d e k n e c h t  ( Thymaris) 870
mutabilis H o lm g r en  (Omorga) 870

*nematorum T s c h e k  (Limneria) 865
nemoralis E n s l in  (Macrodiprion) 801

*nemorum F a b r ic iu s  (Tenthredo) 801
Neodiprion R o h w e r  800

*nigriscaposa T h o m so n  (Pimpla) 809
nigritarius Gr a v en h o r st  (Gratichneu­

mon) 806
*nobilis H a b e r m e h l  (Othlophorus) 854
* nodosa R u d o w  (Pimpla) 813
*nubeculatus Gr a v en h o r st  (Cryptus) 842
*nucum P e r k in s  & T o w n e s  (Scambus) 811
obliquas T hom son  (Isurgus) 870

* oblong opunctatus H a r t ig  (Paniscus) 855

obscuras F a b r ic iu s  (Ophion) 806
oxyacanthae B o ie  (Dusona) 864

*oleaceus U c h id a  (Exenterus) 822
*Olesicampa T hom son  864

Olesicampe F ö r ster  864
*Omoborus F ö r ster  864

Ophioninae 806
ophthalmicus H o lm g ren  (Lamachus) 861

*opisoleucus Gr a v en h o r st  (Cryptus) 842
oriolus H a rtig  (Exenterus) 820
ornatus Gr a v en h o r st  (Homocidus) 870
ovata B r is c h k e  (Omorga) 870

*Oxytaenia F ö r ster  832
pallida K lu g  (Gilpinia) 803
pallipes F a l l e n  (Microdiprion) 801

* Panargyrops F ö r ster  844
parviventris Gr a v en h o r st  (Stylocryp-

tus) 870
pedestris F a b r ic iu s  (Theroscopus) 850
pellucidator Gr a v en h o r st  (Ischnur- 

gops) 870
*periscelis K r ie c h b a u m e r  (Mesoleius) 859
* Pezoporus F ö r ster  832
pfankuchi B r a u n s  (Delomerista) 816

*piceae L e p e l e t ie r  (Lophyrus) 800
Pimplini 807
pini B r id g m a n  (Lamachus) 857
pin i L in n a e u s  (Diprion) 799
Pleolophus T o w n e s  828

*polystictus K r ie c h b a u m e r  (Micro-■ 
cryptus) 831

polytoma H a r tig  (Gilpinia) 794
pomorum L in n a e u s  (Anthonomus) 810
Porizontinae 864
Porizontini 864

* probus T a s c h e n b e r g  (Phygadeuon) 833
profligator F a b r ic iu s  (Glyphicnemis) 849

*pteronomorum S c h m ie d e k n e c h t
(Phygadeuon) 829

*pteronum H a rtig  (Phygadeuon) 829
*Pseudopoemia Kiss 808
*pudibundae R a tzeb u r g  (Pimpla) 812
pugnax H a r tig  (Aptesis) 833

*pulchricornis B r e m i (Lophyrus) 801
*punctata T hom son  (Pimpla) 813
puncticollis T hom son  (Microcryptus) 870

*punctiventris T hom son  (Pimpla) 809
*pygoleucus Gra v en h o rst  (Cryptus) 838
*ratzeburgi T s c h e k  (Limneria) 865

remota F ö r ster  (Dusona, Campoplex) 870
rennenlcampfii R a tzeb u r g  (Mesoleius) 870

*retectus H a r tig  (Campoplex) 865
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Rhorus F ö rster  852
roborator F a b r ic iu s  (Exeristes) 813

*robusta R u d o w  (Pimpla) 813
rudis F a l l e n  (Ernestia) 850

*rufa L a t r e il l e  (Tenthredo) 800
ruf ata Gm e l in  (Ephialtes) 814
ruficaudatus B rid g m o n  (Ischnurgops) 870 
ruficollis Gr a v en h o rst  (Pimpla) 870
rufipes Gr a v en h o rst  (Scopiorus) 870
rugosus R a tzeb u r g  (Tryphon) 871
rusticus H a b e r m e h l  (Endasys) 871
Scambus H a rtig  808
scaposa T hom son  (Omorga) 871

* schmiedeknechti K r ie c h b a u m e r  ( Pim p­
la) 813

Scolobatinae 851
scutulata H a rtig  (Zemiophora) 854

*iSemiodes H a r r in g to n  849
sericans Gr a v en h o rst  (Microcryptus) 871 
sericans Gr a v en h o r st  (Phygadeuon) 834
scrobiculatus H a rtig  (Metopius) 871
sertifer Ge o ffr o y  (Neodiprion) 800
signata P f e f f e r  (Scambus) 810

*silvarum H o lm g ren  (Mesoleius) 858
simile H artig  (Diprion) 798
similis H a b e r m e h l  (Microcryptus) 871
sacia K lug  (Gilpinia) 803

*solitarius T sc h e k  (Gryptus) 841
sordipes Gra v en h o rst  (Remíteles) 851 

*spectabilis H o lm gren  (Mesoleius) 861
* Spilocryptus T hom son  836
*Steganops F ö rster  844
sternoxanthus Gr a v en h o rst  (Mesoleius) 871 
strigosus T hom son  (Bathythrix) 846

*Stylocryptus T hom son  847
subguttatus Gr a v en h o r st  (Aptesis) 835
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substitutor T h u n b e r g  (Rhorus) 852
succinctus Gr a v e n h o r st  (Acrotomus, 

Exenterus) §71
*sulcatorius T h u n b e r g  (Ichneumon) 821
testaceus F a b r ic iu s  (Alexeter) 871

Rexana Cr e s s o n  (Pimpla) 816Theroniini gig
thoracicus Gr a v en h o r st  (Mesochorus) 867 
tibialis Gr a v en h o r st  (Horogenes) 871
tibialis T h om son  (Spilocryptus) 871

* Torocampus S c h m ie d e k n e c h t  856
transiens R a t z e b u r g  (Lamachus) 859
triangulatorius Gr a v en h o r st  (Exys- ton) 871
Tricamptus F ö r ster  818

Rricincta T hom son  (Pimpla) 814
Rricolor R a t z e b u r g  (Pimpla) 814
tricolor R om an  (Exenterus) 826
trifolii E s p e r  (Zygaena) 842

*Troctocerus W o l d st e d t  808
*Tromera F ö r ster  808
truncorum H o lm g r en  (Thersilochus) 871Tryphoninae 817
turionellae L in n a e u s  (Coccygomimus) 813 
turionellae L in n a e u s  (Pimpla) 871
variabilis R a t z e b u r g  (Tryphon,

Exyston) 871
*varicolor Gr a v en h o rst  (Cryptus) 829
*variegatus H a r tig  (Lophyrus) 802
vellicatus Cu sh m a n  (Exenterus) 827
virens K lu g  (Gilpinia) 804

*Zaplatystoma V ie r e c k  864
Zemiophora F ö r st e r  853

*Zemiophorus T hom son  853
*zygaenarum T h om son  (Spilocryptus) 841
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